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Die Deckung des Retdisdefiziis.
Daß bei der allgemein ungünstigen Lage der bundes¬

staatlichen Finanzen nicht füglich an die Ausschreibung von
mehr als hundert Millionen Mark durch Ueberweisung nicht
gedeckter Matrikularumlagen gedacht werden kann, wie sie
zur Balanzirung des Reichs-Etats für 1903 erforderlich sein
würden, ist klar. Es kann daher nicht überraschen, daß man,
Wie verlautet zur theilweisen Ausgleichung des Reichs-Defizits
zu dem schon für 1902 in Aussicht genommenen Auskunfts¬
mittel einer Ergänzungsanleihe schreiten wird. Noth bricht
eben Eisen. Darüber aber wird man nicht im Zweifel sein
tonnen , daß dieser Nothbehelf große Schattenseiten hat. Ge¬
wöhnt man sich erst daran , den Reichskredit zur Deckung der
aus ordentlichen Einnahmen zu bestreitenden Ausgaben
heranzuziehen, so ist, wie die Erfahrung lehrt, die Gefahr vor¬
handen,, auf die schiefe Ebene ständiger Pumpwirthschaft zu
gerathen, zumal der in der Nothwendigkeit, sich nach der Decke
der ordentlichen Einnahmen zu strecken, liegende Ansporn zur
Sparsamkeit fortfällt . Man ist im Reiche, gewitzigt durch
schlechte Erfahrungen , eifrig bestrebt gewesen, eine feste Ab¬
grenzung zwischen den aus ordentlichen Einnahmen und den
aus Anleihen zu bestreitenden einmaligen Ausgaben herbei-
zusühren und zwar in der Hauptsache mit bestem Erfolge.
So werden bei den Schisfsneubauten außer allen Kosten der
Ausrüstung und Bewaffnung auch die Baukosten selbst bis in
Höhe von 6 Prozent des jeweiligen Kapitalwerthes der Flotte
aus den ordentlichen Einnahmen bestritten, und nur der da¬
rüber hinausgehende Bedarf aus Anleihen zugeschossen.

Wird diese Bestimmung auch formell nicht durch die Ein¬
stellung einer Ergänzungsanleihe unter die ordentlichen
Einnahmen berührt , so sinkt sie doch zur bloßen Form ohne
jeden Inhalt herab, wenn außer dem Zuschuß aus dem außer¬
ordentlichen Etat noch andere Mittel aus Anleihen für
Schiffsneubauten flüssig gemacht werden. Das ist um so miß¬
licher, als bei Verabschiedung des Flottengesetzes die vorge¬
dachte Abgrenzung des ordentlichen von dem außerordent¬
lichen Etat zwischen Regierung und Reichstag vereinbart wor-
den ist. Bedenken dieser Art haben den Reichstag bewogen,
für 1902 die Ergänzungsanleihe zu streichen. Ob man für
1903 ebenso zu verfahren in der Lage sein wird, erscheint aber
mehr als fraglich. Der Chinakredit, dessen Rest zur Balan¬
zirung des Etats des laufenden Jahres herangezogen wurde,
ist ausgeschüttet, die Verschiebung von Ausgaben auf bessere
Zeiten läßt sich doch nur mit großer Beschränkung weiter
vornehmen, und der Jstertrag der ZölM scheint die Erhöhung
des Etatsansatzes durch den Reichstag gründlich desavouiren
zu wollen. Auch wenn der Betrag des an das Reich zu ent¬
richtenden Zuschusses durch eine Ergänzungsanleihe sich be¬
trächtlich ermäßigt , scheint aber der Preußiche Etat für 1903
nicht ohne außerordentliche Auskunstsmittel balancirm zu
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Der Sporfdidifer.
Von Kurt von Strandberg.

Es wird vielleicht Menschen geben, die noch niemals in Berlin
Waren, und daher den Namen Karlshor 't vielleicht nicht gehört
haben, diejenigen Leute der ganzen Welt ausgenommen, welche
Rennsport -Zeitungen lesen. Denn dieser Berliner Vorort ist dem
Rennsport gewidmet; er zeichnet sich vor vielen berühmten Renn-
Plätzen durch die Art seiner Hindernisse aus , welche cs denReitern
viel beguemer gestatten Bein oder Hals zu brechen, als die mei¬
sten anderen Einrichtungen dieser Art.

Trotzdem strömt man an den Renntagen scharenweise hinaus,
denn erstens befindet man sich dort in der besten Gesellschaft —
was man eben beste Gesellschaft zu nennen pflegt — und zweitens
ist die Waldlandschaft da so fesselnd, daß fic selbst einen Dichter be¬
friedigen kann, wobei wir jene Art von Dichtern im Auge haben,
zu welchen Fritz Krause nicht gehört.

Fritz Krause — so wollen wir ihn nennen — war herunter¬
gekommen, und er wußte auch wie. Er hatte einen Cigarrenladen
eröffnet in einer Straße die eigentlich noch gar nicht cxistirte.
Wenn sie überhaupt einen Namen hatte, so hieß sie A -s- B oder
irgend so etwas Arithmetisches. Der Cigarrenladen enthielt nur
leere Cigarrenkisten, mit Ausnahme von wenigen Kisten, welche
alle dieselbe Sorte zu den verschiedensten Preisen zum Genüsse
verirrter Wanderer beherbergten. Verirrte Wanderer gab es ja
wohl einige Dutzend täglich in dieser Straße , aber fast alle warfen
nur einen flüchtigen Blick auf die schöne dekolletirte Frauengestalt
des Reklamebildes im Schaufenster und gingen vorüber. Eines
Tages philosophirte er (er hatte viel Zeit dazu) folgendermaßen:

„Der klugen Leute, welche meine Cigarren rauchen wollen,
gibt «s so wenige auf der Welt. Versuchen wir es doch einmal mit
denen, welche im Besitze der größten Kartoffeln sind."

können. Die Fortdauer der schweren Verkehrsstockung, in¬
folge deren für 1901 die Eisenbahneinnahmen um 80, der
Eisenbahnüberschuß um 58 Millionen hinter dem Etat zurück¬
blieb, stellt nicht nur für das laufende Jahr wiederum einen
ungünstigen Abschluß der Eisenbahnverwaltung in Aussicht,
sondern nöthigt beide, für den Preußischen Haushaltsetat so
wichtigen Posten wiederum für 1903 erheblich niedriger zu
veranschlagen. Die anderen Einnahmezweige, welche 1901
durch Mehrerträge einen Theil des Ausfalles bei den Eisen¬
bahnen ausgeglichen haben, werden schwerlich für das nächste
Jahr eine ebensolche ausgleichende Wirkung üben können. Zu
der regelmäßigen Steigerung des Staatsbedarss treten un¬
abweisbare Mehrausgaben von Erheblichkeit für neue Zwecke,
insbesondere für Maßregeln zur Stärkung des Deutschthums
in den Ostmarken. Kurzum, man wird wohl in der Annah¬
me nicht fehlgehen, daß im Etat für 1903 die ordentlichen
Einnahmen zur Bestreitung des Staatsbedarfes nicht aus¬
reichen, auch wenn bei Bemessung der Ausgaben nach den Re¬
geln strengster, aber weiser Sparsamkest verfahren wird.
Uebertriebene Sparsamkeit , wie sie vor einem Jahrzehnt bei
den Ausgaben für die Eisenbahnen geübt wurde, wäre aber
das Gegentheil von weise und verbietet sich schon im Inter¬
esse der Beschäftigung der Industrie und ihrer Arbeiter. Man
könnte zwar das Vorhandensein eines Etats -Defizits dadurch
verschleiern, daß man , wie dies vor dem Finanzministerium
Miguel üblich war , den Hauptstock der einmaligen Ausgaben
zum Besten der im Betriebe befindlichen Staatsbahnm wie¬
der aus dem Etat hinaus in das Eisenbahnkreditgesetz ver¬
wiese. Allein ein solches Auskunftsmittel empfiehlt sich schon
aus dem Grunde nicht, weil in der seit mehr als einem Jahr¬
zehnt fest eingebürgerten Hebung, alle einmaligen Ausgaben
für die Erweiterung und Verbesserungder stehenden Anlagen
und die Vermehrung des Fuhrparks der im Betriebe befind¬
lichen Bahnen in das Ertraordinarium aufzunehmen, eine
der wirksamsten Schutzwehren gegen übertriebene Gründung
neuer Ausgaben auf die Eisenbahnüberschüsse zu erblicken ist,
ihre Aufrechterhaltung mithin im Interesse dauernder Sicher¬
ung des Gleichgewichts im Staatshaushaltsetat geboten ist.
Umgekehrt erscheint die Heranziehung des Staatskredits zur
Balanzirung des Etats nicht allzubedenklich. In den reichen
Jahren sind etwa 300 Millionen an Schulden getilgt, 200
Millionen der Eisenbahnverwaltung zur Verstärkung ihres
werbenden Kapitals zugeführt. Auch ein Theil der ein¬
maligen Aufwendungen für die Betriebsverwaltungen verbes¬
sert die Vermögensbilanz des Staates . Endlich sind von
Gesetzes wegen durch den Etat 40 Millionen Mark für Schul¬
dentilgung vorgesehen, so daß erst wenn eine Anleihe in hö-
herem Maße zur Balanzirung des Etats nöthig würde, in
Wirklichkeit Schulden und zwar nur in Höhe des überschießen¬
den Theiles der Staatsanleihe zu machen wären. Nachdem
bereits das Jahr 1901 mit einem beträchtlichen Fehlbetrag

Und er nahm das Reklamebild aus dem Schaufenster und
malte auf die leere weiße Rückseite in schönen großen Buchstaben
folgende Zuschrift:

„Hier werden alle Aufträge für den Totalisator prompt er¬
ledigt."

Anfangs kamen nur vereinzelte Leute, und solche, die auf ein
schönes Aeußere eines Wettbureaus nicht viel geben. Nachdem
sie aber ihr Geld dagelassen hatten, verwandte der kluge Fritz
Krause als gewiegter Geschäftsmann einen Theil desselben auf
weitere sportliche Ausschmückung seines Lokales. Er ersetzte das
geschriebene Schild durch ein gedrucktes, auf dem noch eine For¬
tuna gemalt war , aus deren Füllhorn sich ein unendlicher Segen
von Goldstücken zu ergießen schien. Er erstand von einem benach¬
barten Trödler zwei Jokeymützen, die er in seinem Laden aufhing
und die besagen sollten: „Hier ist die wahre Quelle aller Tips ".
Auch nagelte er zu dem schon vorhandenen Hufeisen auf der La¬
denschwelle noch ein zweites.

Und siehe da : selbst in dieser öden Straße fanden sich Leute,
welche bereit waren , so viel es in ihren Kräften stand, die Pferde¬
zucht zu heben. Fritz Krause abonnirte auf eine Sportzeitung , um
den Kunden schwarz auf weiß zeigen zu können, daß ihre Beiwäge
verloren waren . So führte er ein ganz gemüthliches Leben. Leider
war es nicht von Dauer.

Ein ganz dummer, ordinärer Hengst, an den kein Mensch ge-
dacht hatte, siegte im Rennen um den Staatsprcis , und ein ganz
gewöhnlicher Grünkramhändler aus der Nachbarstraße hatte den
dummen Einfall gehabt, auf diesen Hengst zu wetten. Er hatte
400 Mark zu kriegen und da Fritz Krause nur etwa 150 Mark
bares Geld besaß, so ^ kkordierte er auf 25 Prozent und zwei
Kisten Cigarren . Dieser Bankerott schädigte den Ruf des Krause¬
schen Wettbureaus gewaltig. Auch fanden die Leute es räthselhast,
wie Krause die Aufträge am Totalisator besorgte, da er selbst sich
nicht aus dem Laden rührte und kein anderes Personal zur Verfü-
gung hatte, als eine alte Aufwärterin , die ihm das Essen aus der
Destille holte. Als nun gar der Hauswirth den unerhörten Einfall
hatte , Miethe zu verlangen , nahm die Herrlichkeit bald ein Ende.

Eines schönen Morgens verließ Fritz Krause auf energische
Aufforderung des Hauswirths den Laden. 'Nichts nahm er mit,
als ein paar alte Sportzeitungen , dei er in die Tasche steckte. Tag«
über besuchte er „Freunde ", die entweder nicht zu Hause waren

abgechlossen und das laufende Jahr voraussichtlich wieder
einen solchen aufwcisen wird, dürste sonach 1903 wieder der
seit mehr als 20 Jahren nicht vorgekommene Fall eines Etats¬
defizits eintreten.

Wiesbaden drn 14. November 1903.

Dem braurudiweigifchen Landtag
ist von Seiten der herzoglichen Regierung ein Gesetzentwurf,
wegen der provisorischen Ordnung der Regierungsvertreter
bei einer Thronerledigung zugegangen. In demselben heißt
es : Eine auf Grund des Gesetzes vom 16. Februar 1879 ein-
getretene Regentchaft endigt beim Wechsel in der Person des
erbberechtigten Thronfolgers nicht. Sie bleibt vielmehr so
lange bestehen, bis ein in der aktuellen Ausübung der Re¬
gierung nicht behinderter erbberechtigter Thronfolger die
Regierung cm tritt . Das Gesetz soll bei Annahme desselben
durch den Landtag sofort in Kraft treten.

Hus dem Radau-Parlament.
In der Parlamentssitzung kam es in Wien, nachdem der

Tscheche Sehnal den Alldeutschen Größl „ein deutsches
Schwein " titulirt hatte, zu argen Skandal -Scenen , die in
eine Prügelei aus arteten , sodaß die Sitzung zeitweilig sistirt
werden mußte.

Von den Streiks.
Aus St . (Stiemte wird unterm 13. ds. Mts . gemeldet:

10 000 Ausständige begaben sich unter Vorantragung von
Fahnen im Zuge in das Grubenbecken und besuchten unter
dem Gesang der Carmagnole alle Hauptpunkte. Eine groß«
Volksmenge begrüßte sie. Abordnungen überreichten Blu¬
men. Abgesehen von Roche La Moliere, wo von jungen
Burschen Läden geplündert wurden, und von Ch-ambon Feu-
getolles, wo die Scheiben einer Fabrik zertrümmert wur¬
den, kam es zu keinem Zwischenfall. Der Zug kehrte
später nach St . Etienne zurück und löste sich dort auf.

Der Kongreß der Bergarbeiter der Departements Nord
und Pas de Calais beschloß heute Abend mit 140 gegen 40
Stimmen , daß die Arbeit wieder ausgenommen werden soll.

ininrir" iiimttmnnimTnrnininrT~iin i . . .

oder sich seiner nicht erinnerten. Nach Einbruch der Dunkelheit
begab er sich in den Thiergarten und machte sich unter einem
Baume aus abgefallenem Laube ein Lager zurecht.

Die Sonne des nächsten Tages beschien ihn auf einer Bank
des Dönhofplatzes , wo er saß und aus Langeweile seine alten
Sportzeitungen studierte. Als er eine recht poesische Beschreibung
eines Rennens las , kam chm mit einem Male der erlösende Ge¬
danke. Er kaufte eine ganz neue Sportzeitung, aus welcher er er¬
sah, daß die Stute „Olivia " des Herrn Baron v. N. im Hürden¬
rennen glänzend gesiegt habe, ging in eine Destille, bestellte einen
Bittern , ein Blatt weißes Papier und Schreibzeug und begann
nachdenklich an dem Federhalter zu kauen. Er stöhnte, zerraufte sich
das Haar , schrieb dann eine Zeile nieder, und Mr dann wieder in
seinem sonderbaren Benehmen fort, so daß der Wirth seine Gattin
zu Rothe zog, ob man nicht einen Sachverständigen aus Dall¬
dorf hcrbeitelephonieren solle. Di« verständige Frau war aber
nach aufmerksamer Beobachtung der Meinung, daß der Gast mit
dem sonderbaren Benehmen verliebt fei, und daß man chn daher
ungestört lassen sollte.

Verliebt war Fritz Krause allerdings nicht, aber einige Aehn-
lichkeit hatte seine Thätigkeit mit der eines Verliebten, denn er
dichtete nämlich, und was er zuletzt auf dem Papier stehen hatte,
war eine „Hymne auf Olivia". Das Dichten hatte er sich in einem
Hutladen der Provinz angewöhnt, in welchem er vor Jahren als
Verkäufer und Verfertiger poetischer Reklamen thätig war . Dann
ließ er sich das Adreßbuch geben, nosirte sich die Wohnung des
Baron v. N . eilte stehenden Fußes hin und ließ dem Herrn Baron
durch einen Diener das Gedicht überreichen. Er hatte Glück. Dem
Baron gefiel das Gedicht, besonders die Stelle , wo Olivia als
„holdes Mädchen mit Gazellenaugen" angeredet wird, und ein«
andere , welche etwa so lautete:

Tochter der berühmten Pascha-Tante, t
Bist Du , Miß Olivia , Du gewandte;
Jeder sieht's in der Carlshorst-Gemeinde,
Du zerschmetterst alle Deine Feinde.

Fritz Krause erhielt nicht nur ein Honorar von fünf Mark,
sondern auch ein Totalisator -Ticket, welches allerdings nicht mehr
gütig war . Von da an blühte sein Weizen. Ohne den Carlshorster
Dichter , wie man ihn bald nannte, gab «8 keine Siegesfeier.
Manchmal ging das Geschäft allerdings nicht so glatt . Mitunter
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Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
— Clcrmont Fcrrand , 14. November . Die Lage im

Bezirk von St . Florcntine ist durchaus befriedigend.
Ter Abgeordnete Eobet hält täglich Vorträge und mahnt zur
Ruhe und Wiederaufnahme der c.rbeit . Die Gelben haben
vorläufig die Arbeit eingestellt , werden jedoch voraussichtlich
dieselbe am nächsten Montage wieder aufnehmen.

Oie h-anzönfche Flotte.
In der französischen Kammer wurde gestern über die

Landesvertheidigung und die Flotte debattirt . Lanessan be-
tonte , daß die Kammer ihn , als er das Marineniinisterium
leitete , ermächtigt habe , Verträge für den Bau von drei Pan¬
zerschiffen abzuchliesten . Dabei sei aber abgemacht worden,
daß 1602 keine Zahlung zu erfolgen habe . Wenn im Jahre
1906 die Flotte sich in dem Stande befinde , der im Programm
vorgesehen sei, werde für das Land keinerlei Gefahr bestehen.
(Beifall auf allen Bänken .) Nach Erwiderung Pelletcms
nimmt die Kammer mit 331 gegen 152 Stimmen eine Ta¬
gesordnung an , in welcher der Negierung Vertrauen ausge¬
sprochen wird , und daß sie es verstehen werde , die Interessen
der nationalen Vertheidigung und die Beschlüsse der Kam¬
mer bezüglich des Flottenprogramms mit den Erfordernissen
des Finanzbudgets in Einklang zu bringen.

Ein üuxemburg.
Staatsminister Eyschen theilte gestern in einer Abtheil-

ungssitzung der luxemburgischen Kammer die Grundzüge des
Vertrages mit , der am Dienstag in Berlin zwischen dem deut¬
schen Reich und Luxemburg über die Verlängerung des Zoll¬
vereinsvertrages und des Betriebes der Wilhelm -Luxemburg¬
bahn bis 1959 unterzeichnet worden ist . Der Zollvertrag ist
der gleiche wie bisher . Die Bahnverträge enthalten eine
Reihe neuer Bestimmungen.

Die Räumung von Shanghai.
Das chinesische Bureau des Auswärtigen Amtes erklärte

nach einer Shanghaier Meldung der „Daily Mail ", daß die
Räumung Shanghais durch die verbündeten Truppen ein¬
schließlich der Deutschen binnen Kurzem stattfinden werde.
Die von Deutschland errichtete permanente Kaserne werde
vollendet und dann von der deutschen Regierung an eine
deutsche Firma vermiethet werden.

Deutschland.
* Berlin , 13. November . Auf Anregung des Obersten

Schiel wird in Berlin ein Comitä zur U n t e r st ü tzu n g
der Wittwen und Waisen der im Burenkriege gefallenen
Deutschen zusammentreten.

Ausland.
* Wien , 13. November . Das Befinden des Kai¬

sers  ist befriedigend . Derselbe erledigte heute Vormittag
Regierungsgeschäfte.

* Paris , 13. November . Der Abgeordnete C o n g y
wurde gestern von einem Wagen überfahren  und an
Brust und Kopf schwer verletzt.

— Genf , 13. November . Das Strafgericht verhandelte
gegen mehrere Anarchisten  wegen der Vorkommnisse
während des Generalausstandes im Oktober und verurtheilte
den Redakteur Bertoni des Blattes Risveglio zu einem Jahre
Gefängniß . Außerdem wurde gegen zwei andere Anarchi¬
sten die bedingte Verurtheilung zu mehreren Monaten Ge-
fängniß ausgesprochen.

* Rom , 14. November . Bei der gestrigen Audienz des
Bischofs Benzler beim P a p st e, welchem der Bischof den Pe¬
ters -Pfennig überbrachte , erklärte der Papst u . A., er wünsche
Kaiser Wilhelm wieder ; n sehen.

* Madrid , 13. November . Die Lage in Tetuan
hat sich gebessert. Die Einwohner schlugen die belagernden
Insurgenten mit großen Verlusten zurück. Weitere Aus¬
fälle dürsten bald zur Befreiung der Stadt führen.

veutlcker kslckstag.
(215 . Sitzung vom 13. November , 12 Uhr .)

Auf der Tagesordnung steht der
Eintrag flichbichler

und Consorten auf Abänderung der Bestimmungen der Ge¬
schäftsordnung über die namentlichen Abstimmungen . Es

waren die Herren kritisch gestimmt und wiesen die Dichtung zurück.
So z. B . Graf B . fühlte sich geradezu beleidigt durch die an sei¬
nen „Romeo" gerichteten Verse:

Immer hast Du bei dem Rennbahn -Fliegen
Den Gedanken nur : „Möcht' ich doch siegen!"

Der Graf meinte entrüstet, er selbst gestatte sich den Luxus
von Gedanken nicht, und Romeo sei in dieser Beziehung auch
durchaus aristokratisch. Ueberdies habe der Roßarzt seinem Ro¬
meo jede geistige Anstrengung verboten.

Manchmal kamen auch Jrrthümer vor. So verwechselte Fritz
Krause einmal den Leutnant Re mit dem Rittmeister S ., dessen
„Flottwell " als erster ans Ziel ging. Der Dichter überreichte
dem Leutnant eine Hymne mit der Ueberschrift: „An Farewell,
den größten Sieger dieses Jahrhunderts ". Farewell hieß aller¬
dings der Gaul des Leutnants , und er machte seinem Namen in¬
sofern Ehre , als er, der Gaul , mitten auf der Rennbahn vom Leut¬
nant Abschied nahm und allein dem Ziele zusteuerte. Fritz Krause
aber wurde vom Burschen des Leutnants herausgeworfen.

Zuletzt wurden die Dichtungen aber der Ruin des Dichters.
Er hatte nämlich die Bemerkung gemacht, daß, wenn er die Herren
in ihrem Heim aufsuchte, die Freude über den Sieg schon recht
abgekühlt war und demgemäß auch das Honorar recht kühl aus¬
fiel. Er beschloß, die Gedichte dem Sieger gleich auf der Renn,
bahn zu überreichen. Dazu mußte er aber vorher den Namen der
Sieger wissen. So fing er an, theils auf eigne Faust , theils auf
Grund der Sportzeitungen zu „tippen", lind siehe da ! In den
meisten Fällm errieth er richtig den Sieger vorher, und seine Ge¬
dichte wurden in der frohen Stimmung des Augenblicks glänzend
bezahlt.

Da dachte Fritz Krause: Wenn Du so schön tippen kannst,
dann kannst Du das auch am Totalisator ausnutzen. Er setzte nun
regelmäßig und es war wie verhext, seitdem tippte er selten ein»
mal richtig. Alles ging drauf , was er sich erspart hatte, und
schließlich auch das , wovon er leben wollte. Und so ist er denn nun
ganz heruntergekommen.

Wicsb»venrr General -Anzeiger.

sind hierzu 19 sozialistische Abänderungsanträge singe-
gangen . ~

Abgeordneter Spahn (Centr .) begründet den Antrag
damit , daß die namentlichen Abstimmungen sich in letzter Zeit
zu sehr häuften . Es handle sich hier um keine Frage des
materiellen Rechtes für die einzelnen Abgeordneten , sondern
nur um eine zweckmäßige Frage . Die Zolltarif -Vorlage sei
so wichtig , daß cs Pflicht des Hauses sei, Alles zu thun , um
die Durchberathung zu beschleunigen . Schon auf die blose
Möglichkeit hin , die Vorlage zn Stande zu bringen , müsse
man die Abstimmungen zeitlich abkürzen . Redner geht auf
die Einzelheiten des Antrages ein und sagt zum Schlüsse,
wenn das Haus zu einem beschleunigten Abschluß des Zoll¬
tarifs komme , so werde es damit dem ganzen Volke einen
Dienst erweisen.

Abg . Singer (Soz .) beantragt , über den Antrag zur
Tagesordnung überzugehen und begründet den Vorschlag
damit , daß der Antrag Aichbichler nicht ernst genommen
werden könne.

Nach einer Bemerkung des Abg . von Normann (kons.)
wird der Antrag Singer in namentlicher Abstimmung mir
206 gegen 76 Stimmen abgelehnt.

Abg . Heine (Soz .) verbreitet sich über den Zweck des
Antrages Aichbichler, den Zolltarif durchzubringen . Der vor¬
liegende Entwurf enthalte offenbar Mängel . Redner be¬
gründet die sozialdemokratischen Abänderungsanträge und
wird während der 3Mündigen Rede öfters von der Rechten
unterbrochen.

Abg . Graf Limburg - Stirum (kons .) bezeichnet
die sozialdemokratischen Anträge als unpraktisch . Dagegen
sei der Antrag , wenn man ihn logisch betrachte , durchaus
brauchbar.

Abg . Richter (freis . Volksp .) erklärt , seine Freunde
seien Gegner dieses Antrages , weil dabei ein Weg beschritten
werde , von dem man nicht wisse, wohin er führe . Redner
verzichtet wegen der langen Rede des Abgeordneten Heine
auf nähere Begründung . (Stürmische Unruhe links .)

Abg . Bassermann (natl .) vertheidigt den Anttag
unter heftiger Polemik gegen die Linke . Er betont , die Her¬
ren links schädigten das parlamentarische Ansehen , sie zer¬
störten den Parlamentarismus , sie seien die Todtengräber
desselben.

Abg . Schräder (freis . Ver .) und G l e b o cki (Pole)
sprechen sich gegen den Anttag aus . Nunmehr wird Schluß
der Debatte von den Mehrheitsparteien beantragt.

Abg . Singer (Soz .) beanttagt namenüiche Abstinnn-
ung über diesen Mehrheitsantrag . Dieselbe ergiebt mit 195
gegen 86 Stimmen Annahme auf Schluß der Debatte.

Präsident Graf B a I l e st r e m thellt nüt , daß vom
Abgeordneten Singer 22 Anträge auf namentliche Abstimm¬
ung über die sozialisttschen 21 Amendements , sowie über
den Antrag Aichbichler eingegangen seien, ferner sei ein An¬
trag von Normann und Gen . eingegangen auf Uebergang
zur Tagesordnung über sämmtliche sozialistische Abänder-
ungs -Antrüge.

Abg . Singer (Soz .) bezeichnet den Anttag auf Ueber¬
gang zur Tagesordnung für unzulässig.

Abg . Stadthagen (Soz .) beanttagt Uebergang zur
Tagesordnung.

Abg . Barth (freis . Ver .) erklärt den Antrag für unzu¬
lässig . schon deshalb , weil er nach Diskussionsschluß gestellt
sei.

Abg . Bebel (Soz .) beantragt über den Anttag Nor¬
mann namentliche Abstimmung . Nehme die Mehrheit aber
diesen Ântrag an , so würde das der Gipfel der Schamlosig¬
keit seist. (Sttirmischer Lärm rechts , lebhafte Bravo 's links .)
Die Worte des Präsidenten Grafen Ballestrem , der anschei¬
nend dem Redner einen Ordnungsruf ertheilt , gehen bei dem
Lärm verloren.

Abg . Richter (freis . Volksp .) erklärt sich für die Auf¬
fassung , daß der Anttag Normann aus zwei Gründen un¬
zulässig sei, einmal weil er erst nach Schluß der Debatte ein¬
gebracht sei, ferner aber seien die sozialdemokratischen An-
ttäge nicht gettennt berathen worden , wie seinerzeit die
Wangenheim 'schen Anträge , sondern in einer Diskussion mit
dem Anttage Aichbichler.

Abg . Sattler (natl .) hält im Gegensatz hierzu den
Anttag Normann für zulässig . Keinesfalls sei es zulässig,
über den Tagesordnungsanttag Normann wiederum Ueber¬
gang zur Tagesordnung zu beantragen.

Abg . Singer  beantragt um 8| Uhr Vertagung und
zugleich namnetliche Abstimmung hierüber.

Die Vertagung wird mit 188 gegen 71 Stimmen abge¬
lehnt.

Die Abgg . Suedeken und Baudert (Soz .) be¬
streiten die Zulässigkeit des Antrages Normann . Der Abge¬
ordnete Baudert zieht sich dabei einen Ordnungsruf zu, weil
er das Verfahren der Mehrheit brutal nennt . Redner erhält
weiterhin einen zwesten Ordnungsruf wegen einer Aeußer-
ung , die auf der Tribüne nicht zu verstehen ist.

Präsident Graf Balle  st rem  führt aus , bei den be¬
stehenden Meinungsverschiedenheiten über die Zulässigkest
des Antrages Normann gebe es zur Entscheidung nur einen
Richter , nämlich das Haus . Er werde also das Haus da¬
rüber bestagen.

Abg . Singer (Soz .) beantragt bei der Wichtigkeit
dieser Frage namentliche Abstimmung . Die Absümmung,
die um 9^ Uhr beginnt , ergiebt für die Zulässigkeit des Ta¬
gesordnungsantrages 187, gegen dieselbe 65 Stimmen , bei
4 Stimmenthaltungen.

Präsident Graf Balle  st rem  erklärt , es sei ihm von
der Hausverwaltung die Mittheilung zngegangen , daß die
elektrische Beleuchttmg versagen dürfte . ' (Große Heiterkeit .)
Er schlage deshalb Vertagung vor . Widerspruch erhebt sich
hiergegen nicht.

Heute , Freitag 12 Uhr wird die Debatte fortgesetzt.
Schluß 9z Uhr.

*

* Berlin , 13. November . In den letzten Tagen haben
wiederum Besprechungen des Reichskanzlers mit Abgeordne¬
ten stattgefunden , vorgestern mit Mitgliedern der Mehrheit,
gestern mit Nationalliberalen . Nach Allem , was man , der

17. Jahrgang.

„Nat .-Ztg ." pufolge , darüber hört , stehen die Dinge auf
dem rlten FIe  ck. Die Centrumsabgeordneten sollen
angeblich einen neuen Versuch gemacht haben , die Bewillig¬
ung der Diäten behufs Ermöglichung der dauernden Be¬
schlußfähigkeit der Mehrheit zu erlangen . Nach einem in
parlamentarischen Kreisen verbreiteten Gerücht beschäftigt
man sich im Centrum nunmehr mit dem Gedanken , im
Reichstage eine Aufforderung an die Regierung zu beantra¬
gen , auf Grund der bisherigen Beschlüsse der Kommission
und des Plenums in Verhandlungen über neue Handelsver¬
träge einzutreten . Die „National -Ztg ." meint , ein derar¬
tiger Antrag würde die Aussichtslosigkeit der Durchberath¬
ung des Tarifs und gleichzeitig aber auch den Konflikt zwi¬
schen der Regierung und der Mehrheit feststellen , da der
Kanzler wiederholt erklärt habe , daß auf Grund der hishe-
rigen Beschlüsse der Mehrheit Handelsverträge nicht möglich
seien. Das Blatt bezweifelt dagegen , daß das Centrum schon
jetzt einen derartigen Schritt beabsichtigen soll.

* Berlin , 13. November . Die Geschäftsord¬
nung  s k o m m i s s i o n des Reichstages berietst heute über
die Frage , ob die Wiederholung eines Beschlusses des Reichs¬
tages über die geschäftliche Behandlung eines Gegenstandes
zulässig sei. Nach längerer Debatte wurde mit 10 gegen die
4 Stimmen der sozialistischen Abgeordneten Singer und
Meister und der freisinnigen Abgeordneten Müller -Sagan
und Träger folgender . Anttag Gröber -Rören angenommen:
Die Geschäftsordnung enthält keine Vorschrift , welche den
Antrag zulassen würde , einen nach Maßgabe des § 19 Wsatz
2 der Geschäftsordnung gefaßten Beschluß über Trennung
oder Verbindung der Berathungen innerhalb derselben Dis¬
kussion aufzunehmen.

Bus dfer Vielt,
Feuersbrunst . Die große Schafwoll -Spinnerei G . A. Jäger

in Ruppersdorf bei Reichenberg ist gestern Abend total niederge-
brannt . Mehrere Arbeiter erlitten schwere Brandwunden.

Grubenunglück. Der „Schles. Ztg." zufolge wurden auf der
der Kattowitzer Aktiengesellschaft für Bergbau und Eisenhüttenbe¬
trieb gehörenden Ferdinandsgrube gestern Abend zwei Schlepper
von herabstürzender Kohle erschlagen.

Die Unterschlagungen bei der Wenzels-Vorschußkasse in Prag
betragen , wie von dort gemeldet wird, nach den neuesten Fest¬
stellungen, nahezu 7 Millionen.

Die Afsaire Boulaine . Der französische Justizminister über¬
sandte dem Generalstaatsanwalt beim Kassationshose die Akten
betr . den Rath am Pariser Llppelgerichte Andrieu, der mit dem
jetzt zur Aburtheilung stehenden Bankier Boulaine in geschäft-
lichen Beziehungen gestanden hat.

Liebesdrama . In Hall bei Brüssel stürzte sich gestern ein
Liebespaar unter den Nord-Expreßzug und blieb auf der Stelle
todt.

Verhaftung . Die Brüsseler Polizei verhaftete den früheren
Leutnant Balopand , welcher im Äurenttiege unter dem Befehl
Villebois gekämpft hatte und sich Unterschlagungen von Geldern
schuldig gemacht haben soll.

Brigantenjagd . Der Berl . Lok.-Anz. meldet aus Rom : Die
Jagd auf den sizialianischen Briganten Varsalona , der seit vielen
Jahren die Umgebung von Palermo unsicher macht, wird von der
Polizei seit Monaten wieder mit großem Eifer betrieben. In
dem Heimathsorte des Briganten Casttonovo wurden 60 Per¬
sonen unter dem Verdacht der Vergünsügung festgenommen, da¬
runter auch angesehene und reiche Persönlichkeiten. Bei der Ver"
Haftung eines Gutsbesitzers kam es zu einem butigen Zusammen¬
stoß mit Karabinieri , von denen einige todt und 2 verwundet zu-
sammenbrachen. Erst nach stundenlangem Kampf konnte die Ver¬
haftung vorgenommen werden.

Vulkanische Eruptionen . Nach einem Telegramm aus Rom
versetzt der Vulkan der Insel Stromboli die Bevölkerung durch
mächtige Lava-Auswürfe in Schrecken. Zahlreiche Weingärten
und Häuser sind beschädigt. — Der von Mittelamerika in San
Francesco eingetrosfene Dampfer „Newport " berichtet über die
Lage in Guatemala , der Präsident von Guatemala ttaf die
schärfsten Maßnahmen , damit keine Einzelheiten über die Aus'
dehnung des durch die vulkanischen Ausbrücke angerichteten Scha¬
dens an die Außenwelt gelangm. An allen Kabeldepeschenwerde
sttenge Zensur geübt.

Das lenkbare Lnftschiff. Ein Telegramm meldet uns aus
Mantes (Dep. Seine -ct-Ooise), 14. November : Das lenkbare
Luftschiff Lebeaudys süeg gestern auf. Es gelang ihm, über dem
an die Seine grenzenden Gelände die Bewegungen in allen Richt¬
ungen, auch gegen Wind, mit 40 Kilometer Geschwindigkeit aus¬
zuführen.

Bus der Umgegend.
’-f - Dotzheim, 13. November. Im Sommer d. Js . wurde

hier an die König!. Eisenbahndirektion zu Frankfurt eine Petition
bezüglich der Erweiterung des W a rtoraumes  bezw.
Errichtung eines solchen 2. Classe eingereicht. Nach einem heute
nunmehr eingegangenen Schreiben der Direktion hat dieselbe das
große Bedürfniß anerkannt  und es soll im nächsten Jahr
demselben entsprochen werden. Auf eine an dieselbe gerichtete Pe¬
tition , der 11 Uhr Abends von Wiesbaden abgehende Zuge möge
auch an den Wochentagen während der Wintermonate beibehal¬
ten werden, steht der Bescheid noch aus und es wäre zu wünschen,
daß ein gleich günsüger Bescheid einginge, da auch dieser Zug als
ein großes Bedürfniß anzusehen ist.

* Auringen , 12. November. Die Bürgermeisterei Auringen
schreibt uns : In Nr 257 vom 2. November d. I . brachten Sie
einen Artikel betreffend Mißhandlung des  Feld¬
hüters,  sowie ausgesetzte Prämien wegen Feststellung von
Wilderern , worüber Sie leider falsch unterrichtet waren . Der
Feldhüter hatte es nicht mit vermummten Wilderern zu thun, son¬
dern er hatte zwei junge Leute wegen geringfügigen Vergehens
zur Rede gestellt und ist hierbei von einem destelben t h ä t -
lich angegriffen  worden . Die erhaltene Wunde war
ohne erhebliche Folgen und der Feldhüter nicht weiter krank. Ein
Gewehr fühtt derselbe nicht. Prämien seitens des Jagdpächters
Stamm sowie des Ehr . Esaias sind nicht ausgesetzt. Nur wahr
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ca btr Sache ist, daß Jagdpächter Stamm in der Nähe der Müh¬
le de» Ehr . Esaias in dem Kloppenheimer Wald Wilderer bemerkt

will und dieserhalb Nachforschungen anstellt.
X Bierftadt . 1t . November. Gestern hielt Herr Kreis-

schulinspektor, Consistorialrath Jäger  von hier seine erste
amtliche Conferenz  ab . Erschienen waren außer den
Lehrern der Inspektion noch die beiden Herren Ortsschulinspek»
toren von Erbenheim und Kloppenheim. Um 10 Uhr wurde die
Feier durch einen Choral eingeleitet. Herr Lehrer Henrici-Son-
ncnbecg hielt mit den Schülern des zweiten Jahrgangs eine Lehr-
probe über das 1 mal 1 mit 4 ab. Dieselbe war sehr anregend
und erntete den vollen Beifall der Versammellen. Durch eine zu
Herzen gehende Ansprache führte sich der Herr Kreisschulinspektor
«ei seinen Lehrern ein. Er betonte besonders die Treue , die der
Lehrer im Großen wie im Kleinen jederzeit üben solle. In schö¬
ner Weise sprach Herr Lehrer Böttner -Heßloch über den ersten
Religionsunterricht auf der Unterstufe. Zuletzt verbreitete sichHerr
Hauplehver Wüst-Naurod über das Thema : Die Bekäyipfung
der Lungentuberkulose durch die Schule . Es kamen noch die einge¬
laufenen Verfügungen der Königlichen Regierung zu Verlesung.
Die Arbeiten für die im nächsten Jahre stattfindende Conferenz
wurden oerthellt.

X Bierstadt , 14. November. Nach Mittheilung Königlicher
Regierung ist das Gehalt  unserer Lehrer a u f g e b e s-
s e r t worden. Hiernach wird vom 1. April kommenden Jahres
ab das Grundgehalt von 1200 A  auf 1300 A,  die neunmaligen
Altersstufen von je 150 A  auf 175 JL  erhöht . Das Wohnungs¬
geld im Betrage von 300 JL  für Verheirathete und 150 A für
Unverhcirathete ist geblieben. Das Höchstgehalt incl. Wvhnungs-
zuschuß beträgt in Zukunft 3175 JL Dasselbe bleibt trotz der em-
getietenen Erhöhung gegen das Höchstgehalt der Wiesbadener
Lehrer noch um 925 A zurück . Hoffentlich finden sich auch die
anderen Orte unseres Landkreises bereit, dem Beispiele unserer
Gemeinde folgend, ihre Lehrer aufzubessern und die Härten , die
in dem Unterschiede der Besoldung zwischen Stadt - und Land¬
lehrer liegen, möglichst auszugleichen suchen.

^ Obenoalluf , 14. November. Die W e i n l e s e der Mit¬
glieder des hiesigen Winzeroereins eing. Gen ., wurde gestern be¬
endet und ergab hinsichtlich der Quantität ein ziemlich befriedigen¬
des Resultat. Es wurden 16 halbe Stück Wein geherbstet, davon
ist nahezu die Hälfte aus den besseren und besten Lagern der Neu-
dorfer und Niederwallufer Gemarkung . Die mit Pilz behafteten,
sowie alle vom Sauerwurm beschädigten Trauben durften an die
Winzer-Kellerei-Genossenschast nicht abgeliefert werden. So
wurden auch in Anbetracht dieser Maßnahme und in Folge der
strengen Controlle seitens des Vorstandes und der Prüfungs¬
commission durchgängig sehr hohe Mostgewichte konstatirt. Es
wurden Mostgewichte von 75—90 Prozent bei 9—12 pr. m.
Säure festgestellt, was auf einen recht guten und brauchbaren
Wein im Handel hoffen läßt.

2l.  Eltville, 13. November. Herr Freiherr Lang-
werth  von Simmern verkaufte einen im Distrift Effert hier-
selbst belegenen Bauplatz an den Winzer Simon Seher zu Kied¬
rich, zum Preise von 1500 A — Am 25. dieses Monats begeht
der Direktor des hiesigen Vorschußvereins Herr Anton L i e b-
l e r sein 25jährliches Jubiläum als Vorsitzender des hiesigen
Kriegerverems. Der Verein wird an diesem Tage seinem Vor¬
sitzenden eine besondere Ehrung zu Theil werden lassen, was
ihm auch gebührt, denn Herr Lrebler hat durch lhatkräftiges Wir¬
ken den Verein zur höchsten Blüthe gebracht. — Heute wurde der
in den hiesigen Kreisen besonders beliebte Herr Major a. D.
Alexander S ch ü l i e zur letzten Ruhe getragen Derselbe war
als Sohn eines PolizeidirektorS in Stralsund geboren und hat
nach seiner Pensionirung verschiedene ausländische Reisen unter¬
nommen und später dieselben durch Herausgabe einiger Schriften
geschildert. Der hiesige Kriegeroerem , dessen Mitglied er war,
begleitete ihn unter Vorantritt der Musik noch dem Kirchhofe.
Unter den Trauernden waren u. a Offizieren der Oberst u. Bri-
gade-Commandeur von Weritz-Berlin zugegen. — Im Dezember
wird die hiesige Sanitätskolonne Uebungenan  den Klern-
bahnwagen der Bahn Elloille -Schtangenbad unternehmen.

B Wicker, 13. Noo. Die Veranstaltungen von seiten der d' e-
sigeil Vereine im bevoislehendcn Wfntei werden wieder sehr um¬
fangreich werden, sodaß den Bewuhiiern reichlich Gelegenheit ge¬
be ien ist, sich vergnügte Stunden zu machen Den Reigen der Ver¬
anstaltungen wird der Kirchenchor am kommenden Sonntag er¬
öffnen und zwar mit der sehr interessanten Aufführung des Schau¬
spiels „Die Heldin von Transvaal ". Der Verein wird auch die¬
ses Mal keine Kosten scheuen, um .den richtigeil Effekt zu erzielen
und die Besucher vollauf zu befriedigen. Ein Besuch dieser Veran¬
staltung ist nur zu empfehlen Der Gesaiigoeiein „S ä n g e r-
l u st" wird nun auch die nächsten Tage nach mehrjähriger Pause
seine Gesaugsproben wieder oufnehmen. W>e wir hören wird
Herr Musiker Kinkel von Wellbach als Dirigent fungiren. Durch
den. Beitritt einer Anzahl längere ! Leute hat der genannte Verein
ausreichend Stimmmatenal erhalten , um sich nun wieder mit
frischem Muthe der Sangeskunst widmen zu können.

oe Flörsheim , 13. Rvv Die Handwerkerkammer zu Wiesbaden
hat. aus Antrag des hiesigen Lokulgewerbeoereuis und des Hand'
werkervereins Hochheim Prüfungsausschüsse für verschiedene
Handwerke mit dem Sitze Flörsheim bcziv. Hochheim errichtet
Die örtliche Zuständigkeit der Ausschüsse eistreckt sich aus die Orte
Diedenbergen, Eddersheim. Flörsheim . Hochhelm. Mgssenheim,
Weilbach und Wlicker. D >e ersle Gesellenprüfung im Schreiner.
Handwerk hat bereits geslern Mittwoch in der Werkstatt des Herrn
Phil . Lor. Hahner , Hierselbst stattgesundeu Der Prüfling Hof¬
mann von Hochheim hat dieselbe mit „gut" bestanden. Der Prit-
fungsausschuß für Schreiner setzt sich zusammen: Phil Lor Hah-
uer, als Vorsitzender der Prüfungskommission , Adam Bertram
als Meisterbeisitzer, Franz Flörsheüner als Beisitzer des Gesellen-
ausschuffes, sämmtlich von hier. — Das Haritz der Firma Gebr
Sender aus Biebrich, in der Hauptstraße gelegen, ging zum Preise
von 8000 M . in den Besitz des Herrn Ignatz Mohr über.

— Bad Nauheim, 13. November. Der älteste hiesige Män¬
nergesangverein Frohsinn gedenkt Anfangs Juli 1903 sein 60-
jähriges Jublläum zu feiern und damit einen nationalen G e-
f a n g w e t t st r e i t zu verbinden. Der Großherzog von
Hessen beabsichtigt, einen Ehrenpreis zu stiften und die Vietorsche
Knnstanstalt in Wiesbaden liefert die neue, künstlerisch ausgestat-
lete Fahne. Unter starker Konkurrenz wurde der Firma Vietor der
Auftrag ertheilt, und zwar einstimmig auf Grund der wunder,
volle« Oiginalfkizze.

Kunft fritferafur und Mslsnlckakt.
Opsr und Concerf.

Im Königlichen Theater wurde gestern Abend zur
Feier der vor 30 Jahren erfolgten Erstaufführring von Ri¬
chard Wagner 's „T a n n h ä u s e r " eine pietätvolle Aufführ¬
ung dieser Oper veranstaltet , mit Herrn Kalisch als Tann-
Häuser und der sonst ebenfalls vorzüglichen bekannten Be¬
setzung.

Den Besuchern des Theaters wurde beim Einnehmen der
Plätze eine angenehme Ueberraschung historischen Werthes zu
Theil : Auf jedem Sitz lag ein Theaterzettel großen For¬
mates , genau so, wie er vor 50 Jahren erschienen ist, also eine
getreuliche Copie des Zettels jener „Tannhäuser "-Aufführ-
ung , die gestern ihren 60. Geburtstag feierte.

Welchen eminenten Fortschritt im Erkennen der Wagner-
schen Werke und in der Darbietung seiner Opern und Musik¬
dramen schließt dieses halbe Jahrhundert ein ! Ein Blick auf
den altehrwürdigen Theaterzettel genügt ; steht doch darauf
zu lesen : Anfang der Vorstellung 6z Uhr , Ende 9 Uhr , wäh¬
rend die Vorstellung von heute t\  Stunden länger dauert.

Das Publikum war in feierlich enthusiastischer Stim¬
mung und jeder Einzelne war der Intendantur dankbar , daß
sie den würdigen Tag nicht hat vorübergchen lassen, ohne
dem Genie des Bayreuther Meisters ihre Ehrfurcht zu zollen.

Daß Wagners lebendiger Odem alle Lande beherrscht,
davon legte so recht das gestrige 4. Cyklus - Concert im
Kurhaus  Zeugniß ab.

Könnte man sich den kühnsten und gewaltigsten Epig-
nonen der Wagner 'schen schule denken, Richard
Strauß,  ohne den Tannhäuser -Componisten?

Ist seine heute unter der genialen Leitung des Compo-
nisten gespielte „Don Juan -Dichtung " nicht eine Parallele
zu der Figur des Tannhäuser ? Ist Tannhäuser in Sprache
und Gedanken nicht der deutsche  Don Juan , wenn wir
seinen Schutzgeist Elisabeth einen Moment bei Seite stellen?
Concentrirt er nicht alle die stürmischen und tollen Liebeleien
des spanischen  Don Juan in seiner Neigung zu Venus?
Einen Unterschied bietet nur der Schluß des irdischen Da¬
seins , des Helden Ende , das mehr vom theologi¬
schen , als vom musikalischen  Standpunkte aus wich-
tig ist (denn auch die Musik sorgt in diesem Falle für den nö-
thigen Contrast ) : Don Juan fährt zur Hölle : bei Mozart
vom Blitz erschlagen , bei Strauß von dem inneren bösen
Feuer verzehrt , während des germanischen Don Juan 's See-
le gerettet wird , trotz des aussichtslosen Prognostikons , das
Tannhäuser in Rom erhielt.

Der dramatischen Behandlung des Stoffes ist entschie-
den die alleinige Berechtigung zuzusprechen. Das die ab-
s o l u t e Musik Lenaus wenig hoheitsvolle Verse übertragen
soll : „Die Einzelne kränkend , schwärm ' ich für die Gattung ",
oder : „Ja , Leidenschaft ist immer nur die neue " ist keine
ästhetisch unanfechtbare Aufgabe ! — Doch darüber können
einstweilen die kritischen Akten geschlossen werden : eine spä-
tere Generation wird hierüber entscheiden — wir legen einst¬
weilen nur unser Veto ein.

Aber „iv i e" es Strauß versteht seinen kühnen Gedanken
durch das Orchester Ausdruck zu geben, mit welcher Virtuosi-
tät und Originalität er sein polyphones Instrument be-
herrscht, das ist thatsächlich eine Kunst , die Wagner gegenüber
noch einen Fortschritt bedeutet.

Mit dem größten Interesse sah man der „Liebesscene"
aus der neuen Oper von Richard Strauß „Feuersnoth " ent¬
gegen . Leidenschaftliche Motive , schön colorirte Instrumen¬
tation und Plötzlich forcirtes Jneinanderbrechen der Motive,
sind in diesem Stücke in knapper Form mit ächt Strauß 'schem
Wissen und Können wiedergegeben . Um die Wirkung der
„Liebesscene " vollständig würdigen zu können , müßte man
sie natürlich nicht einzeln , sondern in der Oper selbst hören.

Das Orchester gab sich bedeutende Mühe , den großen An¬
sprüchen des berühmten Componisten und Dirigenten Folge
zu leisten . Im großen Ganzen waren seine Bemühungen
von schönstem Erfolge gekrönt.

Herrlich war von Seiten des Orchesters und des Diri-
genten die Darbietung der Ouvertüre zur Oper „Jes-
s o n d a " vou Spohr.

Natürlich wurde Richard Strauß , dem Niemand dm
Rang als „erster Componist der Gegenwart " streitig machm
kann , durchaus gefeiert.

Auch die berühmte Solistin , Frau ErikaWedekinL
sang zu Ehren des anwescndm Meisters , der sie trefflich am
Flügel begleitete , drei seiner Lieder : „Einkehr ", „Schlagende
Herzm " und „Herr Lenz ", von dmm das zweite, mit seinem
hübschen Bierbaum 'schm Text , am meisten ansprach.

In der großen Arie aus der „Lucia " von Donizetti gab
Frau Wedekind mit ihrer entzückenden, weichen Glöckchenstim-
me, ihre tadellose Gesaugskunst wie früher : theils zartester,
duftigster Ansatz, theils bestimmter Angriff des Tons mit
dramatischem Accent , Anschwellen und Abnehmen des Tones
in fein künstlerischen Umrissen und Proportionen , Triller
von Nachtigallenart , Athmm wie ein Vogel , der sich zu ho¬
hem Luftschwung rüstet.

Die Aussprache und Intonation wurde in ungezwungm
reiner und der Vortrag in verständnißinniger Weise gegebm.
Die schwierigstm technischen Probleme — ich erinnere an die
sich chromatisch folgenden Piano -Triller — gab die eminente
Künstlerin scheinbar mit spielender Leichtigkeit. Das „Wie-
gmlied " von Mozart wird Frau Wedekind Niemand in ihrer
anmuthigen Naivität nachsingm!

Der Verfasser der Kurhausprogramme scheint wie in
früherm Jahrm immer noch der Ansicht zu fein, daß jder

Dichter des Wiegmliedtextes ein gewisser Herr Lullaby sei.
Nach meinm ethymologisch -languistisch -litterarischen Forsch-
ungn bin ich nun in der Lage , feststellen zu können , daß der
Dichter „Berceuse " heißt . Sollte man das nicht auf Treu'
und Glauben hinnehmen , so kann man sich ja vorher noch
einmal in einem englischen oder französischen Dictionaire
vergewissern . C. H.

# Den größten Theater -Erfolg in der verflossenen Saison
hat Meyer -Förster mit seinem Schauspiel „Alt-Heidelberg" er¬
rungen , das 1258 Mal gegeben wurde und sich als der größte
Theatererfolg herausstellt , der überhaupt jemals zu verzeichnen
gewesen ist. Ueber die Größe dieses Erfolges kann man sich äm
besten eine Vorstellung machen, wenn man hört, daß Meyer -För-
ster mit diesem einzigen Stück in der angegebenenZeit mehr Auf¬
führungen erzielt hat, als Sudermann und Schiller, die beiden er¬
folgreichsten deutschen Dramatiker , mit allen ihren tSücken zu-
sammengenommen.

*

Wlesbaden,  14 . Nooeiiuier.

Der Champagner-Prozeß.
Wie bereits kurz gemeldet , wurde gestern im Prozeß der

Firma Moet et Chanüon in Rheims gegen die Firma Söhn¬
lein in Schierstein vor der 3. Civilkammer des Kgl . Landge¬
richts in längerer Sitzung verhandelt . Seinen Ausgang
nimmt der Prozeß bekanntlich von der durch Miß Alice Roo-
sevelt im Aufträge des deutschen Kaisers vollzogenen Taufe
der Kaiseryacht „Meteor ". Das thatsächlich beiderseits Un¬
bestrittene war , daß Miß Roosevelt am 25. Februar mit den
Worten : „Ich taufe dich „Meteor !" eine Flasche Sect am
Bug des Schisses zerschellte und die „hochwichtige" Streit¬
frage,  welche in diesem Prozesse zu beantworten sein wird,
ist die : Von wem rührte die Flasche her, von der Firma Moet
et Chandon in Rheims oder war es die Marke „Rheingold"
der deutschen Firma Söhnlein in dem benachbarten Schier¬
stein . Das französische Champagnerhaus behauptet , es sei
sein Fabrikat gewesen , es habe sich rat der Schiffbauer -Firma
Downey &  Co . in Newyork , von der der „Meteor " hergestellt
worden sei, durch Vermittelung seines Agenten ins Beneh¬
men gesetzt und auch die Lieferung erhalten . Zum Be-
weise für diese Behauptung führt es u . A. Folgendes an:
Eine Photographie der Flasche mit dem Taufsekt sowie auch
der zerschellten Flasche , ebensowohl wie das Menu der Fest¬
tafel , auf welcher als Festtrunk Moet et Chandon -Sekt ver¬
zeichnet gewesen sei, sei Kaiser Wilhelm zum Geschenk ge¬
macht worden . Er habe die Gegenstände dem Hohenzollern-
Museum überantworten lassen und dadurch zugestanden , daß
alles in Ordnung gewesen. — Demgegenüber versichert die
Firma Söhnlein , ihre Sekt -Marke „Rheingold " sei zur Ver¬
wendung gelangt , sollte dem aber wider Erwarten nicht so
sein, so liege eine dolöse Unterschiebung einer nicht für den
Taufakt ursprünglich bestimmten Flasche vor . Sie motivirt
ihre bezügliche Behauptung durch die generell von Kaiser
Wilhelm I . bereits gegehene Anweisung an das Marineamt,
bei der Taufe deutscher Kriegsschiffe nur die Sekt -Marke
„Rheingold " von Söhnlein zu verwenden , durch die Vorlage
der Bescheinigung über den Empfang von 50 Flaschen
„Rheingold " Seitens der Firma Downey & Co., ferner durch
ein an ihren Newyorker Vertreter von Seiten des deutschen
Botschafters v. Holleben abgerichtetes Telegramm folgenden
Wortlautes : „Bei der Taufe des .Meteor ' ist .Rheingold ' ver¬
wandt worden " ; durch die briefliche Benachrichtigung des¬
selben Botschafters , „daß die bethelligten Instanzen ange¬
wiesen seien , nur deutschen Sekt bei der Taufe deutscher
Kriegsschiffe zu verwenden , daß auch die betr . Flasche ver¬
schickt und angenommen worden sei und daß die Gesandtschaft
keine Nachricht über eine etwaige Taufe mit einem ande¬
ren  Wein erhalten habe " etc. etc. — Das ist im Ganzen die
Sachlage , welche eine „grimmige " Zeitungsfehde zwischen
den Parteien veranlaßt hat . Jeder behauptet , sein Sen sei
verwandt worden , jeder trat der bezüglichen Behauptung des
Widerparts entgegen , und am ausgiebigsten scheint das fran-
zosische Haus dabei die deutsche, französische und amerikani¬
sche Presse in Nahrung gesetzt zu haben , denn es lag im heu¬
tigen Verhandlungstermin Jnseratenrechnungen in Höhe
von nicht weniger als 33878 Francs vor, um zunächst die Er¬
stattung dieses Betrages zu erzwingen . Aber eine weit grö¬
ßere Schädigung sieht sie in der Wankendmachuug ihres ge¬
schäftlichen Renommes , so daß sie ihren Gesammtschaden aus!
eine Million Mark berechnet.

Dieser Rechnung spricht nun aber die verklagte Firma je¬
den Werth ab . Einen Schaden (dafür will sie den ziffern¬
mäßigen Nachweis erbringen ) versichert sie, habe die franzö¬
sische Rivalin überhaupt nicht gehabt . Ihr Absatz sei, seitdem
die Zeitungspolemik schwebe, sogar nicht unerheblich in die
Höhe gegangen , die 33 000 Franks aber seien Kosten einer
Reklame , die sich gut bezahlt gemacht habe oder noch mache.
— Selbst für den Fall , daß man den Beweis für ihre Be¬
hauptung bezüglich der Marke „Rheingold " nicht als erbracht
ansehe , könne man doch nicht wohl behaupten , daß sie nicht
im guten Glauben gehandelt habe. Die Klage mache den
Eindruck als ob Söhnlein blies und Moet et Chandon flo¬
gen in die Winde ! Man sieht, bei aller „natürlichen Tra¬
gik" der Situation fehlt den Anwälten wenigstens , der Hu¬
mor nicht.

Gelegentlich des gestrigen Verhandlungstermins nach¬
men die Klagebegründung und ihre Widerlegung mehr als
2 Stunden in Anspruch . Die Frage des Gerichts -Vorsitzen¬
den , ob die Parteien mit Rücksicht auf die Höhe der Kosten
und bei der Beruhigung der Gemüther , welche zwischenzeft-
sich eingetreten , nicht sich zu vergleichen gewillt seien, beant-
wartete Herr .Söhnlein seinerseitsm grundsätzlich verrrei-



VotcmBer 1902, Nr. 268.

mildem Sinne . Der Ausgang der Verhandlung ist be¬
kannt . Das Urtheil (wahrscheinlich ein Zwischenurtheil)
wird am 4 . Dezember gesprochen . Hossentlich wird dasselbe
beide Theile befriedigen.

Siktlge veken.
^ Der mangelhafte Zustand der häuslichen Heizung fordert
m den Großstädten mit einiger Regelmäßigkeit seine Opfer,
die nicht immer in sofortigen Todesfällen , zu bestehen brau-
chen, sondern oft genug durch längere Vergistungszustände
dargestellt werden . Das Kohlenoxyd gehört zu den gefähr¬
lichsten Gasen für alles Lebende . Der berühmte Physiologe
Claude Bernard hat schon vor Jahrzehnten genau erforscht,
in welcher ' Weise das Kohlenoxyd bei Threren und bei Men¬
schen vergiftend wirkt . Es ist das Mittel zu einer großen
Zahl von Selbstmorden gewesen und als solches namentlich
in Paris beim weiblichen Geschlecht beliebt ; es hat auch un¬
zählige llnfälle aus Unvorsichtigkeit hervorgerusen und ist
endlich — vielleicht das einzige Gute , was man ihm nachsa¬
gen kann — gelegentlich das Betäubungsmittel gewesen , das
den Opfern bei einer Feuersbrunst den milderen Erstickungs¬
tod statt des Verbrennungstodes gebracht hat . In sehr feite-
neu Fällen hat es auch bei Verbrechen gedient . Bekanntlich
ist das Kohlenoxyd das Ergebniß jener langsamen und un¬
vollständige Verbrennung . Es entsteht nainentlich beim
Beginn der Verbrennung in einem Herd kurz nach Entzünd¬
ung des Feuers , und man kann das Gas aus der Oberfläche
mit einer bläulichen Flanime brennen sehen . Bei lebhafter
Flamme wird das Kohlenoxyd fast augenblicklich in Kohlen¬
säure übergesührt , die mit dem Stroni der erwärmten Luft
aus dem Ofen entweicht . Wenn aber das Feuer dem Er¬
löschen nahe ist , so bildet sich Kohlenoxyd wiederum in er
heblichcr Menge unter der Asche, der Zug im Schlot vermin¬
dert sich, und das Gas kann leicht durch etwaige Undichtigkeit
des Ofens ins Zimmer austreten . Das ist der Fall in der
Wohnung Emile Zölas gewesen . Es ist noch besonders da¬
rauf aufmerksam zu machen , daß der Gebrauch von Anthracit
in dieser Beziehung insofern noch gefährlicher ist , als der von
gewöhnlicher .Kohle , als bei letzterer die Gefahr durch sicht¬
baren Rauch angezeigt wird , beim , erstcren aber nicht . Die
Giftigkeit des Kohlenoxyds ist dem Grade nach sehr hoch , ihre
Wirkung äußerst schnell ; sie übertrifft dje der Kohlensäure et¬
wa 60 Mal . Ein halbes Hundertstel Kohlenoxyd in der Luft
eines Zimmers genügt bereits zur Erstickung eines Hundes.
Die Wirkung besteht nach dem Nachweis von Claude Bernard
darin , daß sich das Gas mit dem rothcn Farbstoff in den
Blutkörpern -zu einer zähen Verbindung vereinigt , die der
Verbrennung durch dm eingeathmeten Sauerstoff entzogen
wird . Daher kommt es , daß einerseits in einer stark vergif¬
teten Lust eine Person sofort erstickt und daß andererseits
gleichsam eine allmähliche Erstickung bei längerem Aufenthalt
in einer Athmosphäre eriolgm kann , die nur eine schwache
und dauernde Beimischung von Kohlenoxyd enthält . Letztere
findet sich ziemlich häufig bei der Bedienung von , Küchen , bei
Bergleuten und bei Plätterinnen . Wird ein durch Kohlen¬
oxyd Vergifteter zum Leben zurückerweckt , so zeigen sich oft
schwere Krankheitserscheinungen , die sich häufig auch auf das
Nervensystem erstrecken . Vie Behandlung muß darin be¬
stehen , die Neubildung des Blutes nach Möglichkeit zu be-
günstigeni Vor Allem ist die Einleitung einer künstlichm
Athmung durch takfinäßige Bewegungen der Zunge ein uner¬
läßlicher Versuch zur Rettung eines durch Kohlenoxyd Ver¬
gifteten . Ferner kann auch eine Behandlung mit Sauer¬
stoff zum Erfolg führen , auch Einspritzungm von Aether.
Deutsche -Forscher , haben mit Glück auch die direkte Einführ¬
ung von Blut erprobt . Was die Vermeidung solcher Unfälle
betrifft , so kann nicht oft genug betont werden , daß bei dem
leisesten Verdacht der mangelhaften Beschaffenheit eines
Ofens oder eines Gasbrenners durch die Wahrnehmung von
Rauch oder Gerüchen die nöthigen Vorsichtsmaßregeln zur
Abstellung des Uebclstandes getrosfm werden müssen . Ein
Ofen , der im Mindesten einen Fehler aufweist , darf unter kei¬
nen Umständen über Nacht brennm bleiben . Wenn Kohle in
richtiger Weise verbrannt wird , so darf sie keine anderen Ga¬
se erzeugen , als sie der menschliche Körper selbst ausathmet.

z. Regierungspräsident Hengstcnberg . Die Einführung un¬
seres neuen Regierungspräsidenten findet am nächsten Montag,
17. November , Vormittags 11 Uhr , statt . Zu der Einführung
trifft der Lberpräsident unserer Provinz , Jrhr . von ZeAitz-
Trützschler , hier ein . An die Feier schließt sich sodann die Vor¬
stellung der einzelnen Beamten an.

* Kurverein . Samstag , 15. ds . Mts ., Abends 8% Uhr findet
im Hotel Hahn , Spiegelgasse 15, eine Vorstandssitzung des Kur¬
vereins statt/worauf wir die Mitglieder des Vereins aufmerksam
machen.

* Generaldirektor Ballin von der Hamburg -Amerikanischen
Packetfahrt -Aktiengesellschaft ist mit Gemahlin hier angekommen
und hat in der Quisisana Wohnung genommen.

* Meister 'scher Männergesangverein . An Stelle des verstor¬
benen Herrn Kgl . Kammermusiker Heinr . Meister wurde Herr
M . Ballhaus jr . gewählt . Die acfiven Mitglieder beschlossen, zum
Gedächtniß und zur Verehrung des Gründers den Verein weiter
zu führen und alljährlich am Geburts - oder Todestag Meisters
eine Gedenkfeier zu veranstalten . Ferner soll dahin gewirkt wer¬
den , daß ein schlichtes Grabdenkmal beschafft wird , wozu die von
demVerstorbenen geleitetenVereine ihreUnterstützung gewiß nicht
versagen . Ter Präsident wurde mit der Bildung eines Comitös
für ein Grabdenkmal beauftragt.

z Die Gestaltung der Umgebung des Kolumbariums auf dem
neuen Friedhof beschäftigt zur Zeit unsere städtischen Behörden.
Die anfangs gedachte Gestaltung soll nicht zur Ausführung ge¬
langen . Die Böschung an der Hinteren Seite soll nicht weiter ab¬
gegraben werden . Die Stadt müßte dann den Weg in einem
Bogen anlegen und es würden dadurch 10—12 Grabplätzc verloren
gehen, auch würde dadurch die Stadt einen großen pekuniären
Verlust erleiden . Die Futtermauer des Kolumbariums soll Plätze
für Urnen ' erhalten . Diese selbst soll durch Epheu usw . ausge¬
schmückt weihen ; ebenso sollen auch vor der Urncnhalle gärtnerische
Anlagen angelegt und dadurch ein Urnenhain errichtet werden;
hier sollen hauptsächlich Taxus , Birken Verwendung finden . Die
neuen Wege sollen mit Kies gedeckt werden . In diesem Hain
können Urnen Aufstellung finden . Es sei hier bemerkt , daß die
Stadt in Zukunft die Eckplätze auf dem Kirchhofe für Aufstellung
von Urnen nicht mehr hergibt, da sie die Plätze nöthig hat zur

Wiesbadener General -Anzeiger.

Anlegung von Zugängen zu den Gräberquadraien . Die Stadt ge¬
denkt in 5 Jahren , zu welcher Zeit die gesetzliche Frist (30 Jahre)
verstrichen ist, die alten Quadrate neu zu planireu , um Platz für
Gräber zu bekommen.

* Polizeirath Rumpfs . Der Sohn des s. Zt . in Frankfurt a.
M . ermordeten Polizeirath Rumpsj , welcher bei der hiesigen Po-
lizei -Direknon über 2 Jahre als Pollzeiassessor bedienstet war
und ,m Juni unter Beförderung zum Polizeirath nach Stettin
versetzt wurde , ist seit kurzer Zeit geisteskrank und in Slettin
in eine Heilanstalt untergebracht worden . Herr R ., welcher als ein
tüchtiger Beamter galt , ist verheirathet und Vater von 2 Kindern.
Die Nachricht von dem traurigen Schicksalsschlag , der Herrn R.
betroffen , hat allgemeines Bedauern hervorgerusen.

* Wahl . Bel der gestern Abend 4—6 Uhr >m „Deutschen Hof"
stattgefundenenWohl der Krankenkassen -Verrreter für dieJnnungs-
krankenkasse der Tüncher -Innung ging die seitens der Arbeilgeber
ausgestellte Liste von 47 Vertretern einstimmig durch.

* Kurhaus . Morgen , Samstag , den 15. November werden die
beiden Konzerte im Kurhause , Nachmittags 4 Uhr und Abends
8 Uhr , von der Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff
(Kurhessisches ) Nr . 80 unter Leitung des Kapellmeisters , Herrn
E . Gottschalk , ausgeführt.

* Residenzthcater . Am Samstag geht Blumenthal und Kadel-
burgs „Theaterdors " als Premiere über die Scene . Das Theater,
darf mit seinem Theater im Theater wird genügend Gelegenheit
zum Lachen geben . Sonntag Nachmittag wird ,-Unsere Frauen"
und Abends zum zweiten Mal „Das Theaterdors " gegeben . Herrn
Dr . Rauch ist es gelungen , die Großherzogl . Badische Hosschau-
spielerin Frau Schwendemann -Pansa , die Gattin des hochgeschätz¬
ten Berliner Schauspielers und unseres bekannten Mitbürgers
Herrn Pansa , als Gast zu verpflichten . Frau Schwendemann wird
in kürzester Zeit auf der Bühne des Residenztheaters auftreten.

* WNlhallatheater , Wiesbaden . Sonntag Nachmittag gelangt
die so beliebt gewordene Lmcke'sche Operette Frau Luna bei hal¬
ben Preisen zur Ausführung . Es wird darauf aufmerksam ge-
macht , daß dies die einzige Nachmittagsaufsührung ist. Allabend¬
lich geht die große Ausslattungsoperette von Paul Lmcke „Lysi-
strata " in Scene.

* Konzert des Beethoven -Conservatoriums . Es sei nochmals
daraus hingewiesen , daß das . Konzert Montag , 17. Rov . nicht,
wie anfangs bekannt gegeben , in der Loge Plato , sondern im kath.
Vereinshcius , Dotzheimerstraße 24, abgehalten wird . Außer den
schon von uns berührten Werken von Bach lKonzert für 3 Kla-
viere mit Orchester ) und Weber (C-dur -Clovierkonzert ) verzeichnet
das Programm an schätzenswerthen , hier noch unbekannten Mu¬
sikstücken die herrlichen Gesänge für Frauenchor mit Begleitung
von zwei Hörnern und Harfe von I . Brahms , ferner Schuberts
schön melodischen Psalm „ Gott meine Zuversicht " und ein kleines
Werk von Berlioz „Chant sacrö " für Frauenchor und Orchester.
Haydns ungarisches Trio , gespielt von einer 11jährigen Schü-
lerin des Herrn Dir . Gerhard mit Unterstützung des Herrn Kgl.
Kammermusiker F . Selzle (Violine ) und des Herrn R . Zentner
(Cello ), welcher den Part des dienstlich verhinderten Herrn Ferner
übernommen hat , bildet ein lleines Intermezzo , zusammen mit
einigen Mozartschen Gesängen , welche Frl . T . Berdrow , die gern
gehörte Gesangslehrerin des Instituts Vorträgen wird . Zur Er¬
öffnung des Conzerts wird eine Schülerin des Herrn Kgl .Hof-
schauspielers Schreiner die empfindungstiefe Hymne an die Mu¬
sik von der Prinzessin Helene von Orleans sprechen ; den Beschluß
bildet die Egmont -Ouverture als Lieblingsstück unseres Philhar¬
monischen Orchestervereins , welcher durch einige Schüler des In¬
stituts verstärkt , auch die sämmtlichen recht schwierigen Orchester¬
begleitungen ausführt . Der Zutritt zu der heute Freitag Abend
8 Uhr stattfindenden Hauptprobe ist Interessenten gerne gestattet.

* Altiatholische Gemeinde . Samstag , den 15. November trifft
Herr Bischof Dr . W e b e r aus Bonn hier ein, um einige Tage
hier zu verweilen . Zur Feier seiner Anwesenheit findet Sonntag,
den 16. November , Vormittags 10 Uhr in der altkatholischen
Kirche Festgottesdienst statt , in welchem der Bischof die Predigt
hält . Den Gottesdienst wird der unter der Leitung des Herrn
Stillger stehende Männcrgesangverein „Gemüthlichkeit " (Sonnen¬
berg ) durch Vortrag einiger Chöre verherrlichen . Abends 8 Uhr
findet im evangelischen Vereinshauie (Steingasse 9) ein Familien¬
abend statt , in welchem der Bischof einen Vortrag halten wird.
Die Mitglieder der altkatholischen Gemeinde und deren Freunde
sind zu diesen Festlichkeiten eingeladen.

Gl . Die Generalversammlung des Wiesbadener Carnevalver-
eins Rarhalla nebst Comitswahl fand wie immer am Elsten des
eisten Monats im Friedrichshofe , und zwar , wie wir gleich be-
merken wollen , unter überaus glücklichen Auspicien statt . Der
Sitzung folgte ein obligater Dippehas , der präzis 11 Minuten
nach 11 Uhr am 11. 11. 1902 servirt wurde und dem renommirten
Restaurant und seinem so überaus beliebten Besitzer Herrn Böke-
meier alle Ehre machte . Es sind 2- 3 große Damensitzungen
und 1 großer Maskenball und Andreasmarktrummel am Fast-
nachlsdienstag zur Feier des 10jährigen Stiftungsfestes der Narr-
halla , und zwar in sämmtlichen Lokalitäten der Walhalla , sowie
eine . Herrensttzung im Friedrichshofe geplant . Von den hochin-
teressantenBeschlüssen wollen wir nur erwähnen : dieJmmediatein-
gabe an den närrischen Reichstag in Schlaraffia betr . Nichtabsetz¬
ung der Dynastie derer von und zu Klapperstorch . Kenntlichmach,
und des Geschlechtes ob Männlein oder Weiblein durch Reform-
Plakate . Ausstattung je einer Ost -, Süd -, West - und Nordpol-
Expedition zur Auffindung des lleiuen Cohn . Große congreß-
litze Vereinigung sämmtlicher Schriftgelehrten des Universums
behufs Uebersetzung der großen Wiesbadener Brühbrunne - und
Kreppelzeitung in allen Sprachen . Einweihung der Moor - und
Schlammbäder auf dem Adlerterrain , des Kurhausneubaues und
zweiten Hoftheaters sin Summerich , E -inölung der Steuerschraube
und der städt . Pumpwerke etc. etc. Oui vivra , verra.

* Turngesellschaft Wiesbaden . Am 11. November , 11 Uhr
11 Minuten , tagte in gewohnter Weise das Elfer -ComitS der
Turngesellschast Wiesbaden und eröffnete damit ihre diesjährige
carnevalisfische Campagne . Die alten Mitglieder des närrischen
Comitös wurden auf 's Neue für ihr wichtiges Amt verpflichtet.
Beschlossen wurde eine der stets so beliebten Damensitzungen in
der Halle , sowie ein großes Maskenfest ebenfalls in der Turnhalle
und in sämmtlichen Wirthschaftsräumen des Vereinshauses abzu¬
halten . Alles weitere , sowie fernere Veranstaltungen behält sich
das Comitö noch vor.

* Der Sachsen - nnd Thnringervcrein veranstaltet am Sonn¬
tag , den 16. November , Abends 8 Uhr zur Feier seines 12. Stif-
tungsfestes in der Turnhalle Hellmundstr . 25, eine Unterhaltung
bestehend in Concert , Theater und Ball . Es wurden als Solisten
gewonnen Herr Kgl . Opernsänger Ad . Plate , sowie Herr Jul . '
Fischer (Baritonist ). Das schön gewählte Programm ist schon
durch diese beiden hier gut bekannten Sänger vielversprechend.
Auch wird die gutbesetzte Kapelle ihr möglichstes dazu beitragen,
das Konzert in jeder Weise zu verherrlichen . Den Schluß der
Unterhaltung bildet ein recht drolliges Theaterstück , welches die
-achrnuskeln in stete Bewegung setzen wird . Wr machen die hier
wohnenden Sachsen - und Thüringer -Landsleute auf das Fest be¬
sonders aufmerksam.
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* Das Sängerquartett „Eintracht " veranstaltet am Sonntag,
den 16. November , Nachmittags 4 Uhr beginnend , zur Feier sei¬
nes 1. Siftungsfestes im Saale „Zur Germania " , Platterstr . 100
eine gesellige Zusammenkunft mit Tanz , unter gütiger Mitwirkung
des Gesangsquartetts „Harmonia "-Mainz . Das Programm weist
Chöre von Schauß , Beethoven , Becker, Dürrner , Jsenmannn,
Kromer , Duette und Soli auf . Auch dem Humor ist Rechnung ge¬
tragen , treten doch u . a . die besten Humoristen der Mainzer in die
Schranken . Es ist also eine amüsante Beranstaltung zu erwarten.

* Wiesbadener Zitherschnle . Wie sehr die Concerte der Wies¬
badener Zitherschule , welche unter Leitung des Herrn Otto Kilian
steht , beliebt sind , bewies das erste Concert welches arn vergange¬
nen Sonntag stattfand . Der große Saal des katholischen Lesever-
ems war bis auf den letzten Platz besetzt. Die Schüler brachten
ihre schwierigen Aufgaben musterhaft zum Vortrag . Sie spielten
exakt und ihr Vortrag zeugte von guter Schulung . Der Schüler
Thum brachte mit wahrer Virtuositär seine Programmnummer
zum Vortrag . Fräulein Marie Chelius , welche den gesanglichen
Theil übernommen hatte , entledigte sich ihrer Aufgabe mit großem
Geschick und erntete so großen Applaus , daß sie sich zu einer Zu¬
gabe verstehen mußte . Die Begleitung hatte Fräulein Heimann,
Lehrerin des Eibenschützschen Conservatoriums ,und Herr Otto
Kilian selbst übernommen.

* Vereins -Konzert . Das Konzert des Männergesangvereins
„Friede " , welches am 16. Nov ., Abends 8 Uhr , im großen Saale
de» Kathol . Vereinshauscs , Dotzheimerstraße 24, stattfindet , ver-
spricht nach dem uns vorliegenden Programm einen sehr genuß¬
reichen Abend . Die hierfür ausgewählten Chöre sind den Leist¬
ungen des in den letzten Jahren mehrfach preisgekrönten Vereins,
unter Leitung seines bewährten Dirigenten Herrn Rob . Bäcker,
hier , vortrefflich angepaßt . Die zur Mitwirkung gewonnenen
Personen , Frl . Chelius (Konzertsängerin ), Herr Lottermann
IBioline ), sowie Herr Grohmann (Pianist ) sind hier bestens be¬
kannt . Der Eintritt ist frei ; Saalöffnung 71,4 Uhr.

* Beschränkung der Vertheidigung . Das Landgericht Wies¬
baden hat am 4. Juli den Kaufmann Johann Philipp Fuchs
wegen Beleidigung aus den Paragr . 185 und 192 zu 300 Ä.  Geld¬
strafe verurtheilt . Auf die Revision des Angeklagten hob gestern,
wie uns aus Leipzig geschrieben wird , das Reichsgericht das Ur¬
theil auf und verwies die Sache an das Landgericht zurück, weil
der Angeklagte , gegen den das Verfahren aus den Paragr . 180
und 187 eröffnet worden war , nach Paragr . 185 und 192 vcc-
urtheilt worden ist , ohne daß er auf den veränderten rechtlichen
Gesichtspunkt hingewiesen worden ist.

* Ein Mann im Hemd . Gestern Abend gegen 9 Uhr verur¬
sachte ein junger Mann in der Herberge zur Heimath dadurch
einen Mrnschenauflauf , daß er laut schreiend und nu ^ mit einem
Hemd bekleidet auf dem Hofe der Herberge herum lief . Der
Mann , welcher bereits zu Bett gegangen war , hatte mit einigen
Kameraden Streit gehabt , was ihn zur Flucht veranlaßte . Der
Vorfall verursachte eine fatale Störung der gerade im großen
Saale der Herberge üattsindenden Bibelstunde . Viele Leute hat-
ten den Saal verlassen . Ein Schutzmann , welcher hinzu kam,
brachte den Mann zu seiner Beruhigung in Nr . Sicher.

* Ein jugendlicher Soldatensreund . Man schreibt uns aus
Sonnenberg , 14. Nov . : ,Gestern wurden hier Eltern von einem
3jährigen Knaben mehrere Stunden in großer Aufregung gehal¬
ten . Sie vermißten den Jungen plötzlich, suchten hier imDorfe,
doch er war nicht zu finden . In ihrer Angst gingen sie nun bis
noch Wiesbaden erstatteten Anzeige bei der Polizei . Auch dort
war noch nichts über den Verbleib des Kindes gemeldet worden .Es
wurden nun die nöthigen Anweisungen gegeben nnd dieselben wa¬
ren auch von Erfolg , denn gegen 10 Uhr Abends wurde gemeldet,
daß ein 3jähriger Junge an der Beausite herrenlos herumirre.
Und richtig , es war der Gesuchte . Der Junge war Mittags um
2 Uhr den vorbeimarschierenm Soldaten nachgelaufen und jeden¬
falls , als er mit denselben an der Ecke Sonnenbergerstraße ankam
und das Militär in die Wilhelmstraße cinbog , in der Richtung
irre geworden und geradeaus westergelaufen . Ter kleine Knirps
kam dann bis zur Beausite . Die Freude der Eltern , als sie ihr
Kind vor der Nacht wieder hatten , ist zu begreifen . Vergnügt fuh¬
ren alle mit der letzten Elektrischen nach Sonnenberg.

Ein wasserscheuer Unteroffizier . Ter Unteroffizier E i ch-
h o r n von der 1. Komp . 80. Jnf .-Rcgts . (Wiesbaden ) zögerte,
als er zu einer Pionierübung am Rhein kommandirt war , einen
frei über den Rheinstrom schwebenden Balken zu beschreiten . Der
Offizier , der ihm mehrere Male den Befehl gegeben hatte , den
Balken zu überschreiten , meinte schließlich ärgerlich : „ Sagen Sie,
warum lassenSie sich immer so anpfeifen ? Es muß doch für einen
Unteroffizier unangenehm sein, . wenn man ihm fortwährend
Feigheit vorwerfen muß . Flugs machen Sic , daß Sie dahin
kommen . Hat das Regiment noch mehr so faule Kameraden wie
Sie ? " Der Unteroffizier , der nicht schwimmen kann und angeb¬
lich schwindelig ist, entgegnete : „Ich thüe meine Arbeit , aber Herr
Leutnant behandeln mich unvorschriftsmäßig !" In dieser Aeußer-
nng hat das Standgericht des 80 . Jnf .-Regts . eine Achtungsver¬
letzung erblickt und den Unteroffizier zu 10 Tagen Mittelarrest
verurtheilt . Seine Berufung gegen das Urtheil wurde , den „Frkf.
N . N ." zufolge , verworfen . Der Vertreter der Anklage beantragte
Herabsetzung der Strafe auf 5 Tage , da der Angeklagte durch den
Offizier gereizt worden ist.

* Steckbrieflich verfolgt werden von der hiesigen Staatsan¬
waltschaft wegen Unterschlagung der am 2. Juni 1874 zu Frank¬
furt a . M . geborene Hausbursche Karl Stobt  und der am
17. April 1871 in Schönborn geborene Schmiedemeister Victor
M e y er ; wegen Diebstahls der am 3. August 1877 in Kissingen
geborene Hausdiener Philipp Hertel,  der am 26. Dezember
1842 zu Vizenzo (Italien ) geborene Arbeiter Johann C e r c e-
n a und der Arbeiter Jakob B a t i n e z aus Croatien ; wegen
Kuppelei der Monteur Heinrich Schmidt,  geboren am 15.
Juli 1878 zu Duisburg und dessen Ehefrau Katharine geb. Mist,
geboren am 23. Dezember 1869 zu Neuwied ; wegen Körperver¬
letzung der am 2. Januar 1864 in Jägersgrün geborene Dienst¬
knecht Friedrich August L a n g h e i n r i ch. — Von der
Frankfurter Staatsanwaltschaft wird wegen Betrugs steckbrieflich
verfolgt der angebliche Kaufmann Otto Frank , auch Otto Hoch¬
weber James Springfield , E . Meyer , Emil Bereier . Dentist
Highfield sich nennend , der sich angeblich z. Zt . in Wesbaden
aushält . Der Gesuchte ist schlank, blond und 28 Jahre alt.

* Güterrechtsregister . Die Eheleute Fuhrmann Bernhard
D a ß in Wiesbaden haben durch Vertrag vom 8. Oktober d. I.
die Verwaltung und Nutznießung des Mannes ausgeschlossen;
desgleichen die Eheleute Bäckermeister Fritz G l a n n e r in
Dotzheim ; Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Wein¬
gutsbesitzer Chrisüan B r ü ck e l ; Fuhrmann Karl H ö l z e I;
Rentner Johann B l e s ch; Schuhmacher Friedrich S' tin;
Tünchermeistcr Philipp Mauer,  sämmtlich in Wiesbaden.

* Neue Regierungs -Polizciverordnung . Unter dem 9. Nov.
hat der Herr Regierungspräsident eine neue Verordnung betr.
die Beförderung feuergefährlicher , nicht zu den Sprengstoffen ge¬
hörender Gegenstände auf dem Rhein erlassen.
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* Im Handelsregister wurde eingetragen : Thonwerk Bieb¬
rich, Aktiengesellschaft Biebrich. Durch Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 18. Oktober 1902 ist die Zahl der Mitglieder des
Aufsichtsrathes auf vier herabgesetzt worden.

Si Wiesbadener Rhein» und Taunusklub . Die wegen der
schlechten Witterung verschobene 1. Wintertour nach Idstein
wird bei einigermaßen gutem Witter nächsten Sonntag , den 16.
November, Nachmittags 1 Uhr vom Sammelplätze am Kurhaus
ausgeführt werden. Es wird auf die Annonce Bezug genommen.

* De» Kaufmännische Verein Wiesbaden E. V. veranstaltet
morgen Samstag , Abends 9 Uhr, in den oberen Sälen des Ca-
sino, Friedrichstraße 22, eine Abendunterhaltung , zu der die Ver¬
gnügungscommission ein reichhaltiges Programm zusammenge¬
stellt hat, dos allen Besuchern einen genußreichen Abend ver¬
spricht. In die gesanglichen Darbietungen theilen sich Frau Felix
Grosseck(Sopran ) und Herr Opernsänger Plate vom Kgl. Hof¬
theater (Tenor ); für den musikalischen Theil ist Herrn Piston-
Virtuoft Fritz Werner vom Königl. Hostheater gewonnen wor¬
den, dessen vorzüglichen Leistungen allgemein bekannt sind. Dem
Humor wird Herr Willy Schweisguth zu seinem Rechte verhel¬
fen, der auch in liebenswürdigster Wpise die Jnscenirung eines
Theaterstückes „Monsieur Herkules" übernommen hat. An die
Abendunterhaltung wird sich der unter Leitung des Herrn Bier
stehende obligate Ball anschließen, sodaß auch den Wünschen der
tanzlustigen jungen Welt Rechnung getragen ist. Die Konzert- und
Ballmusik wird von der Kapelle des 80. Jnf .-Regt . ausgeführt.

* Deutscher Privat -Beamten -Verein. lieber 250 Waisenkinder
sind seitens der Kaiser Wilhelm-Waisenstistung des Deutschen Pri-
vatbeamten-Vereins im Jahre 1902 thatkräftig unterstützt war-
den. Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß Gesuche um Un-
terstützung von Waisenkindern verstorbener Vereins -Mitglieder
für 1903 bis spätestens 20. November an den Vorstand des hies.
Zweigvereins zu richten sind. Neben der Waisenstiftung hat der
Verein auch Pensions -, Wittwen -, Begräbniß - und Krankenkassen,
deren Benutzung in das Belieben der Mitglieder gestellt ist.

* Die neueste Nummer Ser Bakanzcnliste für Militär.
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht offen.

l-rrcitstcimmsr-Zitzung vom 14. flouember 1902-
^ Onkel und Neffe.

..Der Tagelöhner Johann Riehl in Nieder-Gladbach ist der
Neffe des Landmanns Johannes Riehl 2. in Wsper . Ersterer
l-bt̂ in ziemlich ungünstigen Vermögensverhältnissen. Im Herbst
v. Js . wurde er von seinen Gläubigern stark bedrängt . Es droh¬
ten ihm gerichtliche Executionen, und um die Hand frei . zu be¬
kommen zu einem Arrangement mit seinen Gläubigern , verkaufte
er nicht nur seine Kuh, sein Heuh, Korn etc., sondern übergab
seiner eigenen Versicherung gemäß, den Erlös mit insgesammt
.£ 310 auch seinem Onkel, dem Landniann Johannes Riehl von
Wiisper, damit er ihm das Geld vorläufig aufbewahre. Im Fe'
Lruar will er in dessen Behausung erschienen sein, um dasselbe
zurückzufordern. Dabei jedoch soll der Onkel ihm erklärt haben, er
habe das Geld dem Vater seines Schwiegersohnes gegen 4 Proz.
Zinsen, bei einer jährlichen Kapital -Rückzahlung von J . 100 ge¬
liehen. Weihnachten sei die erste Amortisationsquote fällig. Jo¬
hannes Riehl wandte sich darauf an den angeblichen Darleiher,
erhielt aber dort den Bescheid, daß man von einem von Johan¬
nes R . erhaltenen Darlehen nichts wisse und der Mann ist heute
noch nicht zu seinem Gelde gekommen. Riehl , der Onkel, ist des¬
halb wegen Unterschlagung zur Verantwortung gezogen, doch stellt
er mit aller Entschiedenheit in Abrede, überhaupt Geld von sei¬
nem Neffen bekommen zu haben. Die Sache ist auch nicht so ganz
klar, da die Zeugenaussagen sich vielfach direkt widersprechen.
Der Vorsitzende des Gerichtshofes sieht sich daher heute veran»
laßt , die Zeugen dringend vor der Abgabe eines falschen Zeug-
nisses zu verwarnen , unter gleichzeitigem Hinweis auf die That-
sache ,daß in der Vorinstanz bestimmt einige Zeugen, sei es zu
Gunsten des Einen oder des Andern , mit der Wahrheit zurückge¬
halten haben. Vom Schöffengericht in Langen-Schwalbach, ist
der Angeklagte wegen Unterschlagung mit 4 Monaten Gesät ftniß
bestraft worden; er versichert jedoch, nicht schuldig zu sein, hat
das erste Urthcil mit der Berufung angefochten und erzielt seine
kostenlose, Freisprechung.

kshts Telegramme
Feuersbrunff.

* Ttrafiburg , 14. November . In dem benachbarten
Schiltigheim brannte  heute Nacht die große Papier -Ma-
nufaktur Holweg vollständig nieder. Der Schaden ist
enorm.

Von den Streiks.
— Lens , 14. November . Der Kongreß der Vereinig¬

ung der Bergarbeiter  des Departenients Nord und
Pas de Calais nahm eine Tagesordnung an , in der er mit
Entrüstung über den negativen Schiedsspruch betreffend
Lohnerhöhung protesffrt , aber die Hoffnung ausspricht , daß
das Parlament die von den Bergarbeitern verlangten Re¬
formen durchsetzen werde . Der Kongreß beschloß die Wieder¬
aufnahme der Arbeit in möglichst kürzester Frist . Die De-
putirten Basly und Lamandin übersandten dem Justizmini¬
ster ein Telegramm , in dem sie um Freilassung derjenigen
Personen bitten , welche wegen Handlungen , die in Verbind¬
ung mit dem Ausstande stehen , verurtheilt wurden.

Die fpanifche lllinilterkrilis.
— Madrid , 14. November . Dem „Correo " zufolge

lehnten es die Präsidenten der Kammer und des Senats Sa-
gasta gegenüber ab, in das M i n i st e r i u m einzutreten , in¬
dessen sei sicher, daß Sagasta morgen dem König die Liste des
neuen Cabinets überreichen werde.

miniHerkrüns in Serbien.
* Belgrad , 14. November . Trotz aller offiziösen De-

mentis besteht eine akute Ministerkrisis.  Der Kö¬
nig Habe mit mehreren hervorragenden Politikern , darunter
rnit hem ehemaligen Finanzminister Petrovitsch , konferirt.

Oie Räumung von Shanghai.
* London , 14. November . „Daily Mail " veröffentlicht

weitere Telegramme aus Berlin und Shanghai über die
Räumung von Shanghai.  Darnach bestätigt das
amtliche Blatt in Shanghai die Nachricht, daß Deutschland
bereit sei, sich dem allgemeinen Vorgehen der Mächte anzu¬
schließen. Die Unterhandlungen hierüber nähmen einen
günstigen Verlauf . „Daily Mail " berichtet des Weiteren,
daß der französische Genie -Offizier , welcher dem Stabe in
Shanghai beigegeben ist, von seiner Regierung ein Tele-
gramm erhielt , wodurch ihm gestattet wird , die zur Ver¬
größerung der französischen Kasernen erforderlichen Ter¬
rains anzukaufen . Die hierfür disponible Summe beträgt
200 000 Francs.

* Straßburg , 14. Noveinber . Der derzeitige Rektor der
Kaiser Wilhelm -Universität Dr . Otto Mayer,  hat unter be-
sonders ehrenvollen Umständen einen Ruf als ordentlicher
Professor des öffentlichen Rechtes einschließlich des Völker¬
rechtes nach Leipzig erhalten.

* Wien , 14. November . Der Kaiser  wird , da sein
Befinden andauernd befriedigend ist, vom 17. November ad
wieder allgemeine Audienzen ertheilen.

* Sofia , 14. November . Der König von  R um  ä -
n i e n sandte während seiner Anwesenheit in Bulgarien auch
ein Begyüßungstelegramm an den Zaren,  in welchem er
der russisch-rumänischen Waffenbrüderschaft auf dem
Schlachtfelde von Plewna in warmen Worten gedachte.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeier;  für dev
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Der heutigen Auflage unseres
_ _ Blattes ist ein Prospekt betreffend

Heiuemann 's Thüringer Kräuterthee " beigelegt,
woraus wir besonders ausinerkiam machen.  5070

Hrieder-Seiben
Hochaparte Neuheiten in I-onisine chinvs, Ra/s Peckin
Louisine, Moires ä jour, wundervolle Foulards von
95 Pf. an, Porto» und zollfrei. Billigste Preise, unüber¬

troffene Auswahl beim 4829

Seiden-Grieder j
Zürich (Schweiz) E 9. Muster franko.

Sn unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte , uns von
jeder Uuregelmähigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen.

Erpedition des „Wiesbadener General-Anzeiger„

Oie
Buchdnickerei von Emil Bommert

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener Seneral-flnzeiger")

hält lieh zur prompten Lieferung
aller verkommenden

Dnickiachen
für

Verkehr, HandelO O O O
O O V O O und Gewerbe

in

geldimackpoiler Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

Dieses ist die einzige Quaker
Oats Packung . Alles andere?
somit ausgewogene Waare ist

Nachahmung.
Qtnker Oats ist die beste und er¬
giebigste Haferspeise und erfreut
sich in Folge dessen unerreichter

Beliebtheit. 4970

Quaker Oats

Letzte grossartige Neuheit
(D. H.-Palent A.) ist das

Sicherheitsrasirmesser„Voiksfr eund“
bu biMimflctt UebelftänbE bei BidjcrDetib*
rastrm-ner» satte,, de, ineinemVotkssr«»„d
aitazlicb tort . doppelter Schatz. eiiiVerletzei,

« gaiiz auSgdchloff-n.jkder Ungeübte kann sich
\ lotort oöite Gefahr in 2 Minuten rassrrn.

' Prr, » 3 Mark franco gegen Nachnadme.
14Taqc zur Probe! 2 Jahre Gar antie!
Zurüetnalime. wenn nicfjt gefällt oder Um-
taujd), ebenso versende Rasirmesjcr ohne
Schatzvorrichtung, allezanä bestem Silber,
llalst unter 2jähr. Garantie. 35 verschiedene
Muster von 1.50- 8 Mark vr. Stück zu
leben, Bart paifend. Die wettbelannle

Haarmaschine„Voiksfreund"
für jede Familie zum Seldstschiieide»

ZI  Mk. 4.60 ?r
c2eS 14Sage zur Probe!2Jahre Garantie!

versendet die Stahlwaarensabrik von

Friedrich Wilhelm Sngels
N ü m men -Grafra th b. Solingen. 4^
Drohen illustr. Katalog mit 180» Alibis-
Hunnen und vielen Neuheiten versende an

jedermann umsonst„nd vortoiret.
_ _

Gothaer Kebensverlicheruilgsbaiik
(älteste »ud größte deutsche Lebensversicheruilgsailstalt) .

Versichcrungsbestandam 1. September ir»02 :
filit '/s Millionen Mark. 48

Bankfonds 273 % Millionen Mark.
Trvidcnde in, Jahre bis 135 °/0 der Jahres-
Normal-Prämie — je nach dem Alter der « ersichc. un,.

Vertreter tu Wiesbaden:
Mertiitiiiiii Hülil,

Lttiseustrastc 43.

Kölnische Anfall-Versicherungs-
&ctien - Gesellschaft in Köln.

Unfall-, Reite-, Haftpfiicht-, CautioiiS-nnd titarantie-, Sturm,
schaden-, Einbruch und Diebstahl-, sowie Glas-Bersichcrnng-

General-Repräjenta»t: Hermann Rtihl,
General-Agent: Heinrich Osilmann.

Bureau : Luisrnstraste 43,
Anträge für beide Anstalten Damit elt ebenso : Fr . Mnlot , Bertramstr . 10.

H . Weide mann , Gr.Borgstrassel?,
Atelier für Streich -Instrumentenbau u. Reparaturen.

Grossrs Lager
-in echten alten ital . und deutschen Meister*
Geigen und Celli, sowie in neuen Beigen und

| Ce'li, Bogen, Kasten, Zithern, Mandolinen
Guitarren, Mund- u. Ziehharmonika’», Trom¬
meln, Flöten, Trompeten ete., feine Saiten
aller Instrumente.

' Grammophon , bestes Lych-, Sing»u.
Musik-Instrument der Neuzeit. 9410

Auch auf Tlieilzahlung « "WU

Gelegenheitskauf
zu Weihnachten

wegen Greschäftsverlegung 1 zu
bedeutend  ermässigten Preisen.

Uhl in , Crddwaaren
schriftliche

Garantie.
grosse 4127

Auswahl.

Robert Oyermann,
28 Webergasse. Webergasse 28.

Pie Schnitte  d er
Intern.Schnittnianiifalttiir,Dresden-N.
bieten die beste Hilfe für jede

Art Schneiderei.

Vielfach prämiirt.
Tausende

Anerkennungen.

Neueste Jvfodelle.

Chicke Fapons.
Vorzüglicher Sitz.

Spezialität:
Reformkkider.
Man bestelle das grossartig
ausgestattete , reichhaltige
Modenalbum und Schnitt¬
musterbuch für nur 50 P&
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Bekanntmachung
Zwecks Tieferlegung des Feldweges an der verlängerten

Heßstraße wird derselbe zwischen der Bierstadter - und
Parkstrabe vom RS . Novemver er . ab für die Dauer
der Arbeit für Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden , den 14 . November 1902.
41Z7 Der Oberbürgermeister.

. . Leoncavallo.
. . R . Wagner.
, . Simon.
, . Rossini.
. . Beethoven.

Freih . E . von Lade.
. 0 . Dan.

Samstag , den 15. November 1902.
Abonnements- Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Füs .-Regm . von Gersdorff ( Kar -Hess .)

No. 80
unter Leitung dos Kapellmeisters Herrn E. Gotischalk.

Nachm . 4 Uhr:
1. Prolog aus „Der Bajazzo “ .
2. Divertissement aus „Rheingold “ .
3. Ungarischer Tanz . . . .
4. Ouvertüre zu „Teil “ . . . <
5. Andante aus der C-moll -Symphonie .
6. Zwei Lieder:

a) Noch bin ich jung . i .
b) Auf Wiedersehen

7. Stimmen der Völker, Grosses Tongemälde . Saro.
Einleitung . 1. Rule Britannia . 2. Französisches Volkslied.

3. Irländische Volksmelodie . 4. Hatensia -Hymne . 5. Ich
bin ein .Preusse . 6- Polnisches Volkslied 7. Holländisches
Volkslied . 8. Belgisches Nationallied . 9. Französisches
Volkslied . 10 . Was ist des Deutschen Vaterland . 11. Mexi¬
kanisches Volkslied . 12. Neapolitanisches Volkslied.
13. Schwedische Nationalhymne . 14. Irisches Volkslied.
15, Gott erhalte Franz . 16. Spanische Constitutions -Hymne.
17. Dänische National -Hymne . 18. Amerikanisches Volks¬
lied . 19. Russische Volkshymne . 20 . Portugiessische . Con¬
stitutions -Hymne . 21 . Rakoczy -Marsch . 22 . Heil dir im
Siegerkranz.

8. Armeemarsch Nr . 117 Inf .-Reg . Herzog von
Wellingtong . . . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Indra “ .
2. Glühwürmchen - Idyll aus der Operette

„Lysistrata “ . . . . .
3. Fantasie aus „Rigoletto “ . . . .
4. G ’schichten aus dem Wiener Wald , Walzer
5. Chor der Friedansboten aus „Rienzi*
6. Slävisjher Tanz.
7. Potpourri aus „Preziosa “ . . . .
8. Armeemarsch Nr . 70 , Marsch der Finnländischen Reiterei im

dreissigjährigen Kriege . Aus Schweden mitgebracht von
Ihrer Königl . Hoheit der Frau Erbprinzessin Charlotte
zu Sachsen -Meiningen . Für Armeemusik bearbeitet von
Voigt.

Schubert

Flotow.

P . Lincke.
Verdi.
Strauss.
R . Wagner.
Dvoräk.
C. M.v.Weber

Bekanntmachung.
SrnnSag, dm 15. llontinlirr, Mittags 12  M,

werden in dem Hofe Kirchgaffe Nr - IN
148 Ballen Pergament , Pack« nnd Druck
papier , 1 Kasfenfchrauk und 1 Schreibpult

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert . Ver-
steigernng findet bestimmt ftatt.

Wiesbaden , den 14 . November 1902 . 4135

(Salm,
Gerichtsvollzieher.

Deutsches Haas,
Hochstätte 22.

Metzelsappe.Samstag
4121 Jac . Knipp

Nassauer Hof , ®b"tnflett
Morgen Samstag , den LS November:
Großes Schlachtfest ?

wozu höflich ft einlabet_ Willi . I ' rach.
Brod 37, 38, 40 44 Psg,
Brödchen, tägl . frisch, 4 Stck. 10 „
Mehl per Psd . 14. 16. 18 20 „
Zwctschm trocken per Pfd . 23 „
Gemilchtes „ „ „ 22 „
Kaiser „ „ „ 22

Blülhenhonig
Bienenhonig „
Preißelbeeren „
Malzkaffee
Spiritus per Ltr.

Petroleum per Liter 16 Pfg.C. Kirchner,
4125 _ Adlersiratzr 81.

Aepfel trocken Per Pfd . 26 Pfg.
40
65
35
24
16

lum grossen Friedrich,
7 Schwalbachrrstraste 7.

Samstag, de« 15. ö. M , Abends8 Uhr,
Sonntag, den 1«. d. M-, Nachmittags4 und8 Uhr

ansangend,

Grosse loncerte,
ganz neues Programm.

4129 _ Dir Direktion

Hß|üRite GmpfMug:
Feinster Kaffee von SO Pfg . an bis l .« 0 Mk

ff . Uudel « und Mararoni von 4V Pfg . an,
jowie alle Suppeneinlage « zu äußerst billigen Preisen.

Bestes Mehl von 15 Pfg - an.
Feinstes SalatLl , per Schoppen von 6V Pfg . an.

Stets frische Pfälzer Süßrahmbutter?uMk. 1.20.
Feinster Tafelhonig und Marmeladen.

Sanrrkraut und Kohnen, Salz - und Gssiggurke »,
sowie alle Colonialwaare » billigst.

wr Obst und Gemüse,
Verschiedene Weine nnd Biere in Flasche«.

Carl Beisiegel,
Maurttiusstratze 8.

ko Stuanschriti
jagen sich heute die Erfindungen . Im Wett¬
lauf der Waschmittel ist Dr . ThompSOnS

Seifenpulver Marke SCHWAN, das erste
aller Seifenpulver , unerreicht an der Spitze,
weil es noch heute von derselben unüber¬
trefflichen Güte ist wie damals , als es das

einzige Seifenpulver war . 1108/49
u laben in allen besseren Handlungen.

Mit der Wirkung des Mittels
„Er hat zeschnapPt-- bin ich sehr
zufrieden, du bei mir in knrzer Zeit
gegen 30 Ratten tot gegangen find.
Darum bitte ich mir »och3 Packet«
(d 1 Mk.) zu senden, für mich und
zwei Kollegen. Den Betrag von
3 Mk. sende Ihnen bellte per Post¬
anweisung. Achtungsvoll

Herrn. Hauptner, Oderschweizer.
R. b. D., 24. 3. 02.

tote Hatten!
A-Hnliche Zeugnisse laufen fort¬

während ein üder das für Haus¬
tiere ungefährliche, nur für Nage¬
tiere tödliche Rattenmittel „ Ls hat
aeschnapxt" . Ein Versuch und man
ist überzeugt. Ueberall zu haben
ä 50 Pf . und Mk. 1 — in plombierten
Kartons. Ferner in Packetenä 1 kg
Mk.L.—, 1/2 kg Mk. 3.—. Wo nicht zu
haben, durch die Fabrik Will). Anhalt

G. m. b. H., OstfeebadKolberg.

4

gMits-Nchmis. g
Anzeigen für diele bubet! diuen wir du

11 Uhr Vormittags
In unserer Lrve ino-, onzulieiern.

c> raulein , 25 I ., wirtdschasttich u.
Xj  im Schneidern perfekt, sucht
Stellung als Stütze , Kinderfrl . od.
zur seldständ. Führung eines kl.
bess. Haushaltes p. l . od. 15. Nov.

Gefl. Off . u . B. W . 1096 post-
la gernd Nordbausen. _ 5018
Zsüchl. Mädchen s. ein Laden od.
T Büreau zu putzen Hermann-
straße 3, 3 St . r._3 ^23

nabt). Kochin, weiche zu Haus
schlafen kann, sucht AuShiifsft.

Bleichftr. 17, Manj. _4059

Glanz auf Wäsche
wird selbst der ungeübten Hand garan-
tirt durch den höchst einfachen Gebrauch
der wellberübmten

Amerikanischen
Glanz Stärke

von
Fritz Scknlz , jun. , Aktiengesell¬

schaft. Leipzig.
Nur acht, wenn jedes Packet nebenstehen¬
den Globus (Schutzmarke) trägt . Preis
pro Packet 2t» Pfg, ; käuflich in den

Weltausstellung Paris meisten Eolonialwaaren », Drogen - und
1900 . Seifen -Handlungen . 4520

Goldene Mrdille

Männtime Verlonen.

8crre»verdienend.VerkaufuCigarren S7 » M . pr. Mt. u
mehr. Tabak-Compagnie i.Hamburg

144/112

General -Agentur
mit größerem Bestand einer gut
eingesührten Versicherungs-Gesell¬
schaft ist neu zu besetzen. Oualifizirt.
Bewerber bietet sich zur Gründung
einer Existenz Gelegenheit und ist
die Position ev. mit festem Gehalt
verbunden Off . u . F. P. A. 1428
an Rudolf Mosse , Frank-
furt a. M A92T1
Tücht. Abonnenteusammter
gesucht. M . F « ns *,
2788 Schulgasse 5.

jüngerer Laufbursche
31  gesucht.

Zu erfragen in der Expe d
d. Bl . 6900

per bald officiellen
oder stillen Haupt-
agenten für eine erste

LedenSversicker-
ungs - Gesellschaft.
Inspektor wird aus
GesellschastSkosten

gestellt.
Sehr günstige Ge¬

legenheit für Private u
pensionirte Beamte.

Gefl. Offert , erbeten
unter CS. H . 4078
a. d. Exp. d. Bl . 4078

Zur Königs halle.
Heute Samstag:

Metzelsuppe,
4142 P <‘ter Ernst.

4111

zum Einkellern für den Winter»
bedarf, empfiehlt in verschiedenen
Sorten und Qualitäten

prima

Magnuin bonum,
goldgelbe englische,

ferner die bekanntlich gut schmeckenden

IBrßHkn&srsJisttüjjels!,
Mäuschen

(Salatkartoffelul,
NE ' Auf Wunsch werden Proben
verabfolgt.

Zwiebeln
in prima gesunder, haltbarer
Winterwaarc , alles zu den billigsten

Tagespreisen . 3761
J. Hornung 8t  Co . ,

Tel .392 . Häsncrgasse S. Tel . 392.
Lieferung frei Haus 1

Kaiser-Panorama
Rheinstratze 37,

nn terhalb dem Luiscuplatz.

Hobelspäne
werden unentgeltl . obgeg. Albrecht-
stroße 44, Hinterhaus. _ 4122
/Dut erhaiten .'r Havelock billig
^2- zu verkaufen.
3944_ Rhcintzr. 95 , Part.

Liaftanienlese . 4134
Schluß Samstag u . Sonntag , in¬
dem alle Bäume durchgeschütteltu.
der Boden volllieat. Ka rten 10 Psg.

HUkWÄttyf!
Ein Ottomane mit Plüschbezug

zu verkaufen. 4131
Dotzheimerftraße 24 , Pt.

,r .in großes möbl. Zimmer mit
V? 2 Betten zu vermiethcn
4130 Dotzheimerstr. 24 , Part.

Billigste und reellste
Sebnellsohlerei

2378 Hochstätle 26 —28.

Weinhandlung
in unmittelbarer Nähe Wiesbadens,
sucht Lehrling mit sauberer
Handschrift. Gelegenheit zu tücht.
Ausbildung sowohl in Compior
als auch Kellerei. Offerten unter
F . H . 900 au die EpPed. 4079

Klrautschneiden
wird gut besorgt. Fritz Blum,
Frankcnftraße 15. 2712

Ausgestellt v 9.—15. November:
Die intercffanteu italien¬

ischen Städte
Turin uud Nlailand.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bi» Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg ., Kinder 15 Psg
Adonn erneut,

tV mntUibcr u. Uniformen a.
Art w. gereinigt u. reparirt.

Näv. Karlstr. 39, 1 1. 7666
ckvettfedern w. durch Dampf-
o apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrechtstr. 30. 230

Agenten u Reisende
allerorts gesucht. 5072

E . Klotz, Frankfurta. M.
Sömmeringstr . 17.

Verein für ««entgeltlichen

Meiismchivkzs
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Ilbtheiluna für Männer
Arbeit finden:

Wochen-Lchneider
Schuhmacher
Spengler

Arbeit suchen
HerrfchaftK-Gärtner
Kausmann f. Comptoir
Küfer
Anstreicher — Tüncher
Bau -Schlosser
Monteur
Maschinist — Heizer
Schmied
Tapezierer
Lehrling : Koch
Bureaugehülfe
Bureaudiencr
Hausknecht
Herrschaslsdiener
Herrschastsdicner
Einkassierer
Kutscherterrschaftskutscheraglohner
Masteur
Badincister.

ll̂ ersch nellu .billig Stellung
Ackwill, verlange per Postkarte die

cksVaksneenpest .Eßlignen
ei Stelle sucht, verlange d „Allg.

Vakanzen Liste", Mannheim.

Weibliche Personen.
Drei kräftige 3991

AenstiiMchkii,
hoher Loh«, sofort gesucht.
399 l Bären slrage 6.

cn zum Auslaufen für
Bvrmiltags gesucht. 4039

Schwa bacherstraße 6.
/Gin junger , anst. Mädchen, am
'P ' liebsten vom Lande, gesucht
Bierstadtcrböbe 9. 3743

Zwei tüchtige

Verkäuferinnen
sucht 4036

Joseph Poulet,
vorm, F . u A. Kablhaas.

Für einen kleinen HauShatt wird
ein tüchtiges, braves

Hausmädchen
gesuch t . Mour iti nsstr , 8,1 . l. 3366
junges Mädchen gesucht

Fries , Bismarck-Ring 12,
2. Etage . 3700

Monatsmädchen , 14— 15 I .,
gef. Philipvsbergstr . 9 , Hochp. 3943

Ordentl . Mädchen
sofort gesucht. Th . Matthes,
3299 Schwolbocherstr. 13, 2.
tc .in der Schule entlassenes
^ Mädchen für leichte Haus-
arbeil per 1. Dez. gesucht. Dass,
k. koch. u. Haushaltung dabei erl.
Off , u. G . H. 3729 . Exped. 3730

Lehrmädchen
gegen fot. -Vergütung ges. 3175
Conrad Krell . TaiinnSstr . 13
Ljehrmädchcn für Putz gesucht
^ gegen sofort, Vergütung.

Fr . Lenz , geb. Winkler,
2935 Hellniundstr . 6, 1._
Olrao . Mädchen k. d. Kleiderm. u.
"O Zuschneiden unentgeltlich erl.
N. Babnhofstr . 6, H. 2 r , 3142
fleißiges Aiädchen v. 15— 16 I
"O für °anz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberg 6 3. 6875
ckLes. sos. ein bess. Hausmädchen,

welches nähen und serviren
kann, Soniienbergerstr . 2. 1657

UDlhttrhklUÄ-VrnßN
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geitzer , Diakon.

Arbeitsnachweis
für Kranen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vermittelung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

rrbtheiiuilg I . s. Dieastboteu
und

Arbeiteriuueu.
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus », Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Wasch-, Putz- u. Monatssrauen,
Näherinnen , Büglerinnen uno
Laufmädchen u Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Grellen.

Aotheiluug II.
A.  für höhere Ä rufsarten:

Kinderfräulein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Comptaristinnen,
Vcrkäujeriniien , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärt ») :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichliesterinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein^

C. Ceutralstelle für Aranken-
pflegeriune»

unter llflitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
örztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei» dort zu erfahren.

Fesche, solide, tüchtige
iI «MB.J U. AAAABA>A | | ^ AI] A

empfiehlt stets 5071
„Bureau Germania “' München,
_ Josephspitalstr . 8_

Gute Stellen
in ollen kansmönn . Branchen für
Damen und Herren plaeirt und
empfiehlt, für die Herren Prinz pale
kostenfrei , H. C. Korlhener.
Kausm. Institut Coblenz a. Rh .,
Löbr Ĉhaussee G. 9 . NB . Akarke
s. Antw . gefl. beifügen._ 5073

Hlldhihadeude Familie gesucht
zur Aufnahme eines zehn¬

jährigen Knaben bester Herkunft
Probeweise einige Monate , aus
Wunsch länger . Pensionat ausge¬
schlossen. Offerten unter v. 2 . 12.
an die Exped. ds . Bl . 4034

Entlaufen
ein grauer Spitzhund mit
schwarzem Kopf und schwarzer
Brust . Wiederbringer erhält Be.
lohnung._ 4140

Jagd-
Fuhrwerk

Chaise mit Verdeck nebst 6jäbrigem
tadellosen Ostpreußen , kräftig, vor-
nebm. sicher, wegen Aufgabe zu
verkaufen . Gefl. Offerten unter
F . K. 533  an « L.
Daube & Co ., Frank¬
furt a M 495/83
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Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, den 16. November 1902. — 25. Sonntag nach Trinitatis.

v Evangelische Kirche
M a r kt ki r ck>e ii g e m ei u de.

Militärgvttesdienst8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr. Franke. Hauptgottes,
dienst 10 Uhr: Herr Dekan Bickel. Abendgoltesdienst5 Uhr: Herr
Pfarrer Ziemendorff.

Amtswoche:  Herr Dekan Bickel.
Dienstag, MtssionsarbeiisstundenLcS Missions-Frau -uvereinS, Nachm.

4—6 Ubr, Luisenstr. 32.
Bergkirche

Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Veesenmeyer. Hauptgottes-
dienst 10 Ubr: Herr Pfarrer Grein. Abendgoltesdienst5 Uhr: Herr
Hilfsprediger Martin.

A m t Sw o che: Taufen und Traunuaen : Herr Pfarrer Grein.
Bcerdigiiugcn: Herr HilfspredigerMartin.

Evangelisches Gemeindehaus . Steingasse Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—5 Ubr für Erwachsene

geöffnet.
Nuchui. 4—7 Uhr; Dersammlung für junge Mädchen(Sonntagsoerein)

N cu ki r chen ge in e : n d e. — Ri ngkirche
JugendootleSdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Hauptgotlesdienst

10 Ubr: Herr Pfarrer Lieber. Adendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer
Friedrich.

A ui lS w ache: Taufen und Traunugen : Herr Pfarrer Risch.
Bcerdiguitgeu: Herr Pfarrer Friedrich.

Berfa  tu tu l u u g cu im Saale des Pfarrhauses au der Riugkirche Nr. 3.
Sonntag Nachm 4.39—7 Uhr: Bersaintniuugjunger Mädchen(Sonn-

tagSverciit.
Montag Abend8 Ubr: Dersammlung konfirm. Mädchen Hr. Pf . Risch.
Dienstag Abends 8.30 Uhr: L >cbclstunve, Jedermann ist herzlich einge¬

laden. Pfarrer Risch.
Donnerstag Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstundendes Gustav Adolf-Frauen-

Berciüs.
Donnerstag, Abend8.30 Uhr: Versammlungkonfirmirter Mädchen von

Pfarrer Lieber
Evangelisches VercinsiiauS , Platterstraste 2.

Sonntag. Vorm. 11.30 Uhr: Souiitagsschule Nachm. 4 Uhr: Jahrcs-
sest des Sonittagsvcteitt. Abends 8.30 Uhr: Beesammlung für Jeder¬
mann. Bibelstuttde.

Mittwoch(Butz, und Bettag) Abends 8.30 Ubr Andacht.
Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gemeinschattsstitttde

Ev Männer - und Jilngllngs Bcrcin.
Sonntag. Nacht«. 3 Uhr: Freier Verkehr. Abends 5.30 Uhr: Andacht.

Abends 8.30 Uhr Vortrag von Herrn Fr . Bechler. Reijeskizzeu: Er-
innerung aus Italien.

Montag Avcnd 9 Uhr: Gesaugstunde.
Dienstag Abend8.30 Uhr Posaurettprobc.
Mittwoch Abend 6 Uhr Andacht.
Samstag Abend9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendvercin,

Sonntag Nachm. 2 30 Ubr: Spiele. Abends 5 Uhr: Andacht.
Dienstag. Abend8 30 Bibelstunde.
Doniterstag Abend8.30 Uhr: Schuitzstunde.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Ekristlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Nhciiiiiraßc 54, Part.
Sonnlaa, Nachm, von 3 Uhr an Gesellige Zusammenkunft. Abends

8.30 Uhr: Eoangeltfations-Berfammlnitg (Herr Missionar Autenrieih).
Montag Abend 9 Uhr: Mämterchar-Probe.
Dienstag Abends 8.45 Uhr: Bibetbesprcchftnnde.
Mittwoch Abends9 Ubr: Bidelbesprechstuitde der Jugend-Abth.
Donnerstag Abends9 Ubr: Poiautteitchor-Pcodc.
Freitag Abends 9 Ubr Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr: Gebelstniide.

Evaiigtl .-Lutherischer Gottesdienst . Adelheidstraßc 23.
Vormittags 9.30 Ubr: Leiegottcsdieitit.

Evaiig . Gottesdienste der Metiiodistcu -Kirche.
Saal : Ecke der Bleich- und Helenenstraße1. (Eingang 1. SloM.

Vorm. 9.80 Uhr und Abends 8 Ubr: Predigt. 11 Sounlagsfchulc.
Montag Abends8 30 Uhr: Geiaitgsiuude
Mittwoch(Bug- und Beitag) Nachmittags 3 Uhr Geineittdejest.
Donnerstag Abends8 30 Uhr: Jngeitdbttnd.

Prediger I . Schmeißer.

Haptistcn -Gewcindc . Oranienstraße 54. Hinlerh. Part.
Vormittags 9.30 Ubr Pred.gt, Vorm. 11 Uhr Kindergotlesdienst. Nachm.

4 Uhr Hauptgottesdiensl,
Abends 8 Ubr versammelt sich der JünglingS-Verein.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Bei- und Bibelstnnde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebungsstynoc des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky
Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeinde ) .

Sonntag, den 16. Novbr., Nachm. 5 Uhr: Erbauung int Wahlsaale
des Rathhauses. Thema: „Was wollen die Freireligiösen?"

Der Zutritt ist für Jedermann srei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

'Altkatholische Kirche. Schwalbachcrstraße.
Sonntag, den 16. November Hochamt und Predigt des Herrn Bischof-

Dr. Weber.
Am Sonntag, den 16. Nov.. Abend 8 Ubr, findet in dem evangelischen

Lercinshause(Steingasse9) ein Familtenaben mit Vortrag des Herrn
Bischofs statt Alle Mitglieder der Gemeinde und deren Freunde
find hierzu freundlichst eingeladen.

W. Krimmcl, Pfarrer, Schmalbacherstraße 2.
Katholische Kirche-

Pfarrkirche  sunt hl. Bonifatius.
Sonntag, den 16. November 1802. — 26 Sonntag nach Pfingsten.

NB. Die Kollekte am heutig tt Sonntag in beiden Kirchen ist für den
St . E isabcihen-Vercin zum Besten der Armen bestimmt und wird
bestens knibsohlen.

Erste hl. Messe 6, zweite 7, dritte (Militärgottesdienst) 8, vierte
(Kindergotlesdienst) 9, Hochamt 10, letzte hl. Messe in. Predigt 11.30 Uhr

Nachm. 2.15 Uhr Allerseelenandacht(527), Abends 6 Uhr sakramenla-
fische Andacht mit Predigt und Umgang

Am Mittwoch, dem Buß- und Betrag, ist kein gebotener Feiertag, die
bl. Messen find wie gewöhnlich um 0.30, 7.15, 7 45 u. 9.15. Nach
der hl. Messe Gencralabsolnlionfür die Mitglieder de- 3. Ordens.

An den Wochentagen sind die hl. Messen6.30, 7.15, 7.45 u. 9.15 Uhr.
7.15 sind Schulniessen.

Maria - Hilf - Kirche.
Frühmcsie und Gelegenhett zur Beichte6.30, zweite hl. Messe8, Kinder-

goltesdienst(Amt) 9, Hockiamt mit Predigt 10 Ubr.
Nachm. 2.15 Uhr sakramemallsche Andacht mit Umgang.
An den Wochentagen sind die bl. Messen um 6.30. 7.15 tt 9.15. 7.15

sind Schulmessen und zwar Dienstag und Freitag für die Castcl-
straßcschnle, Mittwoch und Samstag für die Lehrstrabe-. Stiststraße-
schule und die Jnstitnie.

Donnerstaa6.30 bl Menen in der S chwe sternhau skapellr, Platterstr. 68.

KönSgliche"Schcm spiele.
Samstag , den IS . November 1902.

237. Vorstellung 11. Vorstellung im AbonitementE>.
C a r in e n.

Große Oper in 4 Akten von GcoraeS Bizet. Text von H. Meilhac
und L. Halevu.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kavestmeister Prof. Mamtstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Carmen . 3"-t Brodmann.
Don Jose, Sergeant . * » , *
Escamillo, Stieriechter » . - , . Herr Dfüller.
Zuniga , Lieutenant . Herr Russeni.
Moialüs . Sergeant . Herr Engeln,ann.
Micaela, ein Banernmädcheit . . . » Frl . Robiufvit.
Lillas Pastia , Inhaber tiner Schenke , . Hetr Bernhöft.

^ : £ £ .
; : f giS

Ei» Führer .Hetr Andriano.
Soldaten Straßenjangen . Cigarren 'Arbeiterin,ieu- Zigeuner.

Zigeniteriiincn. Siunnggler . Pol ',
Ott und Zeit der Haudlting : Svaiiirtt .8f0.

* , * Don Jose . Herr Spetnann
vom Großherzogl. Hoslheatcr in Darmstadta. G.

Die vorkommenden Tänze und Evolntioiicn
find arrangirt von Aunetta Balbo und werden ausgeführt von Frl.
Quatiuin . F >!. Ratajczak, Frl . ^ »ltmami, dem Corps de Ballet tti.d

24 Comvar ett.
Anfang 7 Ubr. — Gewöhnlich: Preise. — Ende 10 Uhr.

Sonntag , den 16 . November 1902.
238. Vorstellung. 12. Vorstellung im Abonnement A.

Auf vielfaches Begehren:
A r m i d e.

Große Oper von Oninault Voß. Musik von Christoph Wilibald Ritter
von Gluck. Freie scenische nud textliche Neubearbeitung in einem

Vorspiel und 3 Akten (9 Bilder») von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung: Joses Schlar.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise.

Walhalla -Theater
Wiesbaden.

Gastspiel des Direktors Julius Dcllar mit dem
Berliner Apollo -Ensemble,

unter persönlicher Leitung des Direktors Adolf Klein , sowie des
weltberühmten elektrischen Ballets vom Phealre Eolies Bergüres in

Paris (H. Hardin ).
Samstag , de« 15 November 1902.

^ysiftrata.
Phantastische Ausstattungs-Operette mit großem Ballet in 2 Akten von
Bolten-Bäckers, bearbeitet von Louis Hermann. Musik von Paul Lincke.

lieber 100 Mttwirkendc.
Theinistokles, Generalissiiniis der athenisch. Armee Willi Harnisch.
Lpsistraia, seine Gattin . Lucy Medien,
Cypris, ) < . . Lottche» Klein.
Bacchis, ) . Bertha Menzel.
Ptaultas , mit Cypris vermählt, Offizier der alben.

Armee . Gustav Kaitan.
Niklas, mit BacchiS vermählt, Osfiziei der athen.

Armee . Paul Bechert.
Leonidas, spartan Garbeleittant, KriegsgefaiigenerFelx Müller.
Fritrios , sein Bursche . Berkbold Leiser.
Polyxo, Masseuse. . . . . . . Helene Boß.
Melissa, Markenlendcriit . Hella Orion.
Amor . Lulu Kubenz.
Erste Atbenrin . Toni Frommkiiccht.
Zweite Athenerin . Hetiy Schröder.

Athenische Krieger, Athenerinnen, Gefolge der Lyststrata.
Gastspiel dcS berühmten clcctrischen Ballets (H. Harnditt)

vom Tbeütre Falles Bcrgeres in Paris.
Ein Wärdicit ans 1001 Nacht

Prima ballerinc: Luizia Pogqiolesi vom Theater della Seal» in
Mailand.

Anfang 8 Uhr . Ende vor L0 »/r Uhr.

Sonntags : '& Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr.

Residenz -Theater.
Direltion: Dr. pliil. H Rauch.

Samstag , den 15 . November 1902.
Abonnem-nts -BorsteUung. Aboitnem-nts-Billets gültig.

Erstaufführung.
Novität DaS Theaterdorf . Novität.

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal ». Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Sonntag , den 16 . November 1902.
Halbe Preise. Nachmittags3'/, Uhr. Halbe Preise.

Zum 5. Male:
Unsere Frauen.

Lustspiel in 5 Akten von Gustav v Moser und Franz v. Schöntha».
Regie: Albuin Unger.

Abends 7 Uhr.
Abonnements-Vorstellung. Aboitnements.BilletS gültig.

Zum 2. Male.
Das Theaterdorf.

Weihnachten naht

und damit empfiehlt es sich fiir alle Geschäftsleute,

zur Erzielung eines guten Weihnachtsgeschäfts

mit der nöthigen Zeitnpgs -Reclame jetzt zu be¬
ginnen.

Eine geschmackvolle , sorgfältig arrangirte
Anzeige in einer anerkannt guten und verbreiteten
Tageszeitung wird nie ihre Wirkung verfehlen
und wesentlich zur vortheilhaften Empfehlung
einer Firma und besseren Belebung des Weih¬
nachtsgeschäfts beitragen.

Als geeignetes Jnsertionsorgan kommt für die
Wiesbadener Geschäftsleute insbesondere der täg¬
lich 16—36 Seiten stark erscheinende

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt d?r Stadt Wiesbaden

Inserate
sind daher unbedingt  von

grossem Erfolg,

in Betracht , welcher in Stadt und
Land bei Hoch und Nieder  ver¬

breitet ist.
Als „Amts-Blatt der Stadt

Wiesbaden “ hat der „Wiesbadener
General -Anzeiger “ in erster Linie

beim kaufkräftigen Publikum,  ins¬

besondere in den Kreisen der

Hausbesitzer  und Geschäftsleute  Eingang gefunden. In den
mittleren und unteren Schichten wird der „Wiesbadener General-

Anzeiger“ wegen seiner Reichhaltigkeit und gediegenen Haltung

allgemein gelesen.
Die ständig wachsende Zahl der Abonnenten des „Wies-

badener General -Anzeiger“ ist der beste Beweis fiir die Be¬

liebtheit des Blattes , sodass wir uns jeder weiteren Anpreisung
enthalten können.

Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigerii

Amts -Blatt der Stadt Wiesbaden.
Telephon ISS. Expedition : Mauritii 8.
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.EMMMMWMMM WML

Der alljährlich in dea letzten Tagen vor dem Weihnachtsfeste sich
einstellende grosse Andrang, veranlasst mich, meine geehrten Kunden zu
bitten, die

recht bald vorzunehmen.
Ich gewähre aus obigem Grunde

Rabatt
auf alle Baareinkäufe , die bis incl . 30 . November 1ge¬
macht werden. 4120

An allen Waaren ist der Preis in deutlichen Zahlen vermerkt.
Versandt nach Auswärts.

Kanta Fahrer, ih*»»«»

§IX
Offerire frisch geschossene schwere

>

echt
üuimBadier Wer.

Dr . Küster und viele andere
Aerzte urtheilen:

Es giebt kein befferes
Stärkungsmittel
als ein reines mildes
Bier wie

Mönchhofsbier
Unterm Zapfen im 2698

Kaiser - Antomat.

aldhasen,
a Mk 3 .80 , -^ 3*

sowie Ziemer und Keulen im Ausschnitt.

Johann Geyer H., GeMchandlMg, 4o6o
Grabenstratze 34 . Telephon 309.

Wiesbadener Männerges ang-¥er ein.E.V.
Sonntag , den 16 . November 1902 , Nachm . 4 1/* Uhr,

im grossen Casinosaale, Friedrichstrasse :
8. Hereins ^C©ncert

unter Leitung des
Vereinsdirigenten Herrn Prof . Franz üfanastaedt,

Kgl . Kapellmeister am Kgl . Hoftheater hier,
wozu wir unsere geehrten Mitglieder , sowie Inhaber von Gastkarten mit dem Bemerken ergebenst
einladen , dass Fremde nicht eingeführt werden können . Sämmtliche Eintrittskarten sind aus¬
nahmslos am Saaleingang vorzuzeigen . 4080

Her Vorstand.
Abends 8 Uhr : Fand Heu -Kränzchen mit Tanz im oberen Saale der Loge Plato.

Hobe Wasserstiefel
nur Mk. 12.50

Jagdschuhe
IN. geschlossenen Laschen nur Mk . 7—

Kommisstiefel
Mark 8,50.

la Kindei *schu he,
verschiedeneArten.

Gr. Posten Lodenjoppe«,
von Mk 6.— an.

Firma Pius Schneider,
Hochstätte 31,

3977 Ecke Michelsbera.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlaeh

Schwalbacherstrafle 19.
Schmerzloser Obrlochstechen  qratis

DenWer Hfl.
Goidgasse 2». 3914

Mlttllgstislü
00 Pfg und höher.

Beamte erh. Darlehn geg. Bürg-
K» schaff u. Lcb.-Bers. Off. u.
B. 4. 388. an Haascnstein u.
BöglerA.-G.. Franks. a.M. 1099/48

„Kum Adler ",
Walramstr. 21, Ecke Wellritzstr.

Ä «. Mehelsuppr.
4116 E. Kullmap.

Gasthaus zum Aarthal,
Aarftraste 20

Gr.Schlachtfest,
wozu sreundlichst einladet 4058

_ Martin Krietrerv

„Thüringer Hof",
Ecke Dotzhcimer- u . Schwalbachcrstraste.
Hellte kmßag: Metzelsuppe,
Morgens : Wellfleisch, Schweinepfeffer, Bratwurst.

Es ladet sreundlichst ein 4090
Jos. Kentman ».

4117

Heute, Lamstiig Aveuo
von 6 Uhr ab : _Metzelsuppe.

Alle Sorten frische Hauömacherwurst bei
F. Budach , Walramstraste 22.

igry Achtung!
Nur 1 . Qualität Rindfleisch 56 Pfg.

„ 1. „ Kalvflcisch 60 „
Hammelfleisch 50 u 60 Pfg.

fortwährend zu haben. 4113
Adam Bommhardt , Walramstraße17.

I. Qualität Rindfleisch 00 Pfg .,
I. „ Kalbfleisch 00 „
I. „ Hammelfleisch 30 ,,

4097

4 Grabenstraße 4.
r Ein (*t!

prima frisches Landei, erhält Jedermann
gratis

bei Einkauf von 2 Pfund k 18 Pf. feinstem Weizenmehl, garantirt
prima badischen Kaiserauszug, bei 4093

J . Arend , MetfltianLlung, Walramstr. 27.
>Jtur Ia Qual. Ia Pferdefleisch

empfiehlt

4ii3 W. Dreste,
Telephon 9619 Sochstätte 30 Telephon 2612.

Heute , Samstag , von PormittagS 8 Uhr ab'
wird das bei der Untersuchung minderwcrthigbefundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Pfg . und einer Kuh zu 30 Pfg.
das Psun» unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf ver
freibank verkauft. An Wicderverkäufcr(Fleischhändler, Metzger, Wurst¬
ereiter und Wirthc) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 4115

Städtische Gchlachthans Perwaltaug.

Dv

MännerGesang -Uerem

Sonntag , den L6 . November , Nachmittags:

Aamilien Ausflug
n°ch giebridj, ©««»<»*, Jleue Iiirnifalle,

wozu wir unsere Gesammtmitgliedschast, sowie Freunde des Vereins
höflichsi einladen
4138_ Der Vorstand.

Männerturnverein.
Heute Abend 9 Uhr:

zum Schauturnen
_ 4098_ Ter Vorst -ind.

PailjQÜa^ ijtatrr, MeÄM'«.
Gastspiel des Direlrisrs Illlills Dellar

mit dem Keriiner Axoilo-Ellftmble
unter persönlicher Leitung des Dir . Adolf Klein.

Sonntag, den 16. N vember 1N62,
Anfang 4 Uhr.

Einzige NachMags-NsrstkiillllApöal&ru Nreiseu.
Frau Luna,

sowie
Auftreten des elektrischen KrrUets.

Abends Anfang 8 Uhrr

Et y g*i s trat « .
459/134

Frisch eingetrossen!
Prima neues Sauerkraut p. Psd 8 Psg, Ia Häringe p. Stck.

5 Pfg . Alle Sorten Kaffees per Psd. von 80 Psg. an bis 1,60 Mk.
Spiritus per Liter 25 Pfg. Petroleum per Liter 16 Pfg.
Schwarzbrot per Leib 35 Pfg. Gemischtes Brot 37 P^..
Wristbrot 40 Psg. Täglich frisches Obst. Gemüse u. Kartoffel,,.

Lieferungen ins Haus werde» angerommen. 4050
Consnmhalle , Sedanplatz z.

Inhaber Karl Söhn !ei n.P utOTlth Gebrauchsmuster etc.erwirkt un.iverwertne»lltUU , Coul. Bedingungen . Kostenlose Vorprüfung
I nsnüc RnSSA  Patent - u. techn Büreau
B- öMsäS WOaaey  Rheänntp . 26 , Gth. p.

— TeOplion 2913 . —

Nicht Kneipp Bild, Nicht Plombe,
garantireu die Güte einer Waare,

Prüfet -» Urtheilet,
dann wird die Ueberzeugnng aller sei«

Unübertrefflich
istKaiser'»laliaffee

mit Kaffeegeschmack, das Psnnd

»I » » 25 Mg.

H&lssr’sIaffgi-l 0iell!l
Größtes

Kaffee Import Geschäst Deutschlands
im direkten Verkehr mit de» Consumenten.

Wiesbaden : Langgasse 31.
Akarktstrafle 13.
Kirchgaffe 19.
Wellritzstrafle 21.

5060 Nerostratze 14.

„Alt-Deutschland",
KeHenswüröigkeil allererstenAanges

Wein, Wier, ßafe etc. 4094
Bei Beleuchtung feentzafl.

Folgende gebrauchte

bessere Möbel
flehen zum Freihandverkanf

Goldgasse Nr. 12.
1 sehr guter Spiegelschrank, dito sechssäuliges Berticow (Thüren mit
Säulen, innen eichen), dito Berticow (ganze gediegene Arbeit ohne
Aussatz), verschied Galericschränke(1. u. Ltdür.), lackirtc Klciderschränke,
1 großer Pfeiler-Spiegel, I kleines Trumeaux mit Console, 1 vollständ,
schönes nußbaum polirteS Bett mit Potentrahmen, mehrere andere cin^
fache und bessere Betten, 1 gr. Nußb. Buffet (schön geschnitzt), 1 Eichen
viereckiger schöner Ausziehtisch, 1 Salon -Garnitur (seiden, wie neu),
Kameeltaschen-Sopha, 1 2lhür. Kleiberschrank, 1 schöne Servandc,
verschiedene Tische, Stühle, Hängelampen, Coupierpresse, Kinderbettchen,
1 Erkergestcll mit 3 Glaspiattenu. Scitenspiegel mit Glasplättchen.

Sämmtliche Gegenstände werden billig verkauft und frei an die
Babn, sowie ins Haus gebracht 4071

1
1
1
I
1
1

1
1

ear * n « « «« - sss?

Samstag
Yerkaaf von

Comfection
zu extra billigen Preisen und

VerthpilcDg von

AM ' (sratis - Ziigdben.
Es komme» zum Verkauf:

Posten Herren-Anzüge von M.
Wintcr-Hojen „ „
Loden-Joppen „ „
jlnaben-.Anziige

Winter-Uberzietzer
Loden-Zopp en für
Knaben
Havelocks für
Knaben
Winter-Hemden von 85 Pf .—M 2
Winter-Jackets von M. 5—13

ff

ff

ff

ff

ff

8—20
4- 9

,, o 12
„ 2.50 —10
„ 10- 32

„ 3- 5

„ 4- 5
ft
tr
>t

tt
tt

ft
tt

Winter-Cafes
Matinss „
Fertige Costiimes„

„ Winter-
Bloufen „
Costüm-Röcke „

Moire-Unter-Röcke„

tt

tt

tt

tt

tt
tt

6—10
4- 5

15—28

1—6
3—10

1.65 —6
ES erhält

heute jeder Munde
bei einem Einkauf

von M. 3 an 1 Strang Strickwolle,
6 „ A Unter - Jacke,

10 „ 1 Tisch-Decke,
15 „ 1 Betttuch ohne Naht,
20 „ R schwere Bett-Colter

n
n
//
II

ff

ff

ff

ff

MW" gratis ! - WG

(lOfeeülieiin&larx
Marktsr . 14, am Schiossplatz.

0 © 00 © 0 © ® 0^
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Grun dstückVe rkehr.
Angebote.

In gün(l„ fein., freier Sage, Hauptverbindungsstr. d. Kaife
Friedlich-Ring, bochrcntabl. Etagenhaus , 1X3 -, 3x4 - und
4Xö-Zi»i inerwoh» , Bad, Küche, Speiset., falle und warme
Leitung, GaS und eleftr. Lichl, jede Wohn. 2 Zim.. Parqueltbod.,
2 Maas., 2 Keller, Kohlenauszüge, mit apan seinem Eingang,
Thorsahrl.

52 O . -Mtr. gr, Laden IN- anlieg. Zim., reich!. Geschäfts-
keller, 200 Q .-Mtr . Hofraum. Nettes geraum. Hinterh m. 5mal
2 Zimmerw ohn., 100 O -Mtr. gr. ArbcitSraumm. FeuerungSanl.,
270 Q .-Mtr . Weinkelleru. hell. 35 Q -Mtr. gr., m. Feuerungs-
anl. anschl. Geschäftsr. Miethe 14.500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorsabrt,
mit 4-Zimm erwähn, mit hübschem Hofgärtchen, frdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Mans. und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. Nerothal, für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. Landhäuschen m. 6 u. 8 Zim., Küche. Bad u.
Zubeh. für 23.000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk.. mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verlausen.

Hübsche, neuerb. Billen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bü.wlzim., Bad, kalteu. warme Leitung, Speise» u. Kohlenaufz.,
Gas eleklr. Licht, reich!. Zubeh., nahe der eleftr. Bahn u. Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorfahrtu. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk.. 65,000 Mk.. 70,000 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage. Mittelpunkt der Stadt,
»och mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verlausen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge¬
richtet, Erker, Balkons, Vor» und Hintergarlen, Hosraum, Bäder,
Speisekammer, Gas. eleklr. Licht, Aufzug mit 4 und 4-Ztmmer-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueberschuß,
mit 4 und 5-Zimmerwohnungen, für 130,000M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberschuß, mit 3 und5-Zimmerwohnungen,
für 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garte», 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit3«u. 5-Zimmerwohnung, 22 Meter Straßen¬
front, Einfahrt, liefe», freiem Hof und Garlen, .für größeren Betrieb
oder bauliche Berwertbung für 130,000M. be*mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten,"Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
evenl. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue bübsche Häuser ( Bierstadt ) mt Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An»
Zahlung zu verkaufen oder aus kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände ober Grundstücke zu vertauschen.

BortheilhasteS Spekulationsobjekt , Haupt-VerkehrS-
station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Pieter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichlen, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26- 'und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres Etageuhaus oder Villa in Wiesbaden ver»
tauscht werden.

Hhpothckenkapital . 60% d. Taxe, 4°/0 Zinsen, \
d. Taxe, 4l/s event. 4*/io°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten proiektirten
Zeichnungen, Beleihung aus Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthschaftlicheObjekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, aus prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter DiScretion und nehme Aufträge zur Unterbringungvyn
Hhpothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

5001 » Mark als 2. Hypotheke nach der Landesbank, auf
rentables Besitzihiim bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschästs-
mann mit 5°/0 Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

H. Lob, grllrrBm(je 22. I.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Ageulur

von

Wilhelm Schiissler , Iahllür. 36.
Neu erbaute Billa , Beethovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central,

Heizung, eleklr. Lichl, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M'
durch Wilh . Schiistler » Jahnstraße 36.

Billa , Alwinenstr., hochsein. 12 Wohnzimmer und reichliches
Nedengelaß, schöner Garten, Gas- und elektrisches Lichl, zum
Preise von 110,000 At , »

durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.
Billa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohiiräume, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Billa , Leberberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Fnedrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schiistler , Jabnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3-u. 4-Z>m»ier-Wohn«
nngen, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schiistler , Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2« u. 3-Zimmer-Wohnungen. südl.

Stadttheil, mit einem Ueberschuß von 2000 M,
durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, nahe der Rhein-
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52,000M.,

durch Wilh . Schiistler , Jabnstraße 36.
Rentables HauS , nahe der Rheinftraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ring, doppelte 3-Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, Werkst. ,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schiistler Jabnstraße 36.
Neues Haus , Mitte der Stadl , Thorfahrt, Mittel- und Hinter¬

bau, zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für gcöß. Slallung
und Remise; in dem Hause ka»n jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25.000 M.,

6472 durch Wilh . Schüttler , Jahnstr 36.

Das imfflODiiien*Gesctiäti vonJ.Chr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlakalan, Herrschafte-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinig« Haupt-A, entur
des „Nordd. Lloyd“, Billete zu Originalpraioen, jede Auskunft
gratis .— Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

I

Glühkörper
Qualität uud Preis

Concurrenzlos!!
100 Stück Mark 23 . - ,

Probe - Dtzda Mark 3 . 50
franco gegen Nachnahme.

Specialgeschäft
für Gasgliihlicht - Beleuchtung

Frankfurt a ./Main,
Rothschild -Allee 45. 2646

Man
verlange  v »(

.-S

Co*

Hie JmraotnUtu=nnü gDpoUjetiEU'̂ gtututf
von

J . C. Fi rin en Ich,
Hellniundstrahe 51,

empfiehlt sich bei An- und Berkauf von Häusern, Billen. Bau»
Plätzen, Bermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein neues sehr rentabl. Haus mit 2mal 3-Zimmer-Wohn.,
großen Werkstätten, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei
mit Maschinenbetriebinkl. allem Zubehör für den Preis von
185,000 Mk. zu verlausen. Mietheinnahme 9800 Mk. AllrS
Nähere durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein rentabl. Haus, südl. Stadttheil, mit Vorderhaus 3- u.

Hinterhaus 2-Zimmer-Wohnungeii, Werkst, u. s. w., für 126,000
Mark, sowie ein kleines Geschäftshaus, Mitte der Stadt mit
Laden und 4 Zinimer, Küche, 1 Mails, für 38,000 Ml., mit
5000 Mk. Anzahlung, zu verkaufen durch

I . Lk C . Firmenich , Hellmundstraße 51.
Ein mit allem Comf. ankgest. Eckhaus, Nähe Bismarckring,

mit 5- u. 3-Zimmer«Wohnungen u. Laden, ist für 152,000 Mk.
mit einem Rein-Ueberschuß von ca. 2300 Mk. zu verk. durch

I . 8t  C Firmenich , Hellmundstraße 51.
Ein neu.'s , mit allein Comf. ausgest. Etagenhaus. Nähe

Nerothal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, für 96,000 Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5-Ziimner-Wohnuiig vollständig frei.
Alles Nähere durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Herrschastshaus, ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7-Zimiiler Wohnungen,
Vorgarten, Balkon u. s. w.< für 146,000 Mk., mit einem Rein¬
überschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . 8( C . Firmenich , Hellmundilr 51.
Ein rentabl. Haus, westl. Stadtth , m. im Vorderhaus 3- u.

Mittelbau 2-Zimmer-Wohnungen, 'ferner Stall für 4 Pferde,
Remise, Keller, großer Hos u. s. w. für 155000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . Sk <£. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, IN allem Comf. ausgestattes Etagenbaus,

Nähe Kaiser Friedrich-Ring, in. im Vorderhaus 5»Zin,liier-Wob-
nungen, im Hinterhaus große Werkstätten, Lagerräume u. 3-
Zimmer-Wohnungeii ist für 165 000 M. mit einem Nein-Uebcr-
schuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

I . Sk <£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues Haus, westl. Stadtth., mit 3 Zlimner-Wodil.

Vorgarten, Balkon, kleinem Hinterhaus, wo Käufer einen Rein-
überschuß von ca 1100 Mk. hat. für ca. 98 000 Mk. zu ver»
verlausen durch

I . Sk  C . Firmenich , Hellmundüe. 51^
In B,erstatt ist ein noch neues Haus, gute Lage, m. Laden,

verschiedene Wohnungen, für 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verlausen oder aus ein diesiges Objekt zu vertauschen durch

I . & S . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine mit allem Comfort ausgestailele Villa mit 12 Zim. u.

Zubeh., schön angel. Garten ln der Alwinenstr. f. 110 000 Mk.,
eine Villa, Nähe Sonnenbergerstt., m. 50 Ruthen Terrain für
125 000 Mk, zwei neue m. allem Conis. ausgest. Villen, Nähe
Mainzerstl. für 110000 120000 Mk.. zwei Pensions-Villen
für 85 000 u. 125 000 Mk.. sowie verschiedenegrößereu. kleinere
Villen in den versch. Stadtth und Preislagen zu verk. durch
5237 I Sk  tf . Firmenich ^ Hellmundstraße 51.

lliliminiiiiiliailiiiiiili'iilWMimiiiii im iimmmiw— i

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, z.— 3.50, 4,- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 —

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke«
Niederlagen durch Placate kenntlich.

1.. ..  I

Urner den coitianteften Bedingung.'«
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Ar' en Möbel . Betten . PianinoS . ' 1019

ganze Einvichtnngen,
Waffen » Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhallungen von Bersteigerungeu unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, iMöürlliimMimg, Goldgalst 12.
799  _ Auktionator und Taxator.

Möbel « .« ei ten KSSÄ 'Ä’
A. Leicher , Adclhcidstrasje 46.

XI. Sttllßbllrgtt Pferdk-Loitttit.
Ziehung sicher 15 . November 1902.

« Kleine LooSzahl! Berminderunz der Gewinne ausgeschlossen!

§ 1200  Ä 39000 10000
j» Die 1130 letzten Gewinne werden mit 10"/o und die 31 ersten

Gewinne mit 25°0/ Abzug vom Generalagenten ausbezahlt.
§ 1 LooS 1 Mk. 11 Loose 10 Mk. ; Porto u. Liste 25 Pf . extra,

empfiehlt J . Stürmer , ISeneral -Agcutur,
Straßburg i. E. 5013

T Hier bei Agenten: (£. Cassel : M Caffel ; F . de
Fallois ; I . Diedl ; Hch. Gien ; Carl (Lrünbcrg ; A
Müller ; I . Staffen ; A . Schulz.__

K
et

i
5,

Gebrauchte Möbel.
Zwei sehr gut erhaltene Fremdenbettenä M. 85, 1 Kameltaschen-

Garnitur M. 155, 1 nußb-polirter zweithür. KleiderschrankM. 58,
1 polirtes Ringelbett mit Roßhaarmatratze, 1 vierschubladige Kommode
(nußb.) M. 25, 1 Kameltascheii-Sopha M. 60, 1 Ottomane M. 25,
1 ConsolschräukchenM. 18, 1 einthür. Kleiderschrank, 1 VertikowM. 35,
1 AusziehtischM. 2b, 1 TrünieauspiegelM. 30, 1 Kanapee M. 27,
1 ovaler GolospiegelM. 18, 6 schöne Stühle ä M. 5, 1 Bücherschrank,
1 Schreibsekretär, 1 Herren-Schreibureau, 1 Schreittisch, 1 eleganter
Büffet, 1 achteckiger Tisch, 1 Nähtisch. 1 Vorplatztoilette, 1 Waschconsol,
M . 17, 2 Oelgemälde, 1 schöner Küchenschrank, Nachttiichchen, Sophg
und viereckige Tische, Regulator 18 M., Etageren, verschiedene Spiegel,
1 Mantelofen, 1 zweiarmiger Gaslüster, 1 Lyra, 1 Gasofen, werden
freihändig billig abgegeben. Näheres 3941

AlbkkWniljc 22, tziulttd. jliitt.
Incasso- und Rechtsbureau,

12,14 Hochstätte 12/14.
Gewissenhafte Eintreibung von Außenständen. Zuverlässige Aus¬

kunft in Rechtsangelegenheiten, Fertigung schriftlicher Arbeiten, Raih in
geschäftlichenReckitsfragen und Streitigkeiten. Bei Zahlungsschwieriz-
keiten außergerichtlicher Vergleich. 3588

Zweifelhafte Ansstände werden ohne im voraus zu zahlende
Kosten zum Incasso übernommen. Philipp Schupp.

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl. J . » teil », Bahnhosstraßc6, Hth. 2,

im 4 >lri » n 'sche» Hause.
Erste , älteste « . preiSw . Fachschule am Platze f. d. säinmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit.
Leicht faß! Methode. Vorzügl, prakt. Untere. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenn. Direclr. Schül -Aufn. tägl. Cost. w. zugcschn. und
eiiigcrichlet. Taillenniust. incl Futter ». Anpr. 1.25, Rockkch ^o  Pf.
bis 1 Akk. Büsten Verkaufi» Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 9770

MW IM IIIDKlir
Micheiaberg 6 , 2 . 2769

Mal -Unterricht.
Sprechstanden täglich von 11—1 Ulir.

Gründlichen Unterricht
in Solo - und Ensemble -Gesangs
Clavier (alle Stufen), Ensemble -Spiel,
Harmouium und Orgel ertheilt

MI « « » Bouffier , SÄ’
Gesanglehrerin , Bleichstrafte 1.

Sprechst. : 12V2—3 Uhr ; Sonntags von 2—4 Uhr. 327g

Unterricht
»Gelang , Klavier und Zither

Willi . Kahl , Sdniltifrg4. 1. |
Derselbe übernimmt auch die Eiiilludiruiig von Solls , Singspielen rc.

Gelegenheitskans.
Aus der Coneursinaffe einer Tuchfabrik habe ich einen großen

Posten Waaren übernommen und liefere !o lange Vorralh reicht.
Herren Paletots von 36 Mk. an, HerrenAnzüg « von 42 Mk. an,
Die Stoffe werden auch meterweise bill abgegeven. 1740

Chr . Flcevscl , Jabnür . 12, Part.

Elegante Herren-
Paletots , Frack - und EesellschaslS -'Anzügc liefen nach Maaß
zu billigen Preisen. 3312

Ohr . Flechsel , Jahnttr . 12, Part
Feinste Referenzen zur Verfügung.

Jidituiiti! Achtung! Achtung!
Die besten und billigsten Stiefel-Sohlen und -Fleck bekoninii man

gemacht nur Walramstr . 17  bei Karl Bacher , Schuhmacher
Herren Sohle » u. -Fleck 2.50  Mk »
Dame » „ „ „ ISO „
Kinder - „ ,» .. von 80 Pfg . an.

Maaffarbeit bei billigster Berechnung. Alle Stunde kann eit
Paar Sohlen und Fleck abgeholt werden. 1217

Nur prima Kernleder wird verarbeitet.

v
0. Goldwaaren

Wecker von 2 .50 an, RcUtontoir von 4 .50 an.
Reparaturen solid und billig.

Karl Becker» Uhrmacher,
Ivroke B urastrahe 10. 711
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| Amtlicher Theil. I
Bekanntmachung.

Samstag , - en 15 . November 1903. 17. Jahrgang.

Für die Winterszeit werden die auf der städt. Gas¬
anstalt gewonnenen Kokes in den nachstehenden Sortirungen
zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
billigen Brennmaterials hierdurch angelegentlich empfohlen.

I. Sorte : Gesiebte Nnftkokes zum Preise von
Mk. 2,—  für je 100 kg loco Gasfaürch vorzugsweise ge¬
eignet zur Beheizung von Füllösen jeder Art. mithin vor¬
züglich zur Salonfeuerung.

II.  Sorte : Gegavelte Stück Kokes zum Preise
von Mk. 1,70 für je 100 kg loco Gasfabrik, zumeist größere
Sortirung und daher vorzugsweise geeignet zur Beheizung
größerer Feucrungsanlagen, ferner für Centralheizungen,
Austrocknen von Neubauten und dergl.

III.  Sorte : Gesiebte Klern-Kokes zu dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk. 1,40 für je 100 kg
loco Gasfabrik, kleinere Sortirung und deshalb vorzugs¬
weisê geeignet zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen,
insbesondere aber auch für Herdseuernng.

Auf Wunsch der Abnehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg  nachstehende
Vergütung zu leisten.

In der ersten Zone Mk. 1.—,
„ „ zweiten „ „ 1.25,
„ „ dritten „ „ 1.50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisunfschlag in Säcke » bezogen
werden und erfolgt in letzterem Falle Beförderung der
Kokes auf die Lagerplätze, sofern diese nicht zu weit ent¬
fernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der Gas¬
fabrik und auch nicht brieflich, sondern unsschliestlich in
dem Verwaltungsgebäude . Marktstraße Nr . 16 ,
Zimmer Nr. la , Vor- und Nachmittags während der
üblichen Dienststunden gegen Baarzahlnng entgegen
genommen und eben daselbst jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere auch über Vorrath und Zeit der Lieferung
ertheilt.

Wiesbaden, den 5. November 1902. 3816
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- u. Elektrizitätswerke.

Bekanntmachung.
Normal - Einheitspreise für Strasrenbauten

pro 196 « .
A. Fatirbahnoflastcr.

1 qui. kostet:
1. 1 er Klaffe : Granit, Syenit, Quarzporphyr und olivinfreier

Diavas u. s. w.
a) mit Pechfugendichtung auf Gestück . . 21.00 Mark
b) ohne „ „ . . 20.20 „
e) mit „ ohne „ . . 18.70 „
d) °dne „ „ . . 17.90 „

2. 2 er Klasse : Basalt, Schlackensteine, Anamcsit, Olivindiabas,
Melaphyru. s. w.

а) mit Pechfugendichtung auf Gestück . . 15.81 Mark
d) ohne „ „ „ . . . 14.90
e) mit „ olme „ . . . 13.40
б) ohne „ „ „ . . . 12.50

3. Klcinpstaster . 6.00
4. Einsahrt-Uebergang oder Rinncnpflaster . . . 12 20
5. Chaussirung . 4.10
6. Provisorische Fahrbahnpflasterung im 1. Jahre . 4.00

ui jedem solgcnden Jahre 1.10
7. ... Fahrbahnregulirung . . 2.05

B. Gcliwcgpflaster
1 qm. lostet mit:

1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . . . 8.70 Mark
2. Mosaik . 6.50 „
2. Asphalt, Cement oder Steinzeug . . . . 10 .40 „

1 Ifd. w kostet;
4. Bordsteineinfassung:

a) aus Basalllava auf Beton . . . . 9 .30 „
b) „ Granit „ . . . . . 10 .20 .

0 . Sonstige Ausstattung.
1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag und Abtrag Jstkosten

und 10°/aZuschlag
1 Frontnieter — lfd. m kostet für:

?. Straßenrinnen Euilässe . . . . . . 5 .50 Mark
3. Baumpflanzung:

a) einreihig . . . . . . . 2 .50 „
b) zweireihig . 5.00 ,

4. Beleuchtungs-Einrichtung . 2.00 ,

, Vorstehender Tarif der Normal-Tinbcitspreise für Straßenbauten
— gütig bis 1. April 1903 — wird hierdurch wiederholt zur öffcntllchen
Kenntniß gebracht, insbesondere wird dabei auf die mit Genehmigung
der städlischcn Kollegien erfolgte Ergänzung unter Pos. 3 »Klcinpstaster
pro gw 6.00 M. aufmerksam gemacht.

Wiesbaden den 3. November 1902.
Etadtbauamt.

Bekanntmachung.
betreffend die Versteigerung von Bauplätzen.

Samstag , den « 9 . November d. Js .. Vor¬
mittags 11 Uhr, soll das- Ecke der Emser - und
Weistenbnrg st roste belegenc städtische Grunvstück, in
3 Bauplätze eingetheiit . im Nathhause hier, auf
Zimmer No . 55 , öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung über die Ein-
theilung liegen während der Vorniittagsaienststunden auf
Zimmer 51 im Nathhause zur Einsicht aus. 3998

Wiesbaden, den 9. November 1902.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von den auf der hiesige» GaSfabrik gewonnenen

Kokes wird außer den bekannten größeren Sortirungen der
Borrath an gesiebten Klein -Koles zu dem neuerdings
ermästigten und jetzt ausnahmsweise billigen
Preise von Mk. 1.40 für je 100 kg. loeo Gasfabrik
unter den bekannt gegebenen Bedingungen zum Verkauf
gestellt.

Diese Sortirung eignet sich vorzugsweise zur Be¬
heizung kleinerer Feuernngsaulagen . insbesondere
aber auch für Herdseuernng und kann als ausgiebiges,
reinliches und außergewöhnlich billiges Brennmaterial
empfohlen werden. Bestellungen werden ausschließlich in dem
Verwaltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer ln, gegen
Baarzahlnug entgegen genommen.

Wiesbaden, den 6. November 1902. 3830
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.
Bekanntmachung. ,

Am 1. Dezember d. I . soll weiterhin die Nero
bergstraste von der Weinbergftrastc ab aufwärts
an das Versorgungsnetz der Hochzone angeschlossen
werden.

Hierdurch entsteht in den betr. Wasserteitnngen ein
erhöhter Drnck bis zu 100 m entsprechend der Höhen¬
lage der Wassersäule. Es liegt daher zur Vermeidung ev.
Rohrbrüche ec im Interesse der anliegenden Hausbesitzer,
ihre Hansleituugen nöthigenfalls durch einen Installateur
nachprüfen zu lassen, da die diesseitige Verwaltung für einen,
aus nicht genügender Ausführung bezw. Verwendung
schwachen Materials, ev. entstehenden Schaden keinesfalls
auskommen kann. 4019

Wiesbaden, den 12. November 1902.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektricitütswerke.
Aecise -Rückvergütung.

Die Aceiseriickvergntnngsbrträgeaus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abfertigung«-
stelle, Neugassc6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, uild 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. o. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergiilungen werden den Empfaugsberechliglenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 4057

Wiesbaden, den 13. November 1902.
_ _ Städt . Accise -Amt

Städt . öffentliche Güter -'Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accisc-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg  und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eiitgang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 3250

Städt . Accise Amt.

Städt . Bolkskittdevgttvteu
(Thunes Stiftung)

Für den Bolkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen iverden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 n. 1« Uhr, eiitgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754 Der Magistrat.
Bckanillmachniig

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Voniiittags-Dienststunden im Vermessimgs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht'ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1577
Der Magistrat.

Dekanntmachnng.
Der zwischen der vierte» und fünften Gewann„Bleiden-

stadterweg belegene Feldweg No. 8698 des Lagerbuchs
von 3 a 3*1,25 qm soll eingezogen werden.

Es wird dies gemäß § 57 des Zuflündigkcitsgesetzes vom
1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß Einwendungen gegen die Einziehung
innerhalb einer mit dem 31. Oktoberd. Js . beginnenden
Frist von vier Wochen, bei dem Magistrate schriftlich vorzu¬
bringen, oder zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt innerhalb dieser Zeit im Rath¬
hause, aus Zimmer 51 während der Vormittagsdienststunden
zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1902.
^?52 _ _ _ Der Oberbürgerm eister. __

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er>

hebungsstellen werden außer den im§ 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt-Aecise-Amt.
in der Nengaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Nengaffe, oder die Moritz-
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt:

2.  Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie-
drichstraße bts zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

v.Sonnenberger Vicinrlweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
tzraße, Große Bnrgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil-
yelmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die-selbe—zum Accise-Amt.

V. Zur Accise4Lrhebungsstellc in den Schlachthausanlage»:
1.Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner
die Mainzerlandstraßebis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:
2.Biebricher Chansse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße zv
den Schlachthausanlagen:

Z. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

'5.Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus¬
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Panlinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
SchlachthauSanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr.: Heß.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf ausme'rk-
'am gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegterZoll-
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit geivährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei alle»
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen einpfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu vqxlängen,
daß dieselben hier am Platze .verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief ete. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister: '

_ v. Jbell.
Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der

Vetheiligten gebracht.
Wiesbaden, den 26. Februar 1901.

6990 Städt . Accise-Amt.
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Bekanntmachung
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterszeit werden

die Interessenten daran erinnert, die in Gärten liegenden
Wasserleitungen rc. zu entleeren und HauSleitungen k.  so¬
weit erforderlich mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen, wobei das Anbringen eines Ther¬
mometers empfehlenswerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vorhan¬
dene große Gefahr aufmerlsam. 3648

Wiesbaden, den 31. Oktober 1902.
Die Direktion

_ . der städt, Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke.

Bekanntmachung
Der Betrieb der im städtischen Marktkeller eingerichteted

Kaffeeschänke soll für die Dauer von 2 Jahren — beginnen
sofort — neu verpachtet werden. Die Bedingungen können
in unserer Registratur Neugasse 6a Eingang Schulgasse in
der Zeit von 8 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nachm, und von
3 bis 6 Uhr Nachm, eingesehen werden. Bezügl. Angebote
sind verschlossen und mit der Aufschrift „Kaffeeschünke"
l»i««r» einer Woche daselbst abzugeben.

Wiesbaden, den 10. November 1902.
3939_ Stadt . Acrise-Amt.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, chenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- uyü Gas.
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Jahrbahn-Oberfläche(Gestrick) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße verleben ist.

Me Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit.dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds. Js . ab streng gehanühabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
2785 Stadt -Bauamt: Frob ?nius.

Bekanntmachung e
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonat.

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Bor
mittags. 1592

Städt . Accise -Amt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiters und

Handspritzen -Abtheilungen des vierten
Zuges werden auf Samstag , den LS. No¬
vember t. Js ., AbendS 8 V* Uhr, zu
einer Generalversammlung zu Herrn
Gastwirth Krämer , Blücherftrahe 22,

eingeladen.
Pünktliche, zahlreiche Betheiligung erwünscht.
Wiesbaden, den 13. November 1902.

Der Branddirektor:
4047_ Scheurer.
Verabreichung warmen Frühstücks an arme LchulkinSer.

Me vor Jahren nach dem Borbilde anderer Städte auf An¬
regung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werktyätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der er-
vrobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zufließen lassen,
welche üsts in den Stand setzen, jenen armen Kindern, welche zu
Hause Morgens ehe sie in die Schule gehen, nur ein Stück trock-
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten, rn der Schule
einen Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre könnten durchschnittlich täglich 459 von den
Herren Rektoren -ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Portio¬
nen betrug nahezu 36300.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge¬
wiß gerne 'bereit, ein kleinse Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga.
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen — in
die Lage versetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu
genügen.

Hebet die eingegangenen Beiträge wird öffentlich quittirt
werden. "

Gahen nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation:
Herr Stadtrath Juftizrath M . Be r g a s , Luisenstraße 20.
Herr Stadtverordneter Dr . med. C u n tz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Oberstleutn. a.D . v. D e t t e n, Adel¬

haidstraße 62,
Herr Stadtvervrd . Gastwirth Groll,  Bleichstraße 14,
Herr Stadtvervrd . Reuter Kimmel,  Moritzstraße 29,
Herr Bezirlsvorsteher M a r g e r ie, Kaiser Friedrich-

Ring Nr . 86.
Herr Bezirksvorsteher I a c o b i, Bertramstraße 1,
Herr Bezirksvorsteher Z o l l i n g e r , Schwalbacherstr. 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauegasse 21,
Herr Bezirksvorsteher. Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E . M ü l l e r , Feldstr. 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Westendstraße 20,
Herr Bezirksvorsteher S ch r ö d .e r , Emserstraße 48,
sowie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus , Zimmer
Nr . 12 und der Botenmeister, Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst be-
reit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptgeschäft'

Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstr. 2,
Herr Kaufmann Emil Hees  jr ., Inhaber der Firma C. Acker

Nachfolger, Große Burgstraße 16,
Herr KaufmannA. M o l I a t h, Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . Schenck , Inhaber der Firma C. Koch, Ecke

Michelsbcrg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgasse 30.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1902.
3067 Namens der städt. Armen-Deputation:

Körner,
Beigeordneter.

Bekanntmachung. >
Au unserem Armen-Ärbeitshans, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz,

geschnitten und fein geivalten, per Ccntner Mk. 2.20.
Gemischtes Auznndeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Alk. 1.80.
Bestellungeu werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgcgeugenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar ' 902. Der Magistrat.
Fremden-Verzeiciuuss

vom 13. Novemier 1902. (aut amtlicher Qualle.)

Aegir,  Thelemannstrasse 3 > Nerothal (KuranBtalt)
v d. Hegge Hynen m Fr, Haag j Nerothal 18
Temmink, Frl , Haag \ Hübsch, Chemnitz

Belle  v u e, Wilhelmatr . 2t
Tadema, Culenborg
von Woehrmann , München

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Munk Bonn
Erdmann , Oldenburg
Sehaefer, Wegeleben
Adler, Lissabon
Schenfeld Warschau

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—11

Rothschild, Elberfeld
Zieger Dresden
Wörth , Schwerte
Hofmann, Mannheim
Rückes, Hachenburg
Stollmann, Dortmund
Heehinger, Stuttgart
Müller, Frankfurt
Mehling, Stuttgart

Einhorn,  Marktstrasse 3#
Grubees, Berlin
Vogt, Stuttgart -
Dellien, Frankfurt
Kluge, Erfurt
JTayek, Wien
Wolters , Coblenz
Jung , Heidelberg
Biefang, Treiboln

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Salzmann, Fr , Schöneberg
Tycksen, Eltemund
Vith Flensburg

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Kust Heidelberg

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Fischer m, Fr , Sinzig
Böddecker Münster
Radebold, Coblenz

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Appel, 2 Frl , St . Johann
Bernstein , Chemnitz
Meister m Fr Dauborn

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Husch, Goldach
Möller, Köln
Berggrün, Berlin
Schweiser, Frankfurt

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 and T,

Ballin m. Fr, Hamburg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Gebel, Berlin
Mentzin, Neustreiltz
Rothschild, Hamburg

Hotel Ries,  Kranzplati
Mendel, Berlin
Hahn, Fr Dresden
Thurm Fr ., Dresden

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Collosäus Bad Soden
Greussing, Neustadt

Lanz, Frl Bern
Schlöty, m Fr . Amsterdam

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Heyligers Fr m Toeht, Hol¬
land

Blümlein, Frl , Frankfurt
Heek ’s Privathotel,

Pospöril Bad Reichenhall
Schwarze, Minden

Pension Kordina,
Sonnenbergerstrasse 16,

Stern m. Farn, Milwaukee
Villa Violetta,  Gartenstr.
Weber, Insterburg
Rembold, Hall
Pens . Kaiser Wilhelm,
von Ziegler Fr m. Toeht,

Potsdam
Böschest, Frl , Potsdam

Leicester Fr m. Toeht, England

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 6, bis 12 November 1902.

Diehgattung

ES waren
aufge-
trieben

Stück

Qualität Prei fe

per

von

Mk. >Pf.

- bis

Mk. >Pf.

Anmerkung

Ochsen. . i o. I. 50 kg 70 73
j 94 II. Sdjladit. 68 — 70 —

Kühe . . . 1 169 I. gewicht 64 — 66 —

n • > II. 58 — 62 —

Schweine. 754 1kg 1 24 1 32
Land-Kälb.

\  363 Schlacht- 1 30 1 40

Mast. „ gewicht. 1 56 1 64

Hämmci . 224 1 20 1 28

Wiesbaden, den 12. November 1902.
Städtische Echiachthaus -Bekwaltuug.

S o n n e n b e r g.
Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung der Gasleitung bleibt die Schlag¬
straße und die Rambacherstraße bis Hausnummer 9, vom
12. Novemberl. Jahres ab, auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverekhr polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, den 10. November 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

Schmidt,
3960_ Bürgermeister._

Bekanntmachung.
Die 3 . Rate Staats - und Gemeindesteuer ist

fällig und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 15. d.
Bits, in den Kaffenstunden, Vormittags von 8 bis 12 Uhr
(Werktags), bei hiesiger Gemeindckaffe zu bewirken.

Sonnenberg, 7. November 1902. 3806
Der Bürgermeister: Schmidt.

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Schmoll Rüdesheim
Kehrich , Naiss
Waller , Elberfeld
Oppenheim, Frankfurt

Grüner Wald,
Markts trasse

Tappenbeck, Blankenberghe
Lorenz Blankenberghe
Schlemker, Villingen
Erben, Mannheim
Lercht , Pforzheim
Herz, Köln
Spickermann Brüssel
Sattler , Königsberg
Wehnke, Plauen
Listmann m Fr ., Speyer
Salzer, Berlin
Sandherr Mannheim
Schweizer, Berlin
Döring, Mülhausen
Drups, Dresden
Grosz, Leipzig
Chur, Berlin

Happel,  Sehillerplatz t
Holl m Fr . Bonn
Schulz m Fr , Berlin

Seiler, Elberfeld
Mann, Köln

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz , 1.

Roupell m Fr : Kingstone
Kaiserbad

Wilhelmstrasse 40 und 42
Schnötgen, Fr m Toeht, Mün¬

ster
v Briesen, Halberstadt

Kaiser Friedrich
Nerostrasse  3 6 i

Scholl Frl , Mudau
Stökl, Dresden

M e h 1e r, Mühlgasse L
Grosse Spandau
v Leeden, Köln
Fleiss, Strassburg

Metropole u. Mon >ool (
Wilhelmstra ^se 6 u. 8

Rothstein , Berlin
Blum m. Fam, Berlin
Hartmann m Fr Spa
Nilkens, m Fr , Eltville
Krauss Ravensburg
Tachau, Wien

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedriehplatz 3

de Weerth ra. Fam Schloss
Niederaichbach

Strauss , Berlin
Ohlenburger m Fr ., Wetzlar
von Vrede , Russland
von Boschan, Wien
Strauss m Fr . u Bed, London

National,  Taunusatr . 21
Hirzel, Stuttgart

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9,
Huntington , Frl , Boston
vom Rath -Magnitz, m. Fr

Magnitz
Armitstead Riga
v, Reiche, Frl , Hamburg

Oschwald-Wedekind, Fr
Dresden

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Falkenhahn Neisse
Hochbaum, 2 Frl, Zoppot
Kroeger, Wesel
Schumann m. Fr , Dresden
Neese m Fr Düsseldorf
Lang, Hanau
Schill, Frl , Wildbad
Ernst , Bad Sehwalbaeh
Kohl, Fr . Lahr

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Stregel Halternisch
Schumacher, Krefeld
Ritter , Elsenz
Berg, Chemnitz
Freymann , Köln
Brandenburg , Lendersdorf

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

Steinberg , Bonn
Ullner, Köln
Chernikoff m Bed., Lodz
Bamberger m Fr, Frankfurt

Union,  Neugasse 7
Baum, Usingen
Messer, Frankfurt
Becker, Köln

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Wegner, Berlin
Karberg Kolding

V o g e 1, Rheinstrasse 27
Grossner, Bielitz
Jensen , Hamburg
von Chetminska, Fr , Paris
Orth, Fr . m Sohn Offenbach
Voigt Düsseldorf
Dunklau, Hamburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Zils, Oberlahnstein
Müller, Cham

In Privathäusern
Abegg strasse  6

Schölvinck, Hamburg
Harald , Hamburg
Inge Sind, Frl , Kopenhagen

Pension Crede,
Leberberg 1

Meyn Fr . Hamburg
Witt , Fr m Toeht u Bed Ham¬

burg
Evangel . Hospiz,

Emsterstr . 5.
Prinz zu Hohenlohe-Ingel*

fingen m. Bed, Koschentin
Böker, Welterod

Bekanntmachung.
Die diesseitige Bekanntmachung über die Beiträge über

die Beiträge zur Invalidenversicherung im Kreise Wies¬
baden ( Land) vom 14. Dezember 1899 wird in Folge
Aenderung der Statuten für die Mitglieder der nachbe-
zeichneten Krankenkassen wie folgt geändert:
6 . Mitglieder der gemeinsame » Ortskrankenkasse

zn Sonnenberg:
Mitgliederklasse I Beiträge der Lohnklaffe IV zu 30 Pfg.

n H n n n IH n 24 „
' ii  m n n n n ,/ 90 „

H M // // I // 14 n
Für diejenigen Personen, welche als Lohn oder Gehalt

eine feste, für Wochen, Monate, Vierteljahre oder Jahre
vereinbarte baare Vergütung erhalten, sind Beiträge der¬
jenigen Lohnklasse zu entrichten, in deren Grenzen diese
baare Vergütung fällt, sofern diese Beitrüge höher sind, als
die nach der vorstehenden Bekanntmachung maßgebenden.

Kassel,  den l4 . Oktober 1902.
Der Vorstand

der Landes -Versicherungsanstalt Hessen - Rassau.
In Vertretung:

Dp.  Schroedei *.

Vorstehenden Auszug bringe ich hiermit zur öffentlichen
Kenntniß mit dem Bemerken, daß die Bekanntmachung auch
am Rathhaus und in dem Aushängekasten am Spritzenhaus
angeschlagen ist.

Sonnenberg, den 7. November 1902.
Der Bürgermeister:

3891 Schmidt.

Vergebung von Bauarbeiten.
Auf Bahnhof „Erbenheim " sollen2 dreigeschossige

Wohngebäude für Bahnbedienstete, nebst Stallgebäude
ausgeführt und sämmtl. Arbeiten eines Baues an einen
Unternehmer vergeben werden.

Verdingungshefte können gegen Zahlung von 4 Mark
(in baar) erhoben und die Pläne auf Zimmer 20 der Unter¬
zeichneten Inspektion, Rheinstraße6, eingesehcn werden.

Die Angebote sind bis zum 24 . d. M ., Vormittags
ll '/a Uhr, verschlossen und postfrei mit der Aufschrift,,Bau¬
arbeiten auf Bhf. Erbenheim" hierher einzureichcn.

Wiesbaden, den 10. November 1902. 22/176
Kgl. Eisenb.-BetriebS-Jnspektion I.

Volksbildungs-Verein
zu Wiesbaden.

II. VoHrsunierhaltungs-Abend
Sonntag , den 1« d. Mts ., Nachmittags 4 */, Uhr,

in der Turnhalle , Hellmundstraße 25.
Saalöffuung 4 Uhr.

NB. Das Programm und die Verkaufsstellen der Ein¬
trittskarten sind durch Plakate an den Anschlagsäulen be¬
kannt gegeben. 4029
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Ifimtfiifiinilit?.? ',-!
Zimmer, Küche,Lloset, all. i.Abschl.,
a. 1. Jan. ot>. 1. April 1903. Off.
in.Pr .u. s. w. an „Wiesbad. Gen-
Anzeig."u.Cbiff.0 .(1.3936 erb.3940

möbl.,iuchr perl .Nov.
AtUllllll , j3. Man». Offen, ui.
Preisang. u. F. K. 100. Exp 3500

inderlojcS Ehepaar suche
fof. für Winlermonate in anst.

Hause möbl. Wohn- u. Schlafz.,
wo erlaubt wird, ruh. stiibeureinen,
gut erzog. Hund zu balt. Off. nur
mit Preis unter G.  Z . 5032 an
die Exped. d. Bl._ 5032
£3̂ 1U8*fn * kiniach möblirteS
wHUJl . Zimmer, heizbar,
1. Etage, Thermalbäder im Hause,
volle Pension; Hoiel oder Privat.
— Preisangabe unbedingt er¬
wünscht.

Offert, nnler M. L. 5031 au
Exped. d. Bl. 5031

Möbl . Zimmer,
nahe der Mauritiusstraße sofort
gesucht. Offerten mit genauen
Angaben des Preises unt. bl. R.
5000 an die Exped. d. Bl. 5000

t teere Jimmrr,
Centrum der Stadl, sofort geiucht.
Offerten mit Preisangabe sub.
E, 6 . 97 a. d. Exp. d. Bl. 4081

VeiMMungen
ilatliflr. 20 litt
auf sofort, die Part .-Wohnung auf
1. April 1903 zu verm. Jede
Wohn, enthält 9 clcg. Wohnräume
nebst Badezim., Küche, Waschküche,
Kelleru. Mans. u. ist mit clcktr.
Licht u. Ccntralhc>zung versehen.
Die Villa liegt in hübschem, groß.
Garten, anstoßend an die Cur-
anlagen. Besichtigungen 11 - 1
Uhr. Nähere Auskunst Adolfs-
allee 47, 1. 2634

7 Zimmer.
Mser-jMr.-Mii U,
1. und 2. Etage, ü 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Jan
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner-
straße1. Park. 6760

_ Znumrr-_
4DL bolssallce 59 cieg. Hoa>-

parterre, 6 Zim., 1 Cab.,
reich!. Zubeh., Ccntralheizg., per
sofort oder später zu vermiethen'
Näh. daselbst. 8324

Wihki-Mjje 90
Brl -Etagc . ganz der Neuzeit
entsprechend, besteh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche- Leucht- und
Kochgas, vollständiger Bade-Ein-
richtung, kaltesu. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen-
auszug, 2 Mansarden. Trocken¬
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu vcr-
mielhen und anzuschen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adclhcidstraßc,90
Partere. 6665

5 Zimmer.
/Lmserstr . 2 , 2. Etage, ist eine
>2- geräumige 5>Zim.-Wohnung
Mit Balkon u. Gartcndenutzung
sofort zu vermiethen. 3702

Näh. Part , rechts._
L^ einrichSberg 12 ist ein kl.

Haus mit 5 Zimmern und
Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres Elisabethen¬
straße 27, Parterre. 3061

Walkmrchtstr. 21
(Billa, sch. Garten) herrsch. 5-Ziin.-
Wohn. z. sof o. spät, z. viu. 3558
_ 4 Zimmer_
äitellieidltr. 56
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Jan.
zu vermiethen. Näheres daselbst
1. Etage._ 6759
iXutbetittofie 13 und 15,

2 Treppen doch, sind Woh¬
nungen. von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Hcrder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755
_ 3 Z»,nmer._
8 Zimmer, 1Mans., 1Küche,Keller ist zu verm. auf den
1. Jan . 1903. Näh. Aarstr. 12,
Part , ij.  Blum _3992

Jrankcnsir.28.1.St.,Wohnung,3 'Zim., Küche, 2 Keller, 1Mans.
per 1. Jan , zu verm._ 4063
^Vctbccftiaijc 15 ist eine

Wohnung. 3 Stiegen hoch
hon Z Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Januar zu vermiethen. Näh.
Hcrderstr. 13, 1 St . h 7964

2 Zimmer.
2 Zimmeru. Küche sofortz.pich.,sowie Laden m. Wohn. 300 M„
bei Waltnch , Dotzheimer Bahn-
hof. 3838

Dotzheim!
Wohnungen, 2 Zimmer u. Küche
zu vermiethen.

Näh. Wiesbadenerstraße bei Gast-
wirlb gcclbarf )._ 5C07

Norkstratze 4.
2 große Mansarde », zum Möbel
ausbewahren, per sofort zu verm.

Näh. Part . >. Laden. 2296
1 Zimmer.

leeres frdl. Zimmer
zu vermiethen. 4086

Kavellenstraße 18, 2 l.
HL^ cstcndltr. 20 , P., Zimmer„,it Nebcnrauln v. d. Ab¬
schluß, cveut. mit Keller, zu ver-
mielben. 3047

Leeres Zimmer,
heizbar, sofort zu vermiethen.
3983 Westendstraße 23, Hth. Pr.

Wöbtirtr Ziemer.
I  oder2cieg. möbl. Zimmer

mit Piano sofort zu verm.
2b_ Alhrcchtslr. 46, 1 r.

Adelt,eidftr. 85,
Hth. 1, möbl. Zimmer z. vm. 3534

WWW
Möbl Zimmer
mit oder ohne Pension enorm billig.
Zu ersr. Lahnhof-Hotel 3035

bf-LiSmarckring 1, frdl. möbl.
Zimmer fof. ztl värm ' 4016

ütowftr . 4, Hth. 2 I. .Frdl.
Schlafstelle  fof. z. verm. 4048L

Iltüchernr . 1 !S, 1 l., prachiv.
* * möb. Zim. — fein vis-ä-vis —
sofort preiswertb zu vevm. 3651

K
E

ui möbl. Zim. m. Kaffee 17 M.
z. vm. Blücherstr. 20  p . 3926

.in möbl. Zunmer zu verm.
Bleichstr. 27, 1 St . 3952

_ Müller.Pöbl.Zimmer zu verm Druden-straße 1. 1. Etage. 2254
i c,in anst junger Mann erhält
^ fch. Logis Dotzheimcrftr. 39,
Gth. Part , links._ 4119
(Sin auständiger Man»
findet Schlafstelle Elconoreiistr'. 3,
1 links._ 3928

S ö» uiödl. Zimmer
für 12 Rlark zu veemielhen.
3851 Eleonorenstr.10. 2 r.
2 )wci junge reinl . Arbeiter löniieu
-O Kost u. Logis c,Hallen. Näh
Feldstr. 22. Hth. P . rechts. 4005
/Ijm Zimmer an e. soliden jiiligei,
'S1 Mann zu verm Frankeustr 24.
Z^rechts._ 3590

Reinliche Arbeiter
erhallen Kost n. Logis Heümund-
straße 52, Bdh. 1 St_ 3751

Gut möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu veinuethen.
Jabustr . 1, 2 St . 3337
/Tim sch. möbl. Zimmer au einen

jung. Mann zu verm. (Woche
2 Ml . 50 Pf.) Jahnstr. 5, Stb.
1. Stock._ 3981
«Lin sch. möbl. Znnmer an reinl.

Arbeiter zn verm. Jahnstr. 44.
Hinlerh. 3. St . r._ 4076

l*t. P'
nächst der Rheinftrahe,
schön möbl . Zimmer so¬
fort zn verm . 2025
^ürrlstr . 28 . 1, groß, eleganl
Ol möbl. Wohn. u. Schlafz. an
einen ober zwei feine Hebrcu zu
vermietben._ 3048
L^ arl r 37 , 2 St . 1., Wohn-
«V u. Schlafz. in. sep. Sing. z. vm.
_3144
tjürchgasie 19 elegant möblirle
51 Zimmer zu vermiethen. Näh'
dei Krieg - Laden._ 9352

Mrchgaffe 19,
Vdh. 1. Si . fch. möbl. Zimmer
zu vcrmieldeu._ 8334
z.>arliiragc 41, Pari : r.,‘ ein neu
j t möbl. Zimmer zu verm. : 433
^ ^ uil «us>r . ö,  eine gut möbl.
i+s Mansarde zn vermiethen. Näh.
Gartenbaus 2, rechts. 8602
^» »otuliltze Arbeiter erhalten
»i-d gutes u. billiges Logis/ so¬
wie gut möbl. Zim liier zu . ver.
mielheu. <538

Näderes Metzgergasse27, 1 S
ranienstr. 2, Pt . mövl. Mans.

„nt Kostz. verm._ 4049
e*i|, Manu erhalt Kost u. Logis
g  Ora meiistr. 4, Metzgerei. 4062

ranienstr . 24 , 1. Etage, 8
fern mödl. Zim., auch Salon-

unü Sihlafzim. iof. z. verm. 8879
-lg . anst. Leute f. Kon u. LoglS
A erh. stliehlstr. 4. 3 St . 5158
«Litt leeres Park. Zim. sofort zu
Vj verm. Noonstraßc5. 1077

in rl. Arbcuer erh. Schlafstelle.
Scharnhorslstr. 18. Hh. 1r. 3919

O

beiter Logis erhalten_
Ochulberg 6 3, schön. Z,
^  m . 1 o. 2 Betten, sowie

(Fkcharnhorststr . 26 . 4 Zun..
W Balkon, Küche, 2 Keller, auf
I. Jan , z. vm. Part , z. erfr. 3641
rluiigc, anständ. Leute k. Kost u.
A Logis erh. Schierstrinerstr. 9
Hth. 1 S t. r. Frau Malsy. 2568
^chwalvacyerstr 37,  Mild.
8 »̂ 2 St . r . können reinl. Ar-

3846
Zimmer

. . . . j Betten, sowie möbl.
Mansarde zu vermiethen. 4001
/czin reinl. Arbeiter erhält gutes

Logis Walramstraße No. 35,
1. Stock._3994

lüatlim Sic. 37«SV
heiler Logis erhallen._ 9956

LLörtlistaste I,
2. Et., gut möbl. Zimmer mit u.
ohne Pension zn verm._ 3553
-ZL̂ ellritzstr . 47 , 3 tks.. schön

möbl Zimmer für I . Dez.
zu verm._ 3932

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadcuerstr. 32»

Abeggstr . 6,
Billa Martha

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589

Emserstraße 13.
Familie » Peusiou.

Elegante Zimmer » grosser
Garten . Bäder.

_ Vorzüaliche Kücke. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bicrstadler-
straße). Gesunde freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garnen, Balkons. 380

Volle Pension v 4 Mk. an.

_ Lüde«._
ilfitlian JUiiDtmaiic 1,
Ecke der Herberstraße, ist e. schöner
Laden mi? Nevenräumen, geeignet
für Drc.gl., .0 ob . best. Colon.al-
waareiigeschüfla. gl. od. 1. Okt. zu
verniiethen. Näh. Mainzernr. 54,
Büreau. Näh. daselbst3. St . tks.,
Friedrichstra ße 44 nn Laben 6733

Wertrstärre» etc.

Eomptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain. Adolfstraffc 8 , zu vm.
7460 Näh Albrechtstr. 17, P . x’
tXctbetftf . 25 , schöner Keller,
<5̂ 30 O .-Mlr ., u. ein leerer

Pan -Raum zn verni. 3993
Oianiciislraße 6l , Nlilh. 2 l.

große Keller
zu orclinethen._ 3830

Uorkstraße 4.
Flasche,rbierkcllcr , bisher mit
Erfolg betrieben, per 1 November
neu zu vermiethen. 2298

Näh Part , im Laden
WWO Lagerplatz ~^Mj>
mit groß Hallen a. d. vord.
Mainzerstr. sof. zu verm. 3978

ZeRmämi, Bismarckring 1

Eckhan« “ „SS
Offerten unter T. R. 3985 au

die Expedition dz. Bl._ 3985
Landhaus,

Bierstadlerhöbe, 11 Zimmer, Küche
u. Zubeh. auf fofort zu vermiethen
oder zu verkaufen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter-
iiebmer, Dotzheim am Bahnhof.
^ ^ auS m. Weiiihandl.u. Weinst«,

b. kl- A»z., f. 40,000 M. z.
vk. Off, u. V. 22 bauplpostl. 4 67

ui. Coloniaiiv. u. Kaffee-
Rösterei, b. kl. Anz.. f. 40.000

M. zu verk. Offert, unt. K. 42
banptpostlagernd._ 4068
Sjitegrere Wirthfchaften zu« ' I vermiethen. 3764
Hplzel » Feldstr. 27. 1—3 Uhr.

Terrain,
ca. 3400 qm mit 4stöck. Wohnhaus,
Remise, Stall , Werkstatt, Fabrik-
schlot, geeignet als Fabrik, Bau¬
platz, Lagerplatz -c. zu verkaufen
oder zu verniiethen. Event, mit
Kapitalbetheiligung. 159/121

Sensal Kruse , Mainz.

Wohnhaus
mit großem eingefriedigtem
Garten, Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haltestelle der clektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner, Fnbruliter-
nehiner u. s. m., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektantenerh. nähere
Auskunft sub W. M. 3559
an d. Exp. d. Bl. 3559

Kapttalierr.

15,000  Pkark
auf gute 2. Hhpolheke gesucht.

lliob. Schwab,
2310 Faulbrunneustraße12.

mr
auf sofort, mit 30 Mark
Vergütung, bis 1. Dezcnrber
gesucht. lOfacfe Sicherheit vor¬
handen. Offerten unter T. Ol
900 an die Exped. d. Bl. 4027

»MM
f -mm■mwm<■«>mm mm•mm  f |

|| Verkaufejj
Ei » gut erh . Herd,

140X76 mit Warinwasserltitung
(Briler), alles kompletl, passend
für Restauration, ioivie eine große
Hängelampe mit Glasschirm u.
Prismen, passend für groß. Lokal,
bill. z. verk. C. Kämmerl,
4087 Schlosserei, Westendstr. 32.

An Dillenbesttzer
ist 9 Monat alter, treuer, wachs.,
zimmerreiner Hund abreisehalb, zu
verk. Uorkstr. 21, 1. 4092

Deikreiser
zu haben.

Cl>r. Fr . Cramer Nach, ..
_ Röderstraßc 27. 4110
ilüfttnrt | Bei Einkauf von
Ailsllllljs l 20Pf an i. Co ouial-
waaren, Flaschenb..Cigarren2' 20/o
Rab. Holz-, Kohlen- u. Briketls b.
Hirschgr. 18a Fr . Walier. 4096
e chönes helles Winterjaqüetmit Seide gefüttert billig zu
vk. Hermannstr. 28, Hlh. 2 r. 4091

iiziindeholz per Sack 50 Psg.
Adsallholzä Ctr. 1 Mi ewpf.

4083 L, Debus,  Roonstr , 8
/L-iierne «inderdcttstelle und
^2- schw. Cpliiiderhut bill. abzug,
4109_ Carlstraße 30, 1 v.I Herdslüberzieher wie neu.10M.,

Havelock 10 M., 1 Jaguel-
Anzug 6 M., 1 Joppe 3 Alk.
1 neuer Cylinder mit Hutschachtel
3,50 Mk., 2 Damen-Jaaneis
a 1 M.. u. 4 Mk. 4112

Adelheidstr. 84, P.
/Tine Spruiigrahmen bill. z. verk.

Kellerstraße 22, Part , 4095
Preiswerth z. verkauf.:
2 UjutkrülrerPher

(Herren u. Knaben). Anzuschen
Vormittags von 12—1 Uhr. 4082
_ Herrngarteiistraße5, 2 r.
«fAtcbc Federrolle , pass, für

Metzger, Piehhänbl., Gärtner,
zu verk. Steingasse 13._ 4034

Ein schöner
Rapp -Wallach,

mitileren Schlages, 5jäbrig, sromm,
in allen Theilen zugfest, z» ver<
lausen. C . Jung.
4056_ Platkerstraße 104.
Butter ! Butter:
Feinste Siistrahm -Tafetvutter
Psd. M. 115. bei2 Pfd, M. 112, bei
5 Psd, M. 110, Sauerkraut bei

10 Pfd. 70 Psg. 4065
Consnmlialle Moritzstraße 16,
Jahnstr. 2 u. Dotzheimerstr. 2l.

L'LLcldschrank mit Tres. Stahl-
panzer) Wegzugs halber bill.

abzugeben. Off. unk. 8. haupt-
postlaaernd. 4066

Ein Halbjahr., zahmer

(Männchen), sehr treu, zu ver>
kaufen. 5062

Lehrer Kohlbeck. Villmar.
«Lin gedr. gr. mass. Kiuderwageii,

geeignet für Gewüsehandel,
Wascherei, f. 5 M. zu verkaufen
Hartingstr. 7, 1 Et l._ 4042
«L as»Lyra u. -Arme. Glaswände,
'S! Fahnenschild, Schränkchen:c.
zu verk. PH. Wächter , Schul-
bcrg 15, Hlb. 3 l._ 4043Birnen
zu haben Wcllriststr. 27. 4032

MM
für Krantständcr i. all. Größen
billig zu haben. 4035

Weinhandlung, Friedrichstr) 48.
Große, gut erhaliene

Pnckkisten
(oerschledener Größe) sofort zu verk.
Adlerstr. 50. 1 rechts. 4600

Eine so» iicuc, elegante
Hängelampe

für Pelivteum u. Gas InU. z, verk.
4052 Rheinstr. 44, Stb.
T»ochseine compl. Küchenmöbel/
'jJ  solid, unter Garantie, einzelne
Theile für Küche, sowie ein Hand-
rollchen billigst. Auch empseble
mich im Polircn,Wichsen, Mattireii
u, Rcpariren aller Akten Möbel

W . Karb . Schreiner,
8995_ Bleichstr. 27, 3.

rau Reifenberger empf. sich„„
Krauischu.Wellritzstr.48P.3044F

2 ßiifris,
1 Ijfllts Sd)laf!iimtift
sehr billig abzugeben 3964

Wellritzstraße 20.
/Dedr . Einsp»Landauer, e. gebr.

FcderroUe zn verlausen Lchr-
straßeJ ‘J.  8397

Vollständige Betten,
1 u. 2-lhür. Kleiderschr.-Garnitur,
Sekretär, Koni., Tische, Stühle,
Waschmange billig zu veikausen.
Westendstr. 6. Part . 3253

Galt ßandmaslhiae
für den billigen Preis von 20 M.
zu verk. 'Näh. Exped. 3980

Zwei Krautfäsrcheu
zu verkanse». 3987

I Kzpellcnstraße8, 2 St.

Mc billig!
Grosse Garderobeschränke,

Lertilows,
Divans,
Schreibtische-
Stühle

empfiehlt
^ « Ii . Weigand >& Co .,
3165 Wellritzstraße 20.

Taffenschrank,
50 Ctr , hoher Bncherraum, mit
Tresor, ist villig zn verkauf. Näh
Aibrechtslra ^ e 2 -r , Hihs., Part.

3942
»D trauspvrt . Stehlampen
^ für Glüblichi abzu,,evcu
3906 NkauritiuSstr. 10, 2.
oxiieine gebrauchte 9toUc bill.
OV zu verkaufen. 2832

Schnlgasje Nr. 4.

11  gaineeltßfdpfojija
mit 2 fl. Sessel, Tamastsopba
Ottomane bill. zu verk. 'Michels
berg 9. A Hiötücrdt . 5632
«c,i» Sopha sHalobarock), neu,
^2- Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. i l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeitcn an-
fleno mitten. 999
J[»d. Sudjcnmdje, Kücheiwretter u.
K Züniiiertisckie sorllv bill. z. haben
Metzgergasse32,1. St . Jung . 2488

Ei » Pupagei -Kafig
und ein schwarzes Ladengestell bill.
zu berkauscn. Näheres Kirchgassc
No. 54. 1 St . 3398

/Fiecrctärc von 40, Sopha
25, Verlikom 36, Garderobe-

schrank 23 (groß) einlh. 12 Mark.
Bücher, Spiegel, Küd)en- u. Weiß-
zeiigschrank, Büffet, Herren- und
Damenschrelbtisch, Schreibkommode,
Pult für 4 Personen, Vorplatz¬
toilette, Gasofen, Teppich, Belten.
Tische, Spiegel, Polstermöbel, sowie
Verschiedenes billig. 3501

Hcrniannstr. 12, 1 St.
Trockene

(?)üiirnsrl]iüne
zu haben
3127 Moritzstraße 23
«eine Friseur-Einricht preisiv, zu
^ verk. Näh. Karlstr. 35 2657
[C,iu noch neucö Dreirad
^ billig zu verkaufen
1913 Sedanplatz 4. Hlh. Part.
«L ui gearveucie Möbel , lack, und
M pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der boli. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Bollst. Beiten
60—150 M., Bellst. (Elsen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel«
schränke 80—90 M , Bertikows'
lpolirt) 34—40 M., Konimoden
20—34 Ai., Kücheuschr. 28—38M.,
Sprungrahuien (alle Sorte» und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M.. Deckbetten 12- 30M.,
Sopbas, Divans, Ollomanen 26
bis 75 W.. Waschkommoden21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zuumerlijchc 6—10 M., Stühle
3«—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 Di. n. j. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19._48201 BrockhauS Converfarions-Lexik.,

17 Bände, neueste Auflag, ganz
neu, billig zu verk. H . Faust,
Schulgasse 5._ 2787

Mmilatul
billig zu verkaufen.

^rnerfllflti|ctnfr.
Zwiebeln,

50 Kilo incl. Sack 3 Mk gegen
Nachnahme versendet 4997

I«. H . Stern Sohn,
Friedberg (Hessen).

Knoblauch und Wallnüsse
billigst.

Efestelluuge»
für Kraulschneide,, werden angen
Walramstr. 12, Hlh. 1, Busch. 3291

Kartendeulerin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegeuheil 3946

Frau Nrrger , Ww.
Hellmundstraße 40, 2 r.

<7-
<£>
CQPhrenologin,

Seerobenstr. 9, 2. Hth. 2 links.
(»Nrivat -MittagS - « . Abend-
y*  lisch (bei einem Metzger)
Uorkstr. 4, 2 l., am Bismarckring.
Daselbst ist ein einfaches möbl.
Zimmer mit guter Kost billig zu
vermiethen._ 4041
(Fttühle werdenv. 1 M. an ge-

flochlen, Paicnksitzv. 0,90 Bk.
an. Körbe reparirt. Bestellungen
werde» per Postkarte allgenommen.
Abhol. u. Zurückbringen, h. Engel,
Hermannstr. 9, Hth. 2. 4037

Medern tu Das
werden gereinigt, gefärbt und ge¬
kräuselt. Platterstr . R, 3 . 3895

h Kunt-u.Go!d-
cl)fn^ ^ s stuf«

|lUn ( Ul ) zeichnen von
Monogrammen wird schön u'
billig besorgt. Näheres Museum-
straße4, 4 St . 3837

Pvrzügl . Mittagessen
zu 60 u. 80 Pf. in u. außer dem
Hause empfiehl: 4031
_ M. Jude . Nerostr. 16.
c7>.otzhenuer,lr. 10, 1, g. Mittags-

n, Abendtisch 50 Pf. an 4089.
^12an,„pfähleu.Teppichstang. empf.
^ L. Debus, Roonstr. 8. 4084

Jum Aufpolirenu.Möbeln undPianos wird schnellu. gut aus-
cesührl Metzgergasse 32, 1. Stock.
Jung , Polirer._ 2489
GOche- Herreu-Kleider
zum Ausbessern und Reinigen
werden gm besorgt
1687 Sedanslr. 6, Vdh. P.

Wäsche in kleineren Parthien
wird angen. sauberu. pünktl. bes.
Herinannstraße 17, 2 I. 5814

^Herrcnwaickie wird gewaschen
9g  mib gebügelt billig u. schnell
bes. Oramenstr. 25, H. 2 r. 2783
/Tk ardineii-Wäschereiu. Spannerei
^ Römcrberg 88. 2923
i!7>urchans perf. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen.
6874_ Dorkstr, 4, 1 St . r.

fx̂ nscpc zum Bügeln wird an¬
genommen Ludwigstraße 8,

I St . rechts. 9500
werden schön und
billig garnirt Wal-

ramstratze 25 , 1. 3342

Plisstren und
Coffiren

Frau Leisse,
3773 Friedrichstk . 47 , 1.

An dem soeben beginnenden
Kursus zur Vorbereitung für die
staatliche
Handarbeits-Lehrerinnen*

Prüfung
können noch einige Damen
theilnehmen. Für Auswärtige
Pension im Hause. 4033

Vseter ’sche Schnlc,
Taunusstr , 12 (EckeSaalgasse ).
Seit 1879 stets unt . ders. Leit.

Gründlichen

NioUnunlerriltzl,
sowie französische Stunden
ertheilt zn mäßigen Preisen 5067

Lehrer Schulz , Wehen.
An einen, eben begonnenen
Nachmlttage-Kursus für

Zuschneiden
im Kleidermachen können noch
einige Damen theinehm. Hono¬
rar M. 20.—. Schnellfördernde,
leichtfassliche, eigene Methode.
■Victor’sche Schule , Taunus¬
strasse 12(Ecke Saalgasse.

Die Vormittags-Kurse finden,
unabhängig hiervon, wie immer
statt . 4085_

cke»>
was-
fcr

Sadu-
11»

oiebt jedem Haare unver¬
wüstlich Lochen- u. Wellen-
lrause , Waffrr « O Pf . Po-
»ade Sadulin 80 Pf . »'rr.
14,ihn , Krone» Pars , Nürn.
d«rg. Hier L,.  Schild , Langg
3 4 . Herling , Drog ., Ür.
C vr »H , Drog Langg .,vhr-
Tauber,3tD ( , Itirchgassc 6.
Drog . Sanitag, ManritiuS-
straffe 3 . 4987
En - grv s : Zahn & Cie », hier.
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Trauringe
Gold - ii . Sil berwaaren

empfiehlt das Etagengeschäft von

Fritz Lehmann , Juwelier.
Kein Laden. Langgasse 3 , 1. Etage, Kein Laden.

an der Marktstraße. 17/7

Köstritzer Schumrzbier.
Dieses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Malz : und Würze Extraktes und geringen

Alkoholes besonders Kindern , Blutarmen , Wöcherinuen , nährenden Müttern und Rekonvalescenten
jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in Wiesbaden bei

F . A. Müller , Adelheidstraße 3L 4966

Alle Arten
Sing und Ziervögel,

Hühner , Tauben,
Fisch- und Bogelfutter, Zier- und Heckkäfige, sowie sämmtliche

Utensilien zur Zucht und Pflege.
Aquarien, Terrarien, Froschhäuschen, Reptilien,
Aquarienfische, Wasserpflanzen, Tuffstein-Grotten,'

Fischnetzeu. s. w.
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Eichmann,
Samen -, Vogel und Bogelfutter -Handlung,

2 Mauergasse 2.
Annahme von Vögel » und Säuge - AgUttrieN

■MT* -« werden in und außer dem Hause gereiniatar Ansflopfen. und bepflanzt 6200
■V 5 HA : ; ' "V

v HW fr* r:‘

Hohe Wasicrsticfcl,
Arbeiterstiefel und -Schuhe, Holzfchnhe jeder Art,
sowie alle Sorten Winterschnhwaaren empfiehlt in
größter Auswahl

W* Ernst , Metzgergasse 15.
NB. Lieferant des Beamtenvereins . 3332

Diesbalfmer Roliten Eonsum^
Neini -Leli J . Mulder , ^  ^

Telefon 2357 . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Ruhrkohlen , Cokes , Briketts re. bei anerkannt besten

Dualitäten zu niedrigsten Preisen . 9324

Handschuhe.
Zur Herbst- n. Winter-Saison empfehle alle Neuheiten in Handschuhe« für Herren, Damenu. Kinder

Große Auswahl in Jagd -, Reit - n, Fahrhandfchuheu mit u. ohne Pelzfutter. Farbige Glacß
mit Futter von 3 Mk . an . Glac « mit Futter , Pelzbesatz u . Mechanik , prima Qualität , Paar 3 50 Mk.
Leder -Jmitations Handschuhe Paar von 1 Mk. a». MilitLr -Handschuhe in Wasch-, Wildleder,
Stofs-Handschuhe. Kinder -Glac6 mit und ohne Futter. Großes Lager aller Sorten Glace » Sued -,
Wasch-, Wild -, Bcnezrana - und Juchtenleder -Handschuhe.

Große Auswahl in Cravalten, Kragen, Manschetten, Kragenschonern,
Portemonnaies und Hosenträgern. 3034

Georg Schmitt , Wiesbaden.
Kandsch«,,-Geschäft. 17 Langgasse 17.

MARKE PFEILRINQ,

NurdieMarke,Pfeilring 4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.
Lanolin-Fabrik rtartinlkenfelde. |

von hochfeiner
Qualitätr Pfd.M.1,60,2,00 , M. 2,40.

P. Enders
Miohelsberg No.32,

3348

Jagdwesten u. ri rvcitswämfe

in klein von 60 Pf. an bis zu den
Schars- und fein wollenen 5 bis
9 M. Strümpfe, Sockenu. Hand
schuhe von 20 Pf. an bis zu den
handgestrickten, Capottenu. Mützen
25 Pf. bis zu den feinsten. Sämmt¬
liche Unlerzeuge seit vielen Jahren
als bekannl billig. Doppelt ge¬
strickte Wamsärmel, alle Farben
Nur bei_ 2528

Urrfüngt!
erscheinen Alle, die ein zartes, reines
Gesicht, rosiges, jugendfr. Aus¬
sehen. weiße, fammetweiche Haut
und blendend schönen Teint haben.
Man wasche sich daher mit : 4 ?82
Rüdebealer Lilienmilca-Seife

v. Bergmann &  Co .,
Radebcul Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
k  Sl . 50 Pf . in allen Apotheken,
Droa-n» ». Parsii„iri "-Geschäilen

.Kauft
|elbaclts

^eifenpulver
Kustenlej-kndtt

probire die hustenstillcnden
und wohlschmeckenden

Kaisers
Brust-CaramelleD
Q7t A not. begl. Zeug. be.
£ f ^rU weisen wie bewährt

und von sicherem
Erfolg solche bei Husten , Heiser
krit,Katarrh u.Verschleimung
sind. Dafür Angebotcnes weise
zurück Packet 25 Pfg. 498 l

Niederlagen in Wiesbaden bei:
Otto Sichert,  Apotheker,
L 0 u i s S chi l d , Drogerie, Apo¬
theker Ernst Kocks , Drogerie.
Sedanplatz1., Ehr . Tauber,
C Acker  Nachf . E. Heß  jr .,

C.b r. K e i p er._ 4981
ÜWrhttfrt xv’ ® la*' Marmor-
mluUU Alabaü., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2,

im Restaurant
„Nassauer Hof", Wilhelm Frank

Sonnenberg, 6et IDtfsfMm.
Don Sonntag , den 9 . bis Montag , de» 17. November

einschließlich, findet in obigem Lokale jeden Tag bis Abends 11 Uhr

Grosses Preis-Aeoelil
Preise:

1. Preis: Ein hochelegantes . Allright -Fahrrad " (Modell
1902) im Werthe von 180 Mark,

2. „ Eine Nähmaschine mit Fußbetrieb (MarkeHengsten-
berg) im Werthe von 85 Mark,

3. „ Eine echt goldene Herreu -Anker -Uhr (gesetzlicher
Goldstempel 585/000) im Werthe von 60 Mark,

4. „ Eine silbern « Herren Cylinder -Uhr (gesetzlicher
Silbersiempel 800/000 im Werthe von 20 Mark.

5. „ Eine silberne Herren -Uhrkette (gesetzlicherSilber-
stempel 800/000) im Werthe von 10 Mark,

6. „ dasselbe (gesetzlicher Silberstempel 800,000) im Werthe
von 5 Mark.

Gesammtwerth der Preise 350 Mark.
Für das Fahrrad und die Nähmaschine wird 1 Jahr Garantie geleistet.

Einsatz 50 Pfg. — Geworfen werden 3 Kngel « auf volle
Nenn . — Jedesmal aussetzen. — Einsatz 50 Pfg.

Montag, den 17. November, Abends 12 Uhr:

Schloß des Knis-Kegklns II. Pms-Vtchklliing.
An diesem Preiskegeln kann sich jeder Kegelfreund betheiligen. ES

ladet freundlichst ein 5043

Wilhelm Frank,
Restaurateur zum „Nassauer  Hof ."

Kaffee
in unübertroffene » Qualitäten

per Pfd . von 70 Pfg . au.
Mache besonders auf meine Spezialmischung per Pfd.

Mk . ISO aufmerksam, und sollte keine Hausfrau versäumen,
denselben zu probiren. 3810

Erstes Jranftfurfec fon|uniüaiis
_ Wcllritzftrahe 30. _

Restauration Stadt We Iburg,
Albrechtstraße 38,

empfiehlt guten Mittagstisch in und außer dem Hause zu
mäßigen Preisen.

Bier der Brauerei Felsenkeller, reine Weine , selbstgekelterten
Aepfelwein.

3524 Barl Ibrig.

Alte Emaillekochgeschirre
werden neu emaillirt.

Wiesbadener Emaillirwerk,
Mauergaffe 12 . Metzgergasse 3

NB . Best, durch Postkarte werden die Geschirre abqeholt. 4013

■I Alfa Ir
Wenn schon bei den Kindern mit einer vernünftigen Haut»

pflege begonnen wird, dann kann man auch sicher sein, daß
selbst im hohen Alter keine Kahlköpfigkeit eintritt. Stimmt
man dazu noch ein Haarwasser, welches die Haare weich und
glänzend macht, kein Fett an der Kopfbedeckung hintcrläßt
und im Verein mit einer anregenden Frische die Kopfhaut zu
neuem Wachstum anregt, wie man solches beim Gebrauch des
von allen Kreisen der Bevölkerung allgemein geschätzten und
beliebten „Javol '" erreicht, dann hat man sicher in Bezug
auf rationelle Haarpflege nichts unterlassen. Darum herrscht
auch nur eine Stimme des Lobe? über die Solidität und
Vertrauenswürdigkeit des so ungemein erftischenden und an¬
genehmen Haarwassers „Javol " und die berühmtesten Sterne
der Kunstwelt, sowie viele hervorragende Aerzte haben sich in
der denkbar günstigsten Weise über dies glänzend bewährte
Kosmetikum ausgesprochen. Es gießt eben kein Ersatzmittel
für „Javol ".

Das im Gebrauch so angenehme, wohlriechende„Javol"
ist in allen feineren Parfümerie», Drogen» und Cviffeur-

eschäften, auch in vielen Apotheken erhältlich. Preis pro
lasche Mk. 2.—, Doppelflasche Mk. 3.50.

Ein Arit schreibt : „Bor allen Dingen ist Ihr „Javol " ein oil-
vergletchiiche« Kopferfrischungsmiiiel. Man fühlt sich ordentlich wohl unter
der angenehme» ikinwirtnng Ihre « Präparate « ans die Kopfhaut.

AI« Haar - und KopsreinianngSmiltel dürfte „Javol " auch den Haar-
wuch« fördern. Ich werde nicht verfehlen, Ihr „Javol " sehr ,11 empfehlen.

St . . 27. 7. 1801. } . prall . « r,t.
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